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ardieu wieder in Paris .

Das Ergebnis der Londoner Vorbesprechungen.
8 . London , 5. April . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .^

Rech Abschluß der gestrigen Verhandlungen zwischen T a r d i e u
und Macdonald gaben die englische und die sranzösische Regie -
rung eine gemeinsame Mitteilung heraus , in der es heißt , daß die
Viinister im Hinblick aus die am Mittwoch beginnende Vier -
Mächtekonferenz nicht versucht hätten , einen Abschluß zu er -
wichen . Sie seien überzeugt , daß die Darlegung der beiderseitigen
Ansichten die Arbeit dieser Konserenz erleichtern werde . Die eng -
lische und die französische Regierung teilten die Hoffnungen , daß es
möglich sein werde , schnellstens gemeinsame Maßnahmen zu oerab -
ttden , die unter Achtung der Interessen dritter Par -
teien eine wirtschaftliche Annäherung der Donaustaaten ermög -
lichten .

Der französische Ministerpräsident T a r d i e u hat Montag um
23,ISO Uhr MEZ . London verlassen . Zu seiner Absahrt hat -
ten sich der englische Außenminister Simon , der Luftschiffahrt ?-
minister Londonderrq , der Unterstaatssekretär im Außenamt Vansit -
^art , der französische Botschafter in London mit den Herren der
französischen Abordnung , darunter Finanzminister Flandin , einge -
fanden .

Ministerpräsident T a r d i e u ist am Dienstag vormittag wieder
Nt Paris eingetrosfen . Pressevertretern gegenüber erklärte ev,»aß er von den Londoner Besprechungen sehr befriedigt sei .

Eine Erklärung Maedonalös .
Gestern abend empfing M a c d o n n I b die Presse . Der Minister -

Präsident machte keinen so frischen Eindruck wie gestern abend und in
leinen Erklärungen war er wenig gesprächig . Vielleicht ist seine
heutige unzufriedene Art auch darauaf zurückzuführen , dag seine
gestrigen Erklärungen in den Kreisen der englischen Delegation sehr
unfreundlich aufgenommen worden sind. Großen Wert legte er auch
heute wieder darauf , daß

das Ergebnis der englisch - französischen Aussprache die Einzel -
Helten der Borschläge und Entschließungen der Viermächte -
kouferenz in keiner Weise beeinträchtigt babe . Es stehe Deutsch-
>«nd und Italien vollkommen frei , jede Art von Vorschlag

einzubringen .
<?e !>n aus dem einen oder dem anderen Punkt von den beiden
Indern Einwendungen gegen die englische oder französische Ansicht
^ macht würde , so könnte diese ohne weiteres redigiert werden . Aus
^ tesen Aeußerungen Macdonalds sollte man schließen , daß doch so°lwag wie eine gemeinsame Marschroute Frankreichs" nd Englands für die Viermächtetonferenz festgelegt
forden sei. Macdonald dürfte sicher gegen eine solche Auslegung>°wer Worte protestieren . Er betonte in diesem Zusammenhang , daß°« ch Frankreich oder England auf der Viermächtekonferenz Vorschläge
machen könnten , die heute nicht zwischen ihnen erörtert worden seien .
^ Auf eine Zwischenfrage hin gab er zu , daß man . falls nicht
^ Utichland oder Italien mit einem bestimmten Vorschlag die Aus -
wrache eröffnen sollten , auf der Linie beginnen würde , die er heute
>„ ? ^ dieu ungefähr besprochen habe . Irgendwie müsse schließlich^ eine Konferenz starten .

Die Einbeziehung Bulgariens in den Donauplan°m , wenn auch in sehr verklausulierten Wendungen , gleichfalls zur. prache . Macdonald meinte , an sich sei keine bestimmte Zahl von
Maaten festgelegt und aus nur - politischen Gründen könne auch kein
CT , ausgeschlossen werden . Man habe aber zu berücksichtigen,ug ökonomische und geographische Erwägungen es vielleicht als rat -

sam erscheinen lassen , den einen oder anderen Staat nicht aufzuneh -
men . Diese Aeußerungen des Ministerpräsidenten möchten wir da -
hin auslegen , daß England nicht mehr unbedingt an der Einbezie -
hung Bulgariens festhält . Einige wichtige Meinungsverschieden -
heiten , so erklärte Aiacdonald , seien gestern abend während der
Aussprache aufgetaucht , die die Arbeit der Viermächtekonferenz er -
schweren und um Tage hätten verzögern können . Diese Mißver -
ständnisse seien aber vollkommen ausgeräumt und „wir haben uns
einander gut verstanden ".

Das Ergebnis .
Vom deutschen Standpunkt bleibt es natürlich bedauerlich , daß

die britische Regierung nun bei der Eröffnung der Hauptkonferenz
die Pläne und Absichten der Franzosen genau kennt , so wie auch
Tardieu und Flandin jetzt wissen , was sie von Macdonald auf der
Konferenz zu erwarten haben ,

während die Verständigung Deutschlands und Italiens mit den
englischen und französischen Minister » erst während der Konserenz

selbst erfolgen kann .
Dieser Nachteil kann auch durch die diplomatischen Vorbereitungen
der Reichsregierung nicht ganz ausgeglichen werden . Wenn wir ihn
nicht allzuhoch bewerten , so deshalb , weil der englische Premier -
minister gestern ausdrücklich erklärt hat , daß das Konserenzprogramm
nicht durchgepeitscht werden muß , sondern ruhig und gründlich
durchgearbeitet werden soll . Wir betonen dazu nochmals , daß die
Aufgaben und Ziele der Konferenz jetzt weiter gefaßt sind, als
vor dem Besuch der Franzosen .

Die R e p a r a t i o n s f r a g e endlich , die für Deutschland von
weit größerer Bedeutung ist als die Donaudebatte . scheint gestern
wirklich nur ganz allgemein behandelt worden zu sein . Hierzu min -
destens stehen Deutschland noch alle Möglichkeiten offen , für seinen
Standpunkt zu werben .

Reparationen , Kriegsschulden , Abrüstung und Weltwirtsck >afts -
krise kamen bei der offiziellen Sitzung der französisch« » und eng -
tischen Delegierten überhaupt nicht zur Sprache und besonders
Macdonald selbst scheint sich an den Unterhaltungen über dieses

Thema wenig beteiligt zu haben .
Sir John Simon und Neville Chamberlain dürften vorgeschoben
worden sein , um den Franzosen unverbindlich Rede und Antwort zu
stehen . Im Hinblick auf die nächste Zukunft scheint uns Macdonalds
Wunsch von Bedeutung zu sein , daß persöirliche Begegnungen einzel -
ner Staatsmänner der europäischen Großmächte zustande kommen
möchten , um die Lösung der großen internationalen Fragen vor -
zubereiten und zu erleichtern . Bei dieser Gelegenheit sei auch auf den
Besuch des amerikanischen Staatssekretärs Stimson in Gens hin -
gewiesen , der , wie uns aus amerikanischen Kreisen versichert wird ,
durchaus nicht nur der problematischen Abrüstungskonferenz zuliebe
in der europäischen Arena erscheint .

Es gilt als ausgemacht , daß Stimson ungeachtet aller Dementis
durch die Sorge nach Europa geführt worden ist, was aus den
Reparationen und Kriegsschulden werden soll, wenn das Hoover -

Moratorium abläuft .
Alles in allem : gestern ist eine Aera begonnen worden , die

höchste diplomatische Aktivität erfordert . In London herrscht das
Gefühl vor , daß weittragende Entscheidungen unmittelbar bevor -
stehen . Deutschland wird nur dann seiner schweren Aufgabe
gerecht , wenn seine Führer — unbeirrt durch den innerpolitischen
Kampf — ihre ganze Kraft in die Waagschale werfen können .

Barbarei vor den Toren.
Die Maschine führ! zum Chaos . — Neue Ausblicke

auf die Wirtschaftliche Lage .
Von

Joseph Caillaux ,
früherem französischen Ministerpräsidenten .

Der Zyklon des Krieges hat die Handelsverbindungen zwischen
den Völkern niedergebrochen und die Nationen gezwungen , auch in
der neuen Welt Jndustrieerzeugnisse für den Eigenbedarf zu erzeu -
gen , die sie nicht länger aus Europa erhalten konnten . Allenthalben
sind schwarmweise so Fabriken entstanden . Doch das war relativ nur
von kleinerer Bedeutung . Viel ernster erscheint der Umstand , daß
bei der Umschneidung der Formen Mitteleuropas der Areopag von
1919 die elementare Vorsicht unterlassen hat , ein ökonomisches
Statut im Sinne der Freihandels für die neugeschaffenen
kleinen Staaten festzulegen . Man ließ ihnen volle Freiheit , ihre

^ Tarife zu erhöhen , und die neuen Staaten zögerten nicht , von der
, Freiheit , die ihnen unvernünftigerweise gewährt war , Gebrauch zu

machen und Tarifwälle zu erheben . Das führte zu zwei Er -
gebnisjen : Der Verbrauch wurde verkleinert und die
Erzeugung vermehrt .
. Statt , wie es notwendig gewesen wäre , zum freien Verkehr der

Güter zurückzukehren , mit anderen Worten , zum wirtschaftlichen
Frieden , erhob sich eine Orgie des Protektionismus , die
ihren Ausdruck in einem ökonomischen Kriegszustand fand , wobei die
Erzeugung ungeheuer anwuchs und gleichzeitig die Kaukkraft der
Massen der Völker in die Tiefe sank. Es gehörte nicht viel dazu , zu
erkennen und vorauszusagen , daß ein wütender Sturm kommen
müsse. Die Wolken verdunkelten den Himmel . Doch jene , die bereits
seit 1924 vorausgesagt hatten , daß „die Stunde der großen ökono-
mischen und finanziellen Sühne geschlagen hat "

, wurden nur von einer
kleinen Minderheit gehört . 1929 brach der Sturm los und umso
stärker , als sein Kommen künstlich hinausgeschoben worden ist. Der
Sturm erschütterte das ganze Universum . Die verursachten Schäden
dieser Zeit sind so fürchterlich , die Verwirrung schleppte sich so lange
fort , daß wir , wenn wir einen objektiven Standpunkt einnahmen ,
erkennen mußten , wie diese Krise , die unsere Zivilisation schüttelte ,
einen wesentlich anderen Horizont , und was noch ernster ist , einen
wesentlich verschiedenen Charakter hatte gegenüber alldem , was wir
bisher gesehen hatten . Denn jetzt waren die Menschen im Gegen -
satz zu den Grundgesetzen der natürlichen Wirt -
s ch a f t geraten . Sie zeigten einen außerordentlichen Mangel an
Kenntnis des Wissens , der Beherrschung menschlicher Beziehungen ,
als sie die Friedensverträge zum Abschluß brachten . Ich betone , daß
es ein schwerer Irrtum war , die Aufrichtung zahlloser Zoll -
schranken in der alten Welt zu gestatten und lebendige öko -
nomische Einheiten , deren Aufrechterhaltnng
notwendig war , zu beseitigen . Solcherweise wurde in
einer Zeit , als eine wirklich international extensive Solidarität durch
wissenschaftliche Entdeckungen und eine Schnelligkeit des Verkehrs -
wesens die „splencliä isolatioi, " der benachbarten Nationen über -
flüssig machte , die alte Welt so zerstückt, wie sie es früher niemals
gewesen ist .

Die Beherrscher der Nationen fanden zuletzt — oder wurden zur
Entdeckung gezwungen —, daß die Zahlung der Kriegs -
schulden von Nation zu Nation die Weltökonomie
gründlich stören müßte , wenn dem System der Reparationen
in irgendeiner Weise nicht abgeholfen würde .

Auf keinen Fall kann ich mich der Meinung gewisser modernen
Volkswirtschaftlicher anschließen , die den Ursprung der Krise in einem
Defekt der Arbeit des Geldorganismus sehen . Ich glaube wohl , daß
dieser Defekt eine Quelle von Störungen ist, aber er ist nicht die
einzige und auch nicht die hauptsächliche Ursache . Gegenwärtig
müssen wir uns an die unzusammenhängende Bewegung des Goldes
gewöhnen , das heute ein Land verläßt , morgen in ein anderes
zurückkehrt , nun in der Richtung des einen Landes strömt , und dann
nach kurzer Zeit in anderweitiger Bewegung zu einem anderen . Ich
bin überzeugt , daß wir in kurzer Zeit einen anderen Exodus des
Goldes sehen werden . Aber in Wirklichkeit ist die Verteilung des
Goldes nur ein schmaler Ausblick auf das breite Währungsproblem ,
das ein weit eingehenderes Studium erfordert .

Es ist ohne Zweifel feststehend , daß das Gold nicht als der
Sundenbock der Krise betrachtet werden kann . Und zweifellos bildet
es nur ein kleines Problem gegenüber der fundamentalen Frage , die
die Krise vor uns aufrollt , das heißt gegenüber dem Problem
einer Regelung des wirtschaftlichen Lebens ; Das
ist das wesentliche —. Ordnung zu bringen in das ökonomische Leben ,das durch wissenschaftliche Entdeckungen aufgewühlt ist . Die Wissen -
schaft ist hinausgegangen über den Menschen , der hinter ihr her
keucht, und die große Frage von bedeutender Wichtigkeit ist heute
die , wie die Verteilung der technischen Apparate und die Technik
selbst an die Bedürfnisse , die Fähigkeiten und die Bedingungen der
menschlichen Existenz angepaßt werden können .

Es haben sich Probleme erhoben , von denen weder die Gründer
der liberalen Oekonomie , noch die modernen Volkswirtschaftler auch
nur eine Ahnung hatten . Die Wissenschaft hat in den letzten hundert
Jahren auf die Weltwirtschaft kaum irgendwelchen Einfluß ausge -
übt . Sie hat erst begonnen , auf die Wirtschaft Einfluß zu nehmen ,
nach dem die Dampfmaschine weitverbreitet und allgemein gewor -
den war . Und noch mehr , auch während des neunzehnten Jahr -
Hunderts hat sie sich verhältnismäßig nur sehr langsam entwickelt .
Wie konnten unsere Vorfahren ahnen , daß kaum wenige Jahrzehnte
nach ihrem Tode die Technik nicht mehr stufenweise fortschreiten
werde , sondern im gigantischen Marsch , und daß diese Technik den
keuchenden Erwerbsmann hinter sich herziehen wird , daß sie die
Staaten hinter sich herschleppen wird , wie ein Dampfer einen
Schleppzug , und daß die Staaten hin und her gestoßen würden ,
hinausgeschleudert auf die See oder von den Wellen aufs Ufer gewor -
fen , je nach dem Ruf eines unbekannten Ingenieurs , Physikers oder
Chemikers .

Wie immer die Dinge betrachtet werden , man muß gestehen ,
daß die unkontrollierte Freimachung der Maschine eine völlig neu «

Kugenberg wird ablehnen .
Eine vorlänsige dentschnalionale Anlworl an Dingeldey .

lei«
5- ^ p " l. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

®er ®er ^U(̂ des volksparteilichen Führers Dingeldey ,
fiir ' e&*en

. Augenblick wenigstens eine taktische Listenverbindung
,) , ? ie preußische Landtagswahl möglich zu machen , um dadurch zu
^ hindern , daß bürgerliche Stimmen ausfallen , ist bei den Deutsch-
^ lonalen auf sehr kühle Ablehnung gestoßen . Eine vorläufige
tief ^ Abgeordneten Schmidt - Hannover , der als Ver
i ifC« IPf Tfffct PfrtPtlf Ttrfl fötttön Qmötföf ri «fto »•

Bau •
^ iltschnationalen keine Neigung haben , den Vorschlag über -

b afe
pt ' n ernsthafte Erwägung zu ziehen . Er wendet zunächst ein ,

PoHf ' t Stimmenverteilung vom September 1930 nicht mehr als
^

" !cher Maßstab dienen kann . Das ist vom deutschnationalen
xj

^ "
^punkt aus gewiß richtig . Aber über eine solche Frage sollte

^
° Verständigung möglich sein . Ebenso ist der Einwand , daß die

oiii ihre Listen und auch ihre Landeslisten bereits
^ lgestellt hätten , nicht durchschlagend . Die Dinge liegen doch so,

^ . »Preußen eine „Verbesserung " durchgedrückt ist , wonach die
bcl̂ eit ^ re * die Reihenfolge der Abgeordneten auf der Landesliste^ "nmen können .

^ ür !>e also vermutlich juristisch keine Schwierigkeiten ma -
der

'
9

anä > wenn in wenigen Tagen schon die Frist zur Einreichung
die abläuft , eine Formel zu finden , die alle Parteien

^ nehmung ihrer eigenen Interessen ermöglicht oder doch
RebJ «

rse daß sämtliche für die bürgerlichen Parteien abge -
dies ? .? ^ mmen auch in die Waagschale fallen . D ^ nn 1928 sind auf

- ' e etlDa Mandate anter den Tisch gefallen , die gerade die
" en

' düng gegen die Weimarer Koalition hätten erbringen kön-
,

®s ist also nicht richtig , daß zeitlich der Augenblick zur
t , s ^

Urt 8 einer Verständigung schon verpaßt sei . Ob er p o l i -
eben wäre eine andere Frage . Wir fürchten , daß sich

l Frontstellung aus der Präsidentenwahl auch jetzt noch
und dadurch die Zusammenschließung eines Preußenblocks

aller derjenigen Parteien , die im Gegensatz zur Regierung der
Weimarer Koalition stehen , verhindert wird .

Auf den in einem offenen Brief an den deutschnationalen Partei -
führer gerichteten Vorschlag Dingeldeys , die Listen der beiden Par -
teien zu verbinden und nach dem Stärkeverhältnis vom 30. Septem¬
ber 1930 die Reststimmen zu verrechnen , hat der deutschnationale
Abgeordnete Schmidt - Hannover in einem seiner persönlichen Ver -
antwortung entspringenden Schreiben geantwortet , da Dr . Hugen -
berg bereits nach Süddeutschland abgereist ist. Schmidt -Hannover
weist darauf hin . daß die zwischen Zentrum und DNVP . stehenden
Gruppen durch ihre in den letzten Jahren betriebene Politik nach-
weisbar soviel Widerspruch und Ablehnung selbst in eignen Reihen
erfahren hätten , daß die früheren Stärkeverhältnisse nicht mehr als
machtpolitischer Maßstab dienen könnten und verzeichnet weiter , daß
die DPV . das Angebot Hugenbergs parteiamtlich als „undiskutabel "
abgelehnt habe . Dieser schroffen Absage seien die Absagen der DVP .
an die kleinen Gruppen der Mitte gefolgt . Herr Dingeldey habe
seine neueste Einstellung zu einem Zeitpunkt bekanntgegeben , der es
rein technisch unmöglich mache , die etwa in Betracht kommenden
Gruppen für ernsthafte Verhandlungen zusammenzufassen . Es sei im
übrigen anzunehmen , daß Dr . Hugenberg noch persönlich zu
dem Brief Dingeldeys Stellung nehmen werde .

„Gras Zeppelin - gestariel.
TU . Friedrichshasen , 5 . April . Das Luftschiff , ,Gras Zeppelin "

ist heute früh 6 .32 Uhr unter Führung von Kapitän Lehmann
zur zweiten diesjährigen Südamerikafahrt aufgestiegen . Der Start
hatte sich wegen eines sehr starken Nordostwindes um zwei Stunden
verzögert . An der Fahrt nahmen acht Fahrgäste teil . Viele Zu -
schauer hatten sich auf dem Werftgelände eingefunden , um dem Auf -
stieg des „Graf Zeppelin " beizuwohnen . Dr . Ecken « war persönlich
anwesend .
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wirtschaftliche Situation geschaffen hat , die nicht nur aufmerksam
geprüft , sondern auch entsprechend den Lettionen , die wir bekommen
haben , eingerichtet werden muß . Die Depression kommt
aus einem Ueberfluß mechanischer Möglichkeiten .
Es ist eine Krise des Ueberflusses an Apparaten . Die Lager
können leicht liquidiert werden , aber das Produktionsmaterial kann
nicht so leicht disponiert werden . Wenn jene , die über die Produk -
tionsgeräte verfügen , während dieser Zeit der Prüfung auch ge-
zwungen sind, sie ruhen zu lassen , so werden sie, sobald diese Zeit
vorüber ist, die Betriebsgeräte sofort wieder in Bewegung setzen
und andere , die sie vielleicht von ihnen erworben haben , werden sie
an ihrer Stelle sogleich in Betrieh setzen . Ich bin mir dessen so
gewig , daß ich mit größter Sicherheit voraussagen kann , es werde
einige Monate oder höchstens ein oder zwei Jahre nach Ordnung
der Märkte wieder eine neue Stockung eintreten . Eine neue
Krise wird ausbrechen , in noch bestimmterer Form als jene , die
überstanden worden ist, und die nur schlummerte , um wieder zu er -
scheinen , unendlich wiederkehrend , der Welt nur kurze Zeiträume
der Ruhe lassend , immer kürzere Pausen , bis der Tag kommt , an
dem die Menschheit vom Kollaps in das Chaos stürzt .

Und deshalb ist es dringend notwendig , zu handeln . Die Pro -
duktion mutz dem Verbrauch angepaßt werden . Will
der Mensch , der lange Zeit hindurch so fürchterlich unter Entbeh¬
rungen gelitten hat und das Ende dieser Zeiten so angstvoll er -
wartete , unter der Wucht eines Ueberflusses , den er in seinen phan -
tastischsten Träumen sich früher niemals hätte vorstellen können , be-
graben werden ? Das Problem ist nicht unlösbar . Wenn es un -
denkbar ist, daß die Wissenschaft gefesselt werde , ist es unsere Pflicht
und unser Recht , die zerrütende Anwendung von Erfindungen
abzuschließen . Ein nationaler Rhythmus muß Platz greifen in der
Weise , dag mit der Beschaffung neuer Produktionsgeräte eine Er -
Mäßigung der Preise und folgerichtig ein Anwachsen des Verbrauchs
etnhergehen soll. Die Behörden müssen die Erzeuger zusammen -
führen , um eine Organisation der wirtschaftlichen Information zu

schaffen, deren Mangel so fürchterlich erscheint , und zwar in den
meisten Ländern . Die chaotische Anwendung von Erfindungen muß
eingeschränkt werden . Es muß auf eine Weise geschehen, durch die
die industrielle Unternehmung , die immer die größte Triebkraft
menschlichen Fortschrittes gewesen ist, nicht zerstört wird . Auch
sollen die Behörden nicht über die Grenze hinausgehen , in die ihre
Rolle gehört , nämlich über die Grenze der Ermutigung und der
Kontrolle .

Denn diese unbändige Freiheit zum Mißverstehen der elemen -
taren Gesetze des Wirtschaftslebens war es , die im letzten Grunde
jenen Sturm hervorgebracht hat , der sich so schnell als möglich legen
muß , wenn unsere Zivilisation geschützt werden soll.

Regierungsumbildung in Südslawien .
Ende der Militärdiktatur .

TU . Belgrad , 4 . April . Ministerpräsident General Zwikowitsch
hat am Montag mittag dem König Alexander auf Schloß De -
dinjow bei Belgrad den Kesamtrücktritt der Regierung unter -
breitet . Der König hat den Rücktritt angenommen . In einer
Sitzung des Ministerrats am Vormittag hatte General Zwiko -
witsch mitgeteilt , dag er sich aus dem politischen Leben zurückziehe.
Er habe am 26. Januar 1928 in einem Augenblick höchster Gefahr
für den Staat als neutrale Persönlichkeit die Regierung und da -
mit die Pflicht übernommen , die Verhältnisse in Südslaoien wie -
der zu normalisieren . Er glaube , daß er seine Pflicht erfüllt habe
und trete daher von der Regierung zurück.

Die Nachricht von der Aufgabe der Militärdiktatur rief unge -
heures Aufsehen hervor Augenministsr Marinkowitsch wurde
mit der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt . Man will dadurch
die Beständigkeit der Augenpolitik gewährleisten und zugleich durch
eine feste Hand die bisherige Innenpolitik des Generals Zwiko -
witsch fortgeführt sehen. Um 18 Uhr wurde Marinkowitsch vom
König vereidigt . Der neue Ministerpräsident behält das Außen -
Ministerium bei . Die Zusammensetzung des Kabinetts bleibt sonst
unverändert . Die neue Regierung wird sich am Mittwoch vormittag
der Skupschtina vorstellen .

Der Wahlkamps im Reich.
Killer in Berlin.

TU . Berlin , 4 . April . Adolf Hitler sprach am Montag abend
in großen Kundgebungen vor dem Berliner Schloß , in Potsdam
und im Sportpalast . Um 21 .30 Uhr war eine weitere Kundgebung
der Nationalsozialisten im Saalbau Friedrichshain angesetzt , der
bereits eine Stunde vor Beginn wegen Ueberfüllung polizeilich
geschlossen war , so daß die Teilnehmer in den angrenzenden Räumen
Platz nehmen mußten , wo ihnen durch Lautsprecher die Ausführungendes Redners vermittelt wurden . Zunächst sprach der ehemalige
KPF .- Führer E h n , der u . a . ausführte : Der große Erfolg Hitlers
bestehe darin , dag er es verstanden habe , das Volk aufzurütteln , ihm
den Glauben an sichjelbst zu geben und ihm zu zeigen , wie es aus

! e b -
am

^ _ . WW „ „ Hitlersvom Rundfunk im Wahlkampf .
Dann nahm , von stürmischen Zurufen begrüßt Hitler das

Wort . Er führte u . a. aus : Wenn ihm das Schicksal 13 Jahre
Macht verliehen hätte , dann würden seine Leistungen für ihn
sprechen . Heute spreche für ihn die Tatsache , daß es ihm , oem un -
bekannten Manne in kurzer Zeit gelungen sei, die größte Bewegung
zu schaffen. Die Gegner des Nationalsozialismus rechneten mit der
ewigen Vergeßlichkeit der Massen . Sie hätten die Inflation gemacht
und versuchten ^ die Nationalsozialisten als neue Jnflationsmacher
hinzustellen . Die heutigen Machthaber , die alles gegen die Natio -
nalsozialisten unternehmen , sollten auch einmal die Jnflationsmacherder gerechten Strafe zuführen . Weichliche Abgeordnete könne er
leider nicht gebrauchen . Der Mann müsse die Zukunft des Reiches
auf die Schultern nehmen .

Hitler begab sich im Flugzeug nach Elbing und wird auf dem
Flugplatz Danzig - Langfuhr eine Zwischenlandung vor -
nehmen .

Eine Wahlrede Grzesinskis .
TU . Berlin , 4 . April . In der Tennishalle in Wilmersdorf ver «

anstaltete die SPD . und die Eiserne Front am Montag abend eine
Wahlkundgebung , in deren Mittelpunkt eine Rede des Berliner
Polizeipräsidenten Erze s i n s k i stand . Die große Halle war nur
mit roten Fahnen ausgeschmückt . Nach dem Einmarsch des Reichs -
banners mit schwarz - rot - goldenen Fahnen wurde Grzesinski als Hü -
ter und Beschützer der Weimarer Verfassung mit einem dreifachen
Hoch begrüßt . ^ In seiner Rede führte er u . a . aus : Er verlange ,daß die Aufklärung über die Aufbauarbeit der preußischen Staats «
regierung noch weit intensiver betrieben werde als bisher , damit
Hitler bei den beiden bevorstehenden Wahlen noch weit vernichtender
geschlagen werde , als am 13. März . Die SPD . habe sich vorher in
einer recht merkwürdigen Lage befunden und befinde sich in der Tat
auch jetzt noch darin , wenn sie sich mit allen Kräften für Hin den -
bürg als dem damaligen Kandidaten der finstersten Reaktion ein -
setzte . Man habe jedoch einsehen gelernt , daß man sich 1325 in dem
Junker Hindenburg geirrt hätte . Der Kampf gehe heute nicht darum ,einer Bewegung , die legal zur Macht dränge , Hindernisse in den
Weg zu legen . Wenn man die NSDAP bekämpfe , so geschehe dasim Interesse des Staates , der schwer bedroht sei . Hitlers Eid zurLegalität könne er selbst und die SPD so lange nicht glauben ,als Hitler einen Goebbels , einen Strasser und die Verfasser der
Boxheimer Dokumente in seiner Partei dulde . Die preußische Po -
lizei habe mit den kürzlichen Haussuchungen bei den Nationalsozia «
listen nicht nur mit Recht gehandelt , sondern sie sei sogar dazuverpflichtet gewesen . Als Schutz der Republik sei das Reichsbanner
gewissermaßen verfassungsmäßig legitimiert .

Slegerwald in Gleiwitz.
TU . Eleiwitz , 4 . April . Die Christliche Freiheitsfront in G l e i»

witz , in der die katholischen Verbände und Organisationen zusam -
mengefaßt sind, veranstalteten am Montag abend eine Kundgebung
für die Wiederwahl Hindenburgs . Hauptredner des Abends war
Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald , der sich in enger An -
lehnung an seine Breslauer Ausführungen vom Sonntag im we-
sentlichen mit dem Nationalsozialismus auseinandersetzte und dann
nachdrücklichst dafür eintrat , daß Hindenburg am 10 . April mit
überwältigender Mehrheit wiedergewählt wird . Die stark besuchte
Versammlung verlief ohne Zwischenfälle .

Graf Westarp zur Kindenburgwahl.
TU . Frankfurt a . O., 4 . April . Montag abend sprach hier GrafW esta r p auf einer Kundgebung des Hindenburg - Ausschusses . Man

hatte auf jeden Flaggenschmuck verzichtet . Graf Westarp bespracheingangs die außenpolitisch « Lage . Sowohl in der Abrüstungsfrageals auch in der Tributfrage , so sagte « r u . a . weiter , wolle Deutsch-
land jetzt seine Rechtsansprüche durchsetzen. Tribute wiirdenn wir
nicht mehr zahlen , da unsere Ersatzverpflichtungen längst erfüllt seien .
Brüning , der im Auslande großes Vertrauen genieße , sei entschlossen,ein doppeltes Nein auszusprechen . Er könne aber nur Erfolg haben ,wenn das deutsche Volk geschlossen hinter ihm stände . Deshalb seies wichtig , daß Hindenburg eine möglichst große Anzahl von
Stimmen bekomme . Zu billigen sei es , wenn die Nationalsozialistenden Freiheitswillen der Nation aufrufen , aber mit starken Worten
allein fei wenig zu machen , sondern das Voll müsse zu neuen Opfernbereit sein . Im Osten brenne die Grenze . Der Pole warte nur

darauf , daß er Oberschlesien , Ostpreußen und Danzig an sich reißen
könne . Hindenburg und Groener hätten deutlich zu verstehen gegeben ,
daß das deutsche Volk gewillt sei , einen Einfall der Polen mit ak-
tivem Widerstand zu begegnen . Auch eine etwaige Wiederbesetzung
des Uuhrgebietes könnten wir nur mit Erfolg abwehren , wenn das
deutsche Volk geschlossen sei. Um die deutsche augenpolitische Stel¬
lung zu stärken und um innerpolitische Erschütterungen zu vermeiden ,
habe sich Hindenburg wieder zur Verfügung gestellt . Hindenburg sei
tatsächlich ein überparteilicher Kandidat , was man von
Hitler nicht behaupten könne . Hindenburg ließe sich von keiner Par -
tei Vorschriften machen.

Italiens Goelhe-Geschenk
an das deutsche Volk.

D Rom , S . April . In der berühmten Farnesina , dem Sitz der
königlichen italienischen Akademie , fand Montag abend ein feier -
licher Empfang statt , der dem Gedächtnis Goethe » gewidmet
war . In Vertretung Marconis drückte der Vizepräsident der Aka -
demie seine Genugtuung darüber aus , daß die Akademie von Italien
dank der Großherzogin von Weimar und dem Nationalmuseum von
Weimar in der Lage sei , dem deutschen Volke das Reise «
tagebuch des Vaters Goethe zu überreichen und er -
hoffe engste Zusammenarbeit zwischen dem deutschen und dem ita -
lienischen Volke zu stets sich steigernder wissenschaftlicher und künstle «
rischer Forderung .

Professor F a r i n e l l i übergab darauf dem Botschafter von
Schubert den ersten Band des Reisetagebuches , dessen Heraus »
gäbe er besorgt hat . Mit Rührung , so führte er u . a . aus , lege er
die italienische Bibel des Vaters Goethe dem Vertreter des Deut -
schen Reiches in die Hand . Ohne diese Bibel des Vaters sei die
Reise Wolfgang Goethes nicht richtig zu verstehen . Sie sei ein Ver -
mächtnis für die Harmonie der germanischen und der italienischen
Welt , der deutsche

'
Botschafter dankte in kurzer herzlicher Rede , die

er mit der Hoffnung schloß, dag die Beziehungen der Freundschaft
und der Kultur sich zwischen beiden Ländern immer enger gestalten
mögen .

Professor Dr . Wilhelm Oswald +.
# Leipzig , 5 . Appril . In Großbothe njst in der Nacht zum

Montag der berühmte Gelehrte der Naturwissenschaft und Philo -
sophie Wilhelm O st w a l d, der Begründer der „Energetischen Welt «
anschauung " gestorben .

Ostwnld wurde 1853 in Riga geboren . In den letzten Jahren
hat Ostwald sich insbesondere mit seiner Farbenlehre beschäf»
tigt . Er war Träger des Nobelpreises für Chemie im Jahre 1903.

Eintägiger Theaterstreik in Paris.
d , Paris , 5. April . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse .?

Heute abend bleiben in Paris sämtliche Theater und Kino »
geschlossen . Nur die Cornedie Fran ?aise , die komische Oper
und das Odeon werden spielen .

Ein raffinierter Autodieb.
B . Paris , 5. April . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .?

In Paris wurde gestern ein Dieb verhaftet , der im Laufe der letzten
drei Monate über 100 Autos gestohlen hatte . Eines dieser Autos
ließ er sich von einem seiner Spießgesellen wieder stehlen und bekam
dafür von der Versicherungsgesellschaft sogar die vereinbarte Ver -
sicherungssumme .

Grotzfeuer in Weiler bei Geislingen.
* Stuttgart , 5 . April . Heute vormittag steht ein großer Teil

flammen .
Ortschaften

der Ortschaft Weiler bei Geislingen tn

Eeuerwehren
der umliegenden Städte und

rlfe . Auch der Göppinger Löschzug hat sich an den Brandort
geben . Ueber die Ursache und den genauen Umfang des Feuers
ist zur Stunde noch nichts bekannt .

Sämtliche
eilen zur

be«

Die Elektrifizierung der Dahnstrecke
Augsburg - Stuttgart.

Stuttgart , 5 . April . Von größter Bedeutung für den füd«
deutschen Verkehr ist die Elektrisierung der Reichsbahnstrecke Augs -
burg —Stuttgart mit späterer Fortsetz ung nach Karls -
ruhe . Ueber die Vorarbeiten , die schon seit etwa Jahresfrist im
Gange sind , gab kürzlich Reichsbahnoberrat Brettschneider in einem
Vortrage ein eindrucksvolles und interessantes Bild .

In Stuttgart ist eine „Oberste Bauleitung für die Elektri -
sierung Augsburg —Stuttgart " eingerichtet worden . Nach den Er -
eignissen des Juli 1931 konnte das ganze Vorhaben nur auf ge-
änderter Basis weitergeführt werden . Es gelang , die aufzuwen -
denden Anlagekosten des elektrischen Betriebes von 50 auf etwa
40 Millionen RM . herabzusetzen . Die Reichsbahn beteiliat chsi an
der Finanzierung aus Mitteln der Reichsbahnanleihe mit einem
wesentlich größeren Teil , als ursprünglich vorsehen war .

Der größte Teil des Bahnstromes wird von den bayerischen
Eroß -Wasserkraftwerken des Walchensees und der mittleren Isar ge-
liefert werden ; auch das Elektrizitätswerk Münster der Stadt Stutt -
gart , das vornehmlich den Bahnstrom für die elektrische Zugbeförde -
rung der gleichzeitig zu elektrisierenden Stuttgarter Nahbahnen
nach Ludwigsburg und Eßlingen liefern soll, wird daran beteiligt
sein . Der Strom aus den bayerischen Werken wird von dem großen
Bahnstromwerk Pasing bei München in einer 206 Km . langen Fern -
leitung mit der Spannung von 110 000 Volt nach den beiden Unter -
werken bei Neu - Ulm und bei Plochingen übertragen werden .
Die Arbeiten für die Hochspannungsfernleitung sind schon sehr weit
gefördert . Der Bau der Unterwerke wird in Kürze begonnen ; sie
sollen noch in diesem Jahre fertiggestellt werden .

Infolge der vielen großen Bahnhöfe in Württemberg müssen
bei einer Streckenlänge von rund 120 Kilometer auf württember -
gischem Gebiet einschließlich der Vorortstrecken insgesamt 530 Kilo -
meter Geleise — also die 4 ^ fache Streckenlänge — mit Fahrdraht
versehen werden . Mit der Streckenausrüstung , die den größten Teil
der Bauzeit in Anspruch nimmt , soll auch demnächst begonnen
werden .

Die Kabelung der Fernmeldeanlagen wurde bereits im ver -
gangenen Sommer und Herbst auf der ganzen Strecke im wesent¬
lichen durchgeführt . Die Kabel werden zur Zeit angeschlossen und
dürften in wenigen Wochen sämtlich in Betrieb sein . Unter 18 Brük »
ken wurden rund 15 Kilometer Gleis gesenkt , vier schwere Brücken
und zehn Fußgängerstege über die Bahn wurden gehoben . Die bei -
den engen Festungstunnel bei Ulm sind abgebrochen . Sie werden
gegenwärtig durch neue hochliegende Brücken ersetzt. Auf der ganzen
Strecke wurden ältere Weichen erneuert und Gleiskrümmungen ver «
bessert .

Für den Bezirk der Reichsbahndirektion Stuttgart werden ins -
gesamt 38 Lokomotiven benötigt ; davon werden 14 neu beschafft , die
übrigen , je 12 schwere Schnellzug - und Eüterzuglokomotiven , werden
aus anderen Bezirken überwiesen .

Man rechnet damit , daß der Stuttgarter Nahverkehr nach Eß -
lingen und Ludwigsburg bis zum Frühjahr 1933 in Betrieb genom -
men werden kann . Mit dem Uebergang zum Sommerfahrplan 1933
soll auch die Strecke Augsburg —Ulm fertig werden . Das Stück
zwischen Ulm und Plochingen kann erst im Laufe des Sommers 1933
fertiggestellt werden . Im August 1933 kann dann voraussichtlich die
ganze Strecke elektrisch befahren werden .

Die Moskauer Attentäter vor Gericht.
Politische Kintergriinde des Anschlages auf den deutschen Botschaftsrat.

TU . Moskau tüber Kowno ) , 5. April Gestern begann der Pro -
zeß gegen die Attentäter des deutschen Botschaftsrats von Twar¬
dowski , Stern und W a s s i l j e w , die bekanntlich einen Anschlag
auf den deutschen Botschafter von Dirlsen planten , diesen aber ver -
paßten . Den Vorsitz führt der Präsident des Militärkollegiums des
Obersten Gerichtshofes . Ulrich . Die Anklage vertritt der Volks¬
kommissar für die Justiz , K r y l e n k o, der gleichzeitig Oberstaats -
anwalt ist. Das Gerichtsgebäude ist durch starke Truppenabteilungen
gesichert. An dem Prozeß nimmt neben der sowjetrussischen auch die
Auslandspresse teil . Dem Verlauf des Prozesses sieht man in Mos --
kau mit Spannung entgegen .

In der Sitzung wurde zunächst die Anklageschrift verlesen .
Darin wird u . a . festgestellt , daß der Angeklagte Wafsiljew ge-
standen habe , Besprechungen mit Stern gehabt zu haben , in denen
beschlossen wurde , den deutschen Botschafter von Dirkfen zu ermorden .
Wassiljew sei der Ansicht gewesen , daß der Kampf gegen die Sowjet -
regierung nur vom Westen her erfolgen ionnte . Der Bruch zwischen
Moskau und Berlin , der durch den Anschlag auf den deutschen Bot -
schafter herbeigeführt werden sollte , hätte gleichzeitig gewissen West -
mächten ein Zeichen dafür fein sollen , daß das letzte Hindernis fürdas Vorgehen gegen Sowjetrußland beseitigt sei . Der AngeklagteStern habe bei seiner Vernehmung zugegeben , die Absicht gehabt
zu haben , den deutschen Botschafter zu ermorden . Den Revolver habeer einem Bekannten , dem das Tragen einer Waffe gestattet war ,gestohlen . Zu diesem Zweck sei er nach Leninggrad gereist .

In der Anklageschrift wird dann das Bestehen einer geheimen
Terrororganisation unter der Führung L j u b a r s k i s erwähnt .
Diese habe im Januar 1928 einen Inspekteur der Roten Armee ,Schaposchnikow , getötet . Ljubarski , der im Dienste der polnischenArmee stehe, sei mehrfach nach Moskau gekommen , um dort Terror -
akte gegen die Sowjetregierung anzuzetteln . Er habe im Falle Scha -
poschnikow den Tätern versprochen , ihnen zur Flucht nach Polen zuhelfen . Die Anklageschrift erwähnt dann weiter « inen Zeugen Je « «

l i d o w i t s ch, den Bruder der Frau des weißgardistischen Generals
Denikin . Jelidowisch soll im Jahr 1922 in den Dienst der Roten
Armee getreten sein . Dabei habe er verheimlicht , daß er polnischer
Staatsbürger sei . Jelidowisch habe Wassiljew für den Kampf gegen
die Sowjetunion gewonnen .

Die Anklageschrift zählt dann die einzelnen Anklagepunkte auf .
Gegen Stern wird Anklage wegen Gegenrevolution sowie wegen de»
Versuches , die Sowjetregierung zu stürzen , erhoben . Weiter wird
er sich wegen Vorbereitung des Attentats auf den deutschen Bot -
schafter sowie wegen des Anschlages auf den Botschaftsrat zu ver « .
antworten haben . Die Anklage gegen Wassiljew , der als Urheber
des Anschlags betrachtet wird , lautet ähnlich .

Nach der Anklageverlesung begann die Vernehmung der
Angeklagten . Der Gerichtshof beschloß, über die Beziehungen
der Angeklagten zu den ausländischen Terrorgruppen in geheimer
Sitzung zu verhandeln . Dann wurde der Beamte der GPU , V o *
risow , der Arbeiter Scharf und der Chauffeur der Deutschen Bot «
schaft vernommen , die damals den Attentäter Stern festgenommen
und ihn entwaffnet haben . In der weiteren Vernehmung wider »
rief Stern seine damals dem GPU - Beamten gegenüber gemachten
Aussagen . Er sagte , er habe nicht die Absicht gehabt , Botschafter
von Dirksen oder Botschaftsrat von Twardowski zu töten . Er habe
nur irgendeinen Diplomaten treffen wollen . Auf einen bestimmten
habe er es nicht abgesehen gehabt . Er bestritt weiter , mit Wassiljew
Gespräche über die politische und wirtschaftliche Struktur der Sowjet -
union geführt zu haben . Ueber den Hergang der Ausführung des
Anschlags bestehen Meinungsverschiedenheiten zwischen den Aussagen
Sterns und dem Bericht von Twardowski . — Dann wurde W a s s i l«
j e w vernommen . Er behauptete , Stern habe unter seinem Einfluß
gestanden . Er , Wassiljew , sei der wirkliche Urheber des Anschlages .
Zum Schluß gab Stern auf Vorhaltungen des Vorsitzenden zu , daß
er den Gedanken gehabt habe , den deutschen Botschafter von Dirk «
s e n schon im Dezember 1931 zu töten . Schon damals habe er die
Botschaft beobachtet .

i
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Unser ältester Zeilgenosse starb
Zaro Agas abenteuerliches Leben. / Von Otto Keußmann.

Durch zwei Jahrhunderte .
Unglaublich scheint xs, dag in einem Londoner Spital der

Älteste Mensch der Welt, der Türke Zaro Aga. tatsächlich gestorben
lein soll. Unglaublich, dag diese legendäre Erscheinung, die so sonder -
Aar fremd und eigenwillig in unserer aufgeklärten Zeit stand , in
Wahrheit wie jeder andere Mensch das Zeitliche geMnet hat. Un-
« laublich, daß jemand das biblische Alter von 162 Jahren — in
Worten einhundertzweiundsechzig — erreichen kann, um dann die
Welt durch einen einfachen Tod zu enttäuschen.

Wie wurdest Du Hamalbachi von Konstantinopel , Zaro ? —
'Hamalbachi ? O , meine Kinderchen , das ist doch eine ganz ein -
fache Sache . Damals nach der Revolution in Griechenland , damals
kam ich wieder einmal zurück nach Konstantinopel . Was wollt ihr

junge Leute haben Heimweh — und ich war damals erst 60 Jahre !
3aro kommt nach Konstantinopel — Guten Tag will ich dem Pa-
dischah sagen — was glaubt ihr ? Nicht hereingelassen hat man mich,
uicht gekannt hat man Zaro, nichts getan hat man für Zaro , den
grospn Freiheitskämpfer . An viele Türen habe ich geklopft und jede
Wieb verschlossen. Damals — o, aber ihr werdet das nicht ver-
liehen — damals ist mein herz versteinert . Ein großer amerikanischer
Wundermann hat mir gesagt : Zaro, hat er gesagt , Dein Herz ist
ans Stein, darum wirst Du so alt ! — und dann bin ich zum Hafen
gegangen und habe mich als Lastträger vermietet . — O , ich war jung
und kräftig , es hat mich keiner fo leicht übertroffen . Hat sich einer
frech vorgedrängt , nun . wozu hat man seine Beine , wie? Und wenn
®gr Reeder hinter dem Rücken mit den Augen geblinzelt hat , hat
wan es auch gemerkt und sich nicht so leicht betrügen lassen . Und
>o kam es, daß mich alle geliebt haben , und wenn ich vorbeiging ,
riefen sie : Hallo Zaro! Und da die Lastträger einen brauchen, der
achtgibt , dag alles rechtlich zugeht — da haben sie mich zum Hamal-
bachi, zum Chef der Hamale , der Lastträger von Konstantinopel
gemacht ."

Der Tag seiner Wahl , das ist wohl verständlich, war für Zaro
Aga ein Ehrentag ohnegleichen . Es war der Tag, an dem , rote er
jagt , „zufällig außer ihm auch der griechische Freihcitsheld Eapo>
distria gewählt wurde.

" Eapodistria wurde Präsident des befreiten
Hellas, Zaro Aga Hamalbachi von Konstantinopel. Es besteht wohl
kein Zweifel , welches Ereignis dieses denkwürdigen Jahres , 1830,
nach Ansicht Zaro Agas , das weltbewegendere war . . .

Aber damit steht Zaro Aga schon fast auf der Höhe seines Le¬
bens — als SechzigjäHriger Lastträger . Aus seiner Jugend weiß
« r eine unerschöpfliche Fülle von Episoden zu erzählten , und man
wird nicht müde , ihm zuzuhören. Zwei Stichworts sind es vor
allem dix ihn in Begeisterung versetzen : „Napoleon und Ali Pa -
>cha" Heber Zaro Agas Wiege, die in einem Dorfe am Kaukasus
staut :nd die er im Jahre 1770 — so besagen die türkischen Doku-
Mein — bezog , fielen bereits Schüsse. Der Vater war Anführer
eine-; oilden Kurdenstammes, der fast täglich im Interesse seiner
Exist . :,^. seines Prestiges und natürlich auch zum Vergnügen in
Schießereien verwickelt wurd^ . Pferd und Flinte waren die ersten
lebenswichtigen Attribute, die sich Zaro Aga verdiente , um ein vor-
züglicher Reiter und meisterhafter Schütze zu werden.

Von einem regelrechten Krieg konnte aber im Grunde dort im
Kaukasus doch nicht die Rede fein . Als Napoleons St,ern leuchtend
am Himmel Europas aufging , schiffte sich Zaro Aga in abentei '»?r-
licher Fahrt nach Aegypten ein, wo er als Freiwilliger im Range
eines Sergeanten dem großen Korsen Dienste leistete. Für Napoleon
Mite Zaro Aga , für ihn schlug er sich wie ein Held, für ihn litt er.
Denn — wie Zaro Aga erklärte — Napoleon war zwar kein ge -
wohnlicher Mensch , sondern ein regelrechter Sohn des Teufels , aber
um seiner Menschengestalt willpn doch auch verurteilt, menschliche
Fehler zu machen , an denen er zugrunde ging. Darunter litt Zaro,
umso mehr, als ex sich dem Kaiser persönlich verbunden fühlte , seit
Napoleon ihm für seine treuen Dienste eigenhändig einen Orden
anheftete. Mit diesem Orden ging Zaro Aga seines Lebens zu
Hett. . .
KS mal Valer.

Als Aegypten geräumt wurde , suchte Zaro nach einem neuen
Kriegsschauplatz . Er hielt sich auf Korfu auf , bis die sieben In -
Wn in den griechischen E,:wässern unter russisch - türkischem Protek-

torat die Republik ausriesen . Da segelte Zaro Aga nach Konstan-
tinopel — er ertrank fast einmal dabei — und bot Ali Pascha Tepe-
lenli seine Dienste an . Wie war das Eigentlich, Zaro ? „Ich gehe
hin ganz einfach und sage : Guten Morgen , Ali Pascha , da bin ich,
Ali Pascha, kannst Du mich brauchen, Ali Pascha? — Sagt er : Mein
lieber Zaro , Du bist es ? Natürlich wird es mich freuen , einen so
berühmten Krieger in meinen Diensten zu wissen . Und damit Du
nicht aus der Uebung kommst,ernenne ich Dich zu meinem kaiser -
lichen Kopfabschneider! — Es war eine gute Stellung , nicht über-
mäßig viel zu tun und gutes Essen . Ali Pascha war ein großer
Mann !"

Bei den griechischen Freiheitskämpfen blieb Zaro Aga in der
nächsten Umgebung des Pascha. Er kämpfte in der Dramali Armee
und schlug sich tapfer bei Dervenakia . Auch Coloctronis . der grie-
chische Freiheitsheld, war — nach seiner Aussage — „ein guter
Freund von ihm "

, der größte Feldherr aller Zeiten nächst Napoleon ,
intelligent , zerschlagen und skrupellos.

Damals galt er einige Zeit für verschollen , gefallen. Es be-
klagten ihn seine vierte Gattin und insgesamt etwa zwanzig Kin-
der. Im Laufe seines Lebens heiratete Zaro Aga vierzehn Mal :
aus diesen vierzehn Ehen entsprossen öS Kinder beiderlei Geschlechts.
Aga selbst erzählte mit besonderem Stolz, daß einer seiner Söhne
— welcher , dessen erinnert er sich nicht mehr ganz genau — daß
jedenfalls einer seiner Söhne Thronfolger wurde ! Vierzehn Ehen?
N,ein, es wurde einwandfrei festgestellt , daß alles mit rechten Din-
gen zuging. Dreizehn Frauen sind Zaro Aga gestorben , und die
vierzehnte — in diesem betrüblichen Falle sah sich Zaro leider ge-
?wungen , die Scheidung einzureichen. Aber allen anderen Frauen
bewahrt er ein ehrendes Angedenken . Er hatte in der Wahl seiner
Lebensgefährtinnen strenge Grundsätze : keine Frau , die älter als 22
Jahre oder die nicht ausgesprochen hübsch war . wäre ihm ins Haus
gekommen !
Der 125 jährige Kriegsfreiwillige.

Fast sechszig Jahre lang ist Zaro Aga , trotz mancher abent »?uer -

lichen Zwischenfälle. Hamalbachi von Konstantinopel gewesen . Die
Reeder und Kapitäne haben gelernt , seine Geschäftstüchtigkeit zu
fürchten . Jahrzehnte vergehen, Generationen sinken ins Grab . Za-
ro Aga erfreut sich bester Gesundheit und lebt sein vergnügtes Leben.
Als 1897 der griechisch- türkische Krieg ausbricht , flammt das Herz
des alten Kriegers in neuer Begeisterung auf . Der 125jährige mel -
det sich als Kriegsfreiwilliger und schlägt sich tatsächlich äußerst
tapfer . Während der Besetzung von Konstantinopel durch die Alli -
ierten im Jahre 1919 war Zaro Aga die größte Sehenswürdigkeit
der Stadt am goldenen Horn . „Damals verdiente ich viel Geld" ,
sagte Zaro Aga lakonisch. Noch einmal erlebt er einen Ehrentag
ganz in seinem Sinne. Als die Türken die Griechen aus Konstan-
tinopel vertrieben haben und die Alliierten die Stadt Konstant !-
nop^l räumen müssen , reitet Zaro Aga — „ganz in weiß und gold "
— an der Spitze der siegreichen türkischen Truppen in Stambul ein .
Cr wurde gefeiert als Nationalheld , und Mustapha Kemal stellte
ihm einen Wunsch frei. Zaro Aga wünschte sich nach kurzem Ueber-
legen — eine neue Frau . Diese seine 14 . Gattin wurde ihm denn
auch auf der Stelle angetraut. Sie stand gerade im 15 . Lebensjahr .

Man belohnte ihn außerdem mit der Stellung eines Obergärt -
n« rs der amtlichen Anlagen und schenkte ihm ein kleines Lust'chlöß -
chen , in dem er seine Flitterwochen verbringen sollte . Drei Tage
hielt es ihn in diesen soliden Verhältnissen — dann suchte man ihn
vergeblich in Schloh und Park. Man fand ihn, in den alten Last-
trägerkittel gekleidet , in einer sonnigen Ecke am Hafen, umgeben
von Staunenden und Neugierigen , denen er mit Feuer und Begei-
sterung einige Episoden aus seinem kriegerischen Dasein erzählte.

Ein geschäftstüchtiger Grieche machte sich das Geheimnis dieses
seltsamen und scheinbar unbegrenzten Lebens zunutze und unter -
nahm mit Zar» eine Weltreise . Wohin er kam , erregte er Sensation ,
wenn er angeblich das Rezept seiner Langlebigkeit verriet . Mal
war es die strikte Alkoholfreiheit. einmal der Genuß roher Milch,
ein anderes Mal die ausschließliche Vorliebe für Mr . X's Pflanzen¬
butter.

Unglaublich scheint es bei alledem, daß wir nunmehr , nachdem
man ihn vielfach totsagte , unseren ältesten Zeitgenossen verloren
haben sollen , Zaro Aga, den 1 <Z2jährigen großen Krieger !

Scherben / Don

Kunz von Kanssungen .
Der Tag ist da, der sie mir bringen soll. Wochen voll Sehnen

Und Bangen sind ins Land gegangen , Wochen , in denen die Tage
Und Nächte so lang wurden . Jedes fallende dürre Blatt trug ein
Siück Sehnen mit sich , und die Sonnenstrahlen sahen aus, als woll-
ten sie mir nur die eine, einzige, beseligende Stunde zeigen , in der
ne zu mir kommen will . Was waren das für Wochen ! Der Herbst
glänzte golden, und meine Seele jubelte auf in all dem Glück. Sie
will zu mir kommen , zu mir und sich neben mich in die Sonne stellen ,
die Seligkeit beim Schöpfe packen, sie toll aufwirbeln und leuchten
lassen wie der Herbstwind und die Sonne die sommermüden Blätter.
Und nun ist der Tag da ! Ach, ich durchlebt« ihn schon tausend - und
aber tausendmal . Als die Abende müder und trauriger wurden und
die Sonne schon lange , bevor sie schlafen ging, ihre dunsti-vn Schleier
vors Gesicht zog , da ahnte ich unsere Tage . Und jetzt sind es nur
Noch Stunden, armselige kleine Stunden, die mich von ihr trennen . .

Nocheinmal durchdenke ich all die Dinge , die kleinen und klein -
sten Dinge für sie.

Was sie wohl zu der Vase sagen wird ? ? ! Wie habe ich nach
% gesucht. (Dv arme Verkäuferin war wirklich geduldig. Was
Mbe ich sie gequält , bis ich diese Vase endlich nahm , diese Vase,

gerade schön genug für sie ist.) Sie paßt so hübsch in ihr Zimmer !
Wenn die »Sonne mit ihr spielt und sie in tausend Farben leuchtet ,

mir's . als schaue ich direkt ins Märchenland .
^ Der Tisch ist schon gedeckt . Unser erstes Abendessen muß ein
vestmahl werden. So einen Tisch, an dem die Liebste sitzen soll,
?uuß man selbst dechen , ein jedes Stück , und seien es auch nur Ea>
beln, Messer , Teller , und Gläser , muß ein bißchen Liebe atmen . All'
die netten kleinen Sachen, die in der Speisekammer auf sie harren . .

sie ihr schmecken werden ? Immer wieder bin ich zu ihnen hi-
Uunter gegangen und habe sie antraten lassen , die Dosen und Dös-
Hen . Wenn ich unten stand und mir das alles anschaute, dann
waren die Dinge keine Leckereien mehr , dann sah ich uns sitzen . Ein
Ueber Blick, ein paar zarte , schwingende Worte , ein Schluck Wein .
etn Zutrinken und in den Aucenv^rsinken . . .

Wie die Minuten heute schleichen, obgleich der Pendel der Uhr
ungeheuer geschäftig tut . sWie man nur so schwindeln kann !) Lange
A?be ich mich schon zurecht gemacht , um sie abzuholen . Ab?r jetzt

es Zeit zur Bahn zu gehen . Zwar kommt ihr Zug erst um 6
oi * unb kben ist es 4 , aber ich glaube , daß ich jetzt aufbrechen muß,

Uch wenn der Weg nur ganz kurz ist
. Auf dem Bahnhof ein Drängen und Hasten , geplagte Gesichter ,

J " paar weinende Frauen (die Armen ! und ich bin so glücklich! ) ,
im m

®'e kteh
' ' ch denn da ? Die Hände in den Ta'chen ! ! Wie man

Glücke nur so vergeßlich sein kann? ! Blumen muß sie doch haben,
g c !en . langstielige Rosen, gelb? Maröchal Niel , oder weiße Madame
«auvoir. Ich ergattere noch einige , und dann stehe ich auf dem
.̂ ahnsteig . Dieses Warten ist furchtbar ! Und noch immer ist es nicht

Ich sehe mir die Schienen an , in sie werden die Räder des
Wagens greifen , der sie mir bringt. Wo er wohl jetzt sein mag, der
Hug ? gjjjjj au j sagt es mir. (Ach ich kenne den Fahr¬

plan ja schon auswendig .) In irgendeinem dummen Vorort wird
er halten . -- Endlich! Erst ein schrilles Läuten — er fährt in der
letzten Station ab und die Glockenschläzz scheinen mir in einemfort
zu rufen : Ich komme !

Ganz weit draußen sieht man schon die Lokomotive , eine Loko-
Motive , wie jede andere , eine dicke, behäbige , alte Person , aber

ich möchte sie küssen . Langsam schiebt sie sich heran . ( Schrecklichlang -
weilig ist sie doch . . . Ach Gott , sie ist ja von Ei^ n und weiß nichts
von Blut , Liebe. Sehnen ! ) — Jetzt kann ich schon die Wagen er-
kennen . In einem muß meine Liebste sitzen — ob sie wohl auch so
ungeduldig ist, bis das Ungetüm endlich einsieht, daß es nicht wei -
ter darf ? ? Ein tiefer Seufzer , ein Stöhnen , Zischen und Brausen
kommt aus dem stählernen Leib. Der Zug hält , Menschen , Menschen ,
Menschen ! Es ist, als habe man mit einem Stock in einem Ameisen-
Hausen gestochert . . . da , aus ein^m Fenster schaut sie heraus und
winkt mir lachend zu . Ich laufe hin , reiße den Koffer, den ele-
ganten schwarzen Lacklederkoffcr mit den hellen Rändern an mich
und auch das niedliche kleine Stadtköfferchen. Dann hole ich mir
das Schönste ganz vorsichtig von den hohen Stufen herunter . Ein
Träger packt mit derben Fäusten nach dtn Koffern . . .

[.Nein , den kleinen nehme ich selbst" , soll icr mit d ?m anderen
abziehen, ich Hab' ja das Liebste neben mir und brauche nicht mehr
an Sachen zu hängen . . .

„Da bin ich. . .
„Ja , da bist du , es muh wohl stimmen . . .

"
, und ohne ein Wort

trotten wir zu den Autos . Ich sehe nichts mehr , was um mich ge-
ichieht , wie im Traume führe ich sie und schaue sie an . . . Wir stei¬
gen in das erstbeste Auto , der Träger schmeißt ( jawohl , schmeißt)
den Koffer dem Chauffeur zu. Der WaWn fährt an . . . da kriegt sie
den ersten Kuß auf ihre lüsternen , glamn Lippen. . .

.Liebste . .
„Lieber . . .

"
Der Wagen bahnt sich durch das Gewühl , draußen Lichter,

Autos , Elektrische , Lichtreklame. . . ich lege ihr die Rosen in den
Schoß.

„Du . . .
"

„ . . .sie duften noch. . ."

Ein Hund bellt — ich fahre in die Höbe ich sitze am
Schreibtisch — grad so. wie ich mich vor Stunden hinsetzte — in
meinem alten Zeug — ich starre vor mich hin , fasse mich an den Kopf
— da lieaen ihre Briefe — offen — so wie ich st ? vorhin nach dem
Lesen fortgelegt habe, und zuoberst der letzte , nur ein paar Worte . . .

„ . . . ich kann nicht kommen , verzeih mir . . .
" — — —

Da sinke ich zusammen, vergrabe meinen Kopf in beiden Händen
und weine , weine bitterlich , weine wie ein Kind , dem sein schönster
bunter Ball entzwei ging , weil es zuviel mit ihm gespielt hatte . . .

Unten wartet ihr Zimmer . . . die Blumen im Garten warten
auch . . . Das Holz im O'en wird nicht angesteckt . . .

Die Vase ? Sie wird zu Scherben . . .

Kleine Geschichten aus demLeben
Ein Wittel gegen kommunale Finanznol .

In einer südamerikanischen Hauptstadt ist man auf das folgende
probate Mittel zur Linderung der kommunalen Finanznot verfallen :

Es kommt dort häufig vor , daß Fremde , sog . „Gringos" , oder
auch denkfaule und stadtunkundige Eingeborene sich bei einem Schutz-
mann nach der Plaza de la Libertad oder der Calle de la Consti-
tucion erkundigen.

Dann sagt der Blaue nicht : „Geradeaus , die zweite Straße links
und dann rechts um die Ecke —"

, sondern er zückt vor allem einen
Ouittungsblock und rückt dem Ratsuchenden einen Schein zu 10 Cen¬
tavos in die Hand — und ausschließlich dieser Schein berechtigt zur
Entnahme einer Auskunft .

Es versteht sich wohl von selbst , daß da manchem sparsamen
Zeitgenossen die Lust nach so teuren Auskünften vergangen ist : aber
das nützt ihn gar nichts, denn die Frage ist eben einmal ausgesprochen
— und ihre Folge ist die polizeiliche Zwangsumlage .

Doch damit das finanziell Nützliche mit dem staatsbürgerlich
Angenehmen verbunden sei , steckt einem der Mann mit dem Gummi-
knuttel und dem hellen Polizei -Tropenhelm auch noch — einen
Miniaturplan der großen Stadt mit ihrem ausgedehnten Schach-
brettmuster von Straßen und Häuserblöcken zu . Und auf diese Art
werden alle, die Einwohner und die Fremden , notgedrungen zu
Schülern und Kennern des Stadtplans mit allen seinen Schwierig-
leiten .

Warum man sich nicht einfach von nun an bei den Passanten er«
kundigt? Das ist nicht etwa von der Behörde verboten , bloß
da stimmen die Auskünfte in keinem Fall !

Werlvolle Wakulalnr .
Beim Umzug der türkischen Staatsverwaltung von Stambul

nach Angora , der sich nun schon seit vielen Jahren hinzieht , geschah
es vor einiger Zeit , daß eine Behörde der früheren Palastverwal-
tung der Hohen Pforte viele Zentner von Makulaturpapier zum
Verkauf bringen wollte Das Altpapier wurde eben an den Meist-
bietenden versteigert , und der Meistbietende war ein bulgarischer
Händler aus Sofia, der seinen neu erworbenen Besitz sofort nach der
Heimat befördern ließ.

Aber die Makulatur war schlecht verpackt , aus den Jutesäcken
flog das und jenes lose Blatt davon und wurde von Neugierigen
aufgelesen. Bei dem Bildungsdrang, der die Türkei Kemal Paschas
mehr oder weniger gezwungen erfüllt, fanden sich einige Leute , die
den Inhalt der

'
losen Blätter entziffern konnten. Und da stellte es

sich heraus, daß es sich bei dem gering geschätzten Papierkram um
die wertvollsten kultur - und staatshistorischen Erinnerungen des
Osmanenreiches handelt . Es befanden sich darunter Bruchstücke aus
alten Geheimprozessen gegen rebellische Vizekönige . Protokolle aus
Zeugeneinvernahmen mit Verschwörern, die dem regierenden Sultan
verwandtschaftlich nahestanden, sogar eine Reihe der schönsten Hand-
gemalten Buchminiaturen befand sich darunter.

In Sofia hatte man für die Einzigartigkeit dieses wohlfeilen
Kaufes ein besseres Auge. Bulgarische Historiker holten sich die Er-
laubnis, all diese Schätze zu durchstöbern . Das Interesse daran wurde
so groß, daß auch ein Gelehrter der Vatikanischen Bibliothek in
Sofia auftauchte und — diesmal schon gegen teures Geld — einen
Teil der Dokumente erwarb . Inzwischen entstand zwischen Angora
und Sofia ein Notenwechsel wegen der Makulatur — schließlich fand
sich Sofia bereit , das Altpapier zurückzuschicken . Den türkischen Dro -
Hungen , daß man etwaige Verluste und fehlende Stücke ersetzt haben
wollte, steht man mit Ruhe gegenüber. Die Türken kannten ja ihren
eigenen Reichtum nicht !

Die Anlomalen .
Organisation ist alles auch in der Verbrecherwelt . Der

Einbruch selbst oder der Ueberfall muß organisiert werden , ebenso
der Absatz der gestohlenen Waren , die Verteilung der Beute . Es
gehört also wirklich schon einiges organisatorisches Talent dazu, Ver-
brechen zu „entrieren " und durchzuführen

Das Tollste in dieser Beziehung haben sich unlängst griechische
Banditen geleistet. Sie brachen in eines der zentralen Postämter in
der Provinz ein , stahlen Postwertzeichen für ungefähr 80 0W Mark
und verschwanden spurlos .

Die Polizisten lächelten. Was kann uns schon passieren, mein-
ten sie : Setzen die Diebe die erbeuteten Marken in großen Posten ab ,
dann können wir sie schnell und leicht erwischen . Verkaufen sie sie
aber einzeln, dann lohnt das Geschäft für sie nicht , und uns entsteht
auf lange Sicht kein Schaden. Sehr bald schon aber hörte das
Lächeln auf ; die Gesichter wurden lang und länger . Denn eines
Tages fuhr ein Möbelwagen vor dem bestohlenen Postamt/vor und
abgeladen wurden rund i 'A Dutzend Markenautomaten . Dazu wurde
ein Brief abgegeben, unterzeichnet „Die Räuber ". Und in diesem
Brief hieß es :

„Wir stellen Ihnen dankend unsere Briefmarkenautomaten zur
Verfügung , die uns den Absatz der gestohlenen Marken außerordent -
lich erleichtert haben und eine schnelle und unausfällige Durchführung
des Verkaufs gestatteten. Sie haben uns so gute Dienste geleistet,
daß wir sie Ihnen mit bester Empfehlung kostenlos und franko als
Geschenk übereignen können !"

Wie gesagt : Organisation ist alles ! Die Diebe hatten sich die
„Markengeber" schon lange vor dem Diebstahl besorgt. Und — wie
Exempel zeigt — ein großartiges und gefahrloses Geschäft mit ibnen
gemacht , ohne Gefahr zu laufen , entdeckt zu werden !

Der Schnlanssay .
Gestohlen wird überall in diesen Tagen ! man stiehlt Geld .

Möbel , Teppiche . Anzüge und Autos ! In allen Staaten ver
Erde ist die Polizei ununterbrochen und anhaltend damit beschäftigt ,
Autodiebstähle aufzuklären . In Berlin, in London, in Rom . in Paris
und natürlich auch in Wien erscheinen Tag für Tag in den Zeitun -
gen die so bliebten Rubriken : „Heute Nacht wurden gestohlen . . .

"
Das ist wie eine Seuche , gegen die anzukämpfen unmöglich er-

scheint. Jedes Kind kennt sie und rechnet mit ihr wie mit einer
Sache , die nun einmal zu diesem Dasein gehört , unbeschadet der
Frage, ob sie gut und nützlich , oder aufregend und verbrecherisch ist.

Zur Illustration dieser Tatsache sei eine kleine Geschichte erzählt ,
die dieser Tage in einer Wiener Gemeindeschule passierte. Sie ist —
das ist das Netteste an ihr — buchstäblich wahr und erregt in Wien ,
aufrichtige Heiterkeit :

In dieser Schule stellte ein Lehrer folgendes Aufsatzthema: „Das
Auto"

. Die Dreikäsehochs , alle 12 —14 Jahre alt . stürzten sich
schwitzend und aufgeregt in die Arbeit , nagten am Federhalter und
versuchten , den Kraftwagen und das , was sie an ihm kennen , mög -
lichst bilderreich zu schildern . Nur einer , ein aufgeweckter , kleiner
Junge von 13 Jahren , ein richtiges helläugiges Großstadtkind, war
nach zehn Minuten schon fertig . Strahlend erschien er vor dem
Katheder und legte sein Schönschreibeheft vor . In ihm stand zu
lesen :

„Das Auto . Vor unserem Hause stand ein Auto . Das war gelb
und blau . Ich wollte es mir ansehen. Als ich auf die Straße kam .
war es schon gestohlen !"

War das nicht hervorragend plastisch geschildert ?
00 , SS8 - T9

Junge Ir.'ui —
nütze alle Erfahrung :
Nimm
Sunlicht Seife !
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Aus Ser LanoesyauplftaSl .
Karlsruhe , den S. April 1932.

Das Kirchgeld .
Das Kirchgeld, zu dessen Erhebung die Kirchen durch Landes-

yesetz ermächngl worden sind, spielt in der Oeffentlichkeit zur Zeiteine große Rolle . Aus Kreisen der kirchlich - liberalen
Fraktion der evang . Landessynode , deren Tagung am
IN . d . M . beginnen wird , erfahren wir , dag die ausgegebene vor-
läufige Tagesordnung eine Vorlage der Kirchenregierung über die
Einführung des Kirchgeldes nicht enthält , dag aber die Landes -
firche naturgemäß zu dieser neuen Frage Stellung nehmen muß . Inder kirchlich- liberalen Fraktion besteht keine Neigung , ein Kirchgeldeinzuführen , bei den andern Fraktionen vermutlich auch nicht . Es
ist daher nicht zu erwarten , daß die Kirchenregierung eine Vorlageüber die Einführung des Kirchgeldes überhaupt an die Landes-
synode bringen wird .

Die deutschen Delegierten zur Londoner Konserenz, Staatssekre -
tär von Bülow und die Eeheimräte Posse und Wiehl , sind
zur Beratung mit Reichskanzler Dr . Brüning in Karlsruhe ein
getroffen und im Schloßhotel abgestiegen.

— Die Filiale Karlsruhe der Dresdner Bank. In Durch -
führung des Fusionsbeschlusses wird , wie bereits kurz mitgeteilt , die
Karlsruher Filiale der Darmstadler - und Nationalbank nunmehrals Dresdner Bank Filiale Karlsruhe in den seit-
herigen Geschäftsräumen Kaiserstr. 76 ( am Marktplatz ) weiter
geführt . So bedauerlich es ist, daß durch diese Fusion die Darm
städter- und Nationalbank , die seit vielen fahren eine große Nieder-
lassung in Karlsruhe hatte , als selbständiges Unternehmen auf-
gehört hat , so erfreulich darf es bezeichnet werden , daß diese Filiale ,wenn auch unter neuem Namen , so doch unter der gleichen be-
Währten Leitung des bisherigen Direktor Putzel weiterbestehenbleibt . Die mit 166 Filialen über ganz Deutschland verbreitete
Dresdner Bank besteht seit 60 Jahren und verfügt über ein Kapital
von 250 Millionen .

= Karlsruhe als Tagungsort . Am 24 . April findet in
Karlsruhe die 25jährige Jubiläumstagung des Badischen Rechter
Vereins statt .

Kurse über neuzeitliche Härteversahren in der Metallindustrie .Das Badische Landesgewerbeamt veranstaltete zusammen mit der
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Betriebsingenieure , Ortsgruppe Karls -
ruhe, in der Zeit vom 23. Februar bis 12 . März 1932 einen Härte ,
kursus mit anschließenden praktischen Vorführungen . Die Vorträge ,die wöchentlich zweimal stattfanden , wurden teils in der Technischen
Hochschule, teils im Landesgewerbeamt abgehalten . Für die prakti -
schen Vorführungen stellte die Reichsbahndirektion Karlsruhe die
Härtewerkstätte des Reichsbahnausbesserungswerkes zur Verfügung .Bei dem Kursus , der in allen Fachkreisen großen Anklang fand,konnten über 150 Teilnehmer gezählt werden. Die Einfüh -
rungsvorträge hielt Professor Dr . K e ß n e r von der Technischen
Hochschule über „Begriff Stahl , Eisenkohlenstoffdiagramm sowie
Eigenschaften und Verwendung der Kohlenstoffstähle". Diese Vorträgewurden durch Versuche und Vorführungen im Mechanisch -Technologi-
schen Institut erläutert . Hierauf folgte dann ein Vortrag des Dr
Ing Rapatz ven der Firma Gebr. Böhlerstahl u . Co . in Düssel¬
dorf über „Eigenschaften der Bau - und Werkzeugstähle und die
Anforderungen an diese Stöhle "

. Oberingcn ' eur Fabian von der
Firma Röchlingstahl-Wetzlar, berichte : über „Praktische Härtereiunter Berücksichtigung wissenschaftlicher Erkenntnisse"

. Als letzter
Vortrag folgten die Ausführungen des Dipl .-Jng . Schwarz von
Siemens -Halske über „Tenipernturmessung und Temperaturregelungin der Härterei "

. In den praktischen Vorführungen , die von Werk-
inspektor Hummel oom Reichsbahnausbesserungswerk geleitetwurden , wurde den Teilnehmern das Härten von Kohlenstoff- und
Sonderstählen , Einsatzhärtung und Vergütung gezeigt.

1s Karlsruher Ruderoerein von 1879. Durch einen schlichten
Familienabend im Ruderhaus beging man die 53. Wiederkehr des
Kründungstages und verband damit ein seltenes Sportjubiläum .
Friedrich Meißner ist 40 Jahre ausübender Ruderer . Der Vor-
sitzende, Dr . Rothe , übergab un^er beglückwünschenden Worten dem
Jubilar eine Ehrenurkunde und feierte den liebenswürdigen jugend-
frischen Sportsmann und begnadeten Sänger , der jahrzehntelang
sportlicher Führer gewesen ist und als früherer Leiter des Trauung »
auf eine an hervorragenden Erfolgen reiche Ruderlaufbahn zurück-
blickt. Noch heute übt er in der Altherren -Ruderriege den Ruder -
sport aus . Ilmrahmt war dieser Akt von stimmungsvollen Chor-
gelängen, tonschön uni> mit gutem Ge 'chmack vorgetragen von deretwa 50 Mann starken Sängerriege des Karlsruher Turnvereins
von 1846 unter der zielsicheren Stabführung von Otto Landhäußer .
Nach dem mit reichem Beifall aufgenommenen Vortrag weiterer
gut gewählter Frühlingslieder , gratulierte Franz Müller von der
Sangerriege zum Jahrestag in schwungvollen Worten , damit einen
glücklichen Leweis sportfreudiger Verbundenheit von Turnen unoRudern gebend . — Beim anschließenden Tanz -Turnier gewann das
Paar L i n n e n b a ch / W. Moder die Vereinsmeisterschaft. — Die
vorgesehene Verpflichtung der RennruSerer war der vorgerückten Zeitwegen, die Karlsruher Regatta ist bereits am 29. Mai . bereits voreinigen Tagen erfolgt . — Mit guter Spielstärke beginnt die Tennis -
abteilung des Ruderoereins nach dem winterlichen Hallentennis inden nächsten Tagen die Sommerspiel,zcit.

Die Don -Kosakc « kommen wi :t>er ! Am St . April wird dies-iübrig« flottiert des weltberltbmten Doii -Kosakeu°Chores i» der großenfteftlmlle stattfinden , natfj (einer überaus erfolgreichen zweiten amerika -Nischen Tournee , die nichr als IVO Konzert« in den USA. rnitfnfete . DasArrangement wurde diesmal der Konzet'Miektion Kurt Neufeldt über-tragen .
Tot aufgefunden wurde der seit Wochen vermißte BuchdruckerKarl Breddin aus Karlsruhe . Breddin , der schwer neroenleidendwar , hat sich in Bermersbach in einem Anfall von Geistesverwirrungselbst das Leben genommen.
§ Verkehrsunfälle . Im Laufe des gestrigen Tages ereigneten

sich mehrere Verkehrsunfälle . Es ging glücklicherweise in allenFällen mit geringem Schaden ab.
§ Verkehrskontrolle . Bei einer neuerlich vorgenommenen Ver -kehrskontrolle wurden 156 Fahrzeuge aller Art kontrolliert . In22 Fällen mußte die Polizei einschreiten; u . a . gelangen mehrereUnternehmer wegen Verstoßes gegen die Bestimmungen der Not-

Verordnung über den Güterfernverkehr zur Anzeige .8 Diebstähle. Mehrere Fahrräder wurden der Polizei als ge-
stöhlen gemeldet. Vielfach begnügten sich auch die Diebe mit derWegnahme der Beleuchtungseinrichtung .

Geschäftliche Mitteilungen .
DaS seit 20 Jahren bestehende Stoff - Sveziat - und Auö -steuerhaus Willielm Braunagcl , biolier Herrenttr. 7 , befindet sich seit1 . Avril d- Ä6. tu den eigenen , neuzeitlichen Räumen Vnrnmiiraftc . »,und wird im selben Matze wie bisher nur dein Grundsätze huldigen :das b e ft c, das billigste . ★
Äum Schulliilfftna ! Kinderschuhe, mich „Ada - Ada" und „Jung -Deutschland" , besonders preiswert im Schuhlmus Stern . Aarlfriedrich -st ratze 22.

★
Es ist sehr unhygienisch

auf alten verleaenen Matratzen zu schlafen , denn durch den jahrelangenwovra-uch niimnt die Füllnlm allertiand Bakterien auif. j»ie auf den Körpergesttn̂ beitsschädiaende Einflüsse anhüben können . Lveziell Nomiaar nunnttals ^>ornpro>>ukt bot WUterungswechsel Feuchtiake.teu aus . wodurch sichei » nnvermeid ! icher Schimmel bildet . Jede Matrake aevört dalier vonx'jett »u <!eit ausqearbeitet . Mele Hausfrauen gehen sehr unfern an dieseArbeit heran , weil sie mit Unkosten verbunden ist und weil die ftamUk ' i^M'ktaueder über die Dauer der Umarbeitutt ^ s ^eit ihre Betten nicht missenwollen . Bevde Momente sind hellte nicht mehr itictibnltia. den« die bekannte.virina ^ m n e n e r . die die arönten Po-lsterwerkuätten unterhalt, ist inder v'mn\ durch ihre hervorragende Qrganisativn und vielen Arbe tskräftedie Matratzeil innerhalb 1 TageS fertig M stellen . Die am Morgen vonoer <>lrma ab ^holten Matratzen werden am Abend , fachmännisch ver-«bettet , wieder de >> üui^ eit jugesteat . jinf Wunsch erfolgt Umarbeitung
La ! 4* Ji ° mui Mvma »UV 8.50 Mark vro

Berufspüdagogische Aotmatznahmen .
Berufssachlich -oorbereilende Lehrkurse an Gewerbeschulen .

Die gegenwärtige Wirtschaftsnot wirkt sich für die aus der
Schule entlassenen Jugendlichen in ganz besonders verhängnisvoller
Weise aus . Eine große Anzahl der Schulentlassenen wird keine
Arbeitsstelle finden können und so der Arbeitslosigkeit mit allen
ihren verheerenden Folgen anheimfallen , sofern sie nicht — was im
weitesten Maße angestrebt werden müßte — durch anderweitige er -
ziehliche Maßnahmen erfaßt wird .

Für diejenigen Schulabgänger , die sich der gelerntenArbeit zuwenden wollen , liegen die Verhältnisse nicht weniger
ungünstig , besonders in Jndustrieorten und in den größeren Städten .
Beträchtlich ist fiter schon die Zahl derjenigen Lehrlinge , die infolgeder Stillegung industrieller und handwerklicher Betriebe währendihrer Lehrzeit beschäftigungslos geworden find . Der fortschreitende
Schrumpfungsprozeß der Wirtschaft bringt es mit sich, daß viele
Jugendliche , die aus Neigung und auf Grund ihrer praktischen Ver-
anlagung eine Lebre durchmachen möchten , in der nächsten Zeit keine
Lehrstelle werden finden können . Man wird aber nicht untätig zu-
sehen können , wie das volkswirtschaftliche Kapital , das diese Jugend -
lichen darstellen, brachgelegt wird und der Nachwuchs für die produk-tive Facharbeit immer mehr zum Versiegen kommt . Es werden unter
dem Zwang der Verhaltnisse Notmaßnahmen getroffen werden
müssen , die diese Kräfte vor der Verkümmerung bewahren und den
Zugang zur industriell -gewerblichen Arbeit sicherstellen .

Auch für die Zukunft müssen die für die produktiv-werktätigeArbeit berufenen und verfügbaren Jugendlichen erfaßt werden , um
wenigstens ihre spätere Nutzbarmachung für das Wirtschaftsleben
vorzubereiten . Der Staat und die Volksgemeinschaft haben die inaller Schwere auf ihnen lastende Verpflichtung , diese Jugendlichenüber die gegenwärtige Notzeit bin überzuleiten und ihnen für dieDauer ihrer erzwungenen Beschäftigungslosigkeit hilfreich zur Seite
zu stehen .

In vielen Fällen werden die jungen Schulentlassenen das Be-
streben und den Willen haben , sich auf bestimmten Neigungsgebieten
zu betätigen und sich schon jetzt — auch wenn sie keine Lehrstelle be-
kommen — später brauchbare Kenntnisse und Fähigkeiten für ihrekünftige berufliche Betätigung anzueignen . Es wäre nicht zu ver-
antworten , wollte man teilnahmslos zuschauen , wie dieser jugend-
liche Leistungsdrang und Arbeitswillen zum Erlahmen gebrachtwird , wie der junge Mensch von einem durch Arbeitsaufgaben und
-pflichten geregelten Leben entwöhnt und gerade in den entscheiden -
den Jahren der Reifezeit der Verkümmerung seiner körperlichen und
geistigen Kräfte und der Erschlaffung seines Tätigkeitswillens aus -
geliefert wird , wie alle Anlagen zur Setzung eines beruflichenLebensziels , zur Schafung eines auf wirtschaftlich wertvolle Arbeit
gegründeten Lebensinhalts und zur Bildung einer gemeinschafts-
verpflichtenden Lebensauffassung verschüttet werden und so der hem -
mungslosen Entwicklung asozialer Triebe Raum gegeben und Vor-
schub geleistet wird .

Aber abgesehen von diesen subjektiven Momenten könnte es auch
objektiv nicht verantwortet werden , die für die Volkswirtschaft sowertvollen Kräfte durch Untätigkeit im Entwicklungsalier verderbenund für jede spätere Arbeit unfähig werden zu lassen . In diesenNotzeiten geht es nicht mehr an , die Ausbildung des werktätige »
Nachwuchses nur von der privatrechtlichen Seite zu betrachten, da sie
zu einer die Interessen der Allgemeinheit und der Volksgemeinschaftin erheblichem Maße berührenden Sache und sozialen Verpflichtung
geworden ist .

Der Verantwortung , diesen Verhältnissen Rechnung zu tragen ,werden sich die maßgeblichen Stellen um so eher entledigen können ,als für die Verwirklichung ausreichender Notmaßnahmen die not-
wendigen Vorbedingungen gegeben sind , als sich solche durchführen
lassen , ohne die öffentlichen Finanzen mit neuen oder wesentlich er -
höhten Ausgaben zu belasten.

Der Zwang der finanziellen Notlage von Staat und Gemeinde
führt ganz von selbst dazu , die für die sachberufliche Ausbildung be-
ziehenden Einrichtungen , die Gewerblichen Fachschulen , in den Dienstder Sache zu stellen . Es brauchen hier nur berufsvorbereitende Lehr-
kurse von einjähriger Dauer für die in Betracht kommenden Jugend -
lichen eingerichtet zu werden , in denen diese in etwa 30 Wochen «

wähnt . Die Gewerbeschulen erhalten an Ostern 1332 den numerisch
schwächsten Jahrgang der Volksschulentlassenen — den letzten der
niederen Kriegsgeburtenjahrgänge ( 191 ») — und geben zugleich
stärkere dritte Jahreszüge ab . Die vorhandenen Lehrkräfte reichenalso völlig aus , die durch eine solche Notmaßnahme hinzugekommeneneue Aufgabe zu bewäliigen . Weiter sind an diesen Anstalten die
notwendigen Werkstätten und alle die anderen für die beruflicheUnterweisung dieser Jugendlichen erforderlichen Einrichtungen in
ausreichendem Maß « vorhanden . Außerdem verfügen die Lehrkräfte
dieser Schulen über eine reiche Erfahrung in der Ausbildung und
Betreuung junger Berufsanwärter , da tn diesen Anstalten seit jeherzahlreiche auf Freiwilligkeit gegründete Fach- und Weiterbildungs -
kurse eingerichtet sind.

Auf Grund dieser umfassenden Erfahrungen werden zweckmäßigeLehrpläne für diese berufsvorbereitenden Lehrkurse leicht aufzustellensein . Neben den berufsfachlichen Unterweisungen tn theoretischer und
zeichnerischer Hinsicht und dem praktischen Arbeiten in den Schul-
Werkstätten wird in diesen Kursen — ohne hier auf Einzelheiten ein-
zugehen — wirtschaftskundlicher und staatsbürgerlicher UnterrichtVerständnis für die wirtschaftlichen Zusammenhänge und Gegeben¬heiten des staatlichen Lebens zu wecken haben. Der Pflege der

deutschen Sprache und der handwerklichen Kultur wird besonderc
Bedeutung beigelegt werden können .

Da es sich bei dem Besuch solcher Kurse vorwiegend um Kindel
sozial schwacher Kreise des Volkes handelt , wird bei der Festsetzungdes Schulgeldes auf die Einkommensverhältnisse der Eltern Rück«
sicht genommen werden müssen .

Man wird vielleicht einwenden , daß solche wirtschaftlich wich-
tigen und schulorganisatorisch bedeutungsvollen Maßnahmen besser
aus der Grundlage gesetzlicher Regelung durchgeführt würden . Mit
Rücksicht aber daraus , daß in dieser Zeit schärfster Anspannung der
finanziellen Mittel des Staates und der Gemeinden weder neue noch
wesentlich erhöhte Etatansätze gefordert werden können , erscheint die
Beschränkung auf die vorgeschlagene Einrichtung gerechtfertigt. Sie
bezweckt jedenfalls keineswegs die Einführung eines ersten beruf-
lichen Vollschuljahres oder eines sonstigen Ersatzes des vielerörterten
„Neunten Schuljahres "

, sondern nur die Abstellung eines vorüber -
gehenden Notstandes , der sich aus den außergewöhnlichen Notver-
hältnissen der Wirtschaft zwangsläufig ergeben hat . Mögen auchhinreichend starke Gründe für die seit Jahren in der Oeffentlichkeitbesprochenen Pläne einer allgemeinen Erweiterung der achtjährigen
Schulzeit sprechen , so wird man doch der Ueberzeugung sein müssen ,daß eine Verwirklichung solcher weitreichenden Vorschläge bei dem
auf lange hinaus gegebenen Zwang zu äußerster Sparsamkeit demStaat nicht zugemutet werden kann .

Die Maßnahme der vorbereitenden berufsfachlichen Schulung der
lehrstellenlosen Facharbeitsanwärter wird — abgesehen von dem
Schutz vor den entsittlichenden Folgen der Untätigkeit — auch dazubeitragen , die Jugendlichen nach dieser Einschulungszeit leistungs-
fähiger und körperlich gekräftigter dem Berufs - und Wirtschaftslebenzuzuführen. Es dürste doch auch zu beachten sein , daß gerade der
hier in Frage stehende Schülerjahrgang in den letzten Kriegsjahrengeboren und unter den ungünstigsten Verhältnissen der Nachkriegs«zeit aufgewachsen ist. Der Wert einer solchen vorbereitenden Fach»
Einschulung wird also auch vom gesundheitlichen Standpunkt aus
entsprechend eingeschätzt werden müssen .Mit dieser Ausrichtung des Kursiahres auch nach der Seit «einer Steigerung der körperlichen Kräfte neben der Weckung der
beruflichen Fähigkeiten dürfte wohl allen Zweckmäßigkeitsgestchts -
punkten, die hierbei in Betracht zu ziehen sind, entsprochen sein . In
ihrer Zielsetzung , die aus dem Wesen der den ganzen Menschen er-
fassenden Berufsbildungsidee verstanden sein will , trägt die Not-
Maßnahme Rechnung sowohl den Forderungen , welche die Jugendlichenfür ihre Vorbereitung auf den Lebenskampf selbst zu stellen berechtigtsind, als auch den Ansprüchen und Bedürfnissen der Wirtschaft, imweiteren Sinne des Staates und der Gesellschaft .

Dr .- Jng . E . Eutman .

Der Goelhe-Film in den Resiöenz -Lichlspielen.
Anläßlich der 100. Wiederkehr des Todestages des großen deut-

schen Dichters und Denkers Johann Wolfgang von Goethe, dem alleWelt in tiefster Ehrfurcht huldigt , kann auch der Tonfilm sich nichtverschließen . Die Kulturfilm -Abteilung der Ufa hat im Rahmenihres Arbeitsgebietes diesem Gedenken entsprechend , unter der be-
währten Leitung von Dr . N. Kaufmann , unter oer Regie vonDr . Fritz Wendhausen und sachlicher Mitwirkung Professor EugenKühnemanns einen Kulturfilm im höchsten Sinm > des Wortes g-»
schaffen, der geeignet ist, deutsches Geisteswesen hinauszutragen indie Lichtspielhäuser in einer Zeit , da das Theater seine Resonanz-fähigkeit an das Kino abgegeben und der Film Ausdruck unseresLebens geworden ist. Mit Takt vermied es die Ufa, die GestaltGoethes selbst durch einen Darsteller personifizieren zu lassen . Sieließ diesen Genius vielmehr durch die Stätten seines Lebens undWirkens und durch seine unsterblichen Werke selbst sprechen.In ununterbrochener Reihenfolge erleben wir noch einmal in
geschickt zusammengestellten Szenen den Erdenweg des unsterblichenDichters. In eindringlicher Weise , formvollendet, voll geistigenGehalts begleiten die Worte des meisterhaften Sprechers TheodorL o o s alle jene Bilder und Szenen, die uns Goethe aufs neue näherbringen sollen . Keine trockene Reportage etwa , nicht nur rein
bildlich interessant , sondern durch Begleitvortrag und musikalische
Leistungen auf das reizvollste weiter gesteigert/hat die Ufa zweiin sich abgeschlossene und voneinander unabhängig « Filmwerke ge-
schassen, von denen der erste ..Der Werdegang " Goethes Leben undWerke bis zur Beendigung seiner Jtalienreise ( 1749—1788) umfaßt,während der zweite unter dem Titel „Die Vollendung" den zweitenTeil seines monumentalen Lebens und Schaffens dem Publikum
nahebringt . — Außer Theodor Loos als Sprecher wirken mit :
Dagny S e r v a e s als Iphigenie Paul Wagner als Egmont,Dr . M e d e r o w als Götz , Erika Wagner als Frau Götz, fernerElse Fink von der Stäatsoper Mignon , Luise Ullrich spielteine Gretchenszene aus dem Faust , und der Bariton Willy Dom -
graf - Faßbänder fingt das Lied vom Rattenfänger . Für das
musikalische Niveau sorgte kein Geringerer als Clemens Schmal -
st i ch.

Der erste Teil des Goethefilmes „Der Werdegang " wird gleich-
zeitig mit der neuen Lilian Harvey Operette „Zwei Herzen undein Schlag" zur Vorführung gelangen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . L. Avril: Apollonia Fifcher . g«b Sülm . Witwe vonAnton Kischer , Schneidermeister . 64 J . alt. 3 . Avril : Lina Sprenger ,Büglerin, ledig, 62 Jabrc alt Peter Schäfer , Messerschiwiedmeister .Welver, 7t! gabre alt ! Maria Zöller . geb . Laibl« , Witwe wni LeovoUZöller , Stcintiauer, 55 Iabre alt ; SovHie 3? a statt er , geb . Schäble ,Witwe von Simon Nastättcr , Schreiner , 71 Ialtrc alt . 4 . Avril : AnnaTreu , geb . !>!oichert . Witwe v . Viartiu Treu, stadt. Arbeiter , 75 Jabre alt.

Zum Schuh & nfatti
Schul -Kleidung

Anzüge , Hosen , Windjacken in bekannt
unverwüstlichen Qualitäten etc.

am billig st e n direkt vom Hersteller

KieiderlabrihFahr KonfeKtionsiiaus
KRÖN EN STRASSE Nr . 49

Mutcanzen

Schulmappen .
Aktenmappen

Jtusikmappen
in großer Auswählt

Billige Preise !

G . Dischinger
vorm . B . KLOTTER

Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren
Eigene Werkstatte . Kaiserstr . lOS , zw . Adler - u .Kronenstr .Tat , 2618

ScfautlC & da-$lda" und
,Jung - )̂ euiscf}land 1' <5cf)uf)f>aus

schwarz und farbig , Riesenauswahl in allen Preislagen . Schuhe besonders billig Karl -Friedrichstiaße 22 (Rondellplatz )



frOS CH
, ? 0 BtKT BOSCH ArGSTl/TTG ^

Die älteste
Zündkerzen -Fabrik

der Welt

Verbessern Sie die
Leistung IhresMotors

durch

Die neue BOSCH -Kerze
mit dem grünen Ring

Der größte Fortschriit seit 30 Jahren !
Verlangen Sie den Jubiläums - Prospekt 10320
mit dem großen Preisausschreiben Kostenfrei
bei Zubehör - Händlern , Reparatur - Werkstätten ,
Auto - u . Motorrad - Vertretern , Groß - Garagen usw .

Hauptpreis 8000 .- RM.
2000 weitere wertvolle Preise

ROBERT BOSCH A-.G- , STUTTGART

Ziim Schulanfang
Kinder - Pullover «»>?>» a« ™«!, ?-m»
Wolle , viele Farben , Größe 2 3 .75 2 .80

Bleyle - Anzüge , Gürtelhosen,
Mädchenkleider pr. i«

Schiller - Memd fc2 ,& W1 . 85

Kinderstrumpf
kräftigeQuali - / \ r )
tät Groß » 1

C 0 I bar oder
J / O Rabattmarken .

AliiiiiiirkSWlSekeiiSrlel
über 16 000 Jt sänfti « zu verlausen . Näheres
bei Giiö . Nowack -Anlage 6.

Wirtschaft
mit Nobenzininier und
ZchlachtgelegetMit. in
aint. Lage in Bruchsal,
sof. od . später an tüchl .
WirtSleute günstig zu
vermiet. Offerten uut .
H .J .31Ü5 an die Bad .
Filiale Hauptpost.

Metzgerei
mit schönem , freistehen¬
den Anwesen, (tut Ge¬
schäft . sehr preisw . bei
iruir 3— 5000 Jt Anzah¬
lung zu verkaufen. Zu-
jchristen unt . N4385
an die Bad . Presse.

Druckarbeiten
liefert rasch und billig
Drua . F . Thiergarten .

»Badische Presse,

3000 RM .
mich geteilt, gegen Ig
Jilverheit . sofort aus -
zuleibeu. Zuschrift, an

Aug. Keller ,
Wasenweiler a. K .

beî reiburg ^
I . Hypothek

8000 M, auf GefchäftS
bauS, W>000 . tt Steuer
ioert. von Selibstgeber
gesucht . Angebote unter
C 4386 an die Bd . Pr .

500 Mark
von Selbst «, knrzsrist.
m leihen gesucht geg .
hohen Zins . Angeb.unter HD 8121 an die
Bd . Pr . . Fil . Hauvtv .

Wem« gedr.. mod .
Speisezimmer

mit Vitrine M kawfen
gesucbt . Angebote mit
Preis unter sö 4374 an
die Badische Press«.
Standuhr,Rauchtisch ,

Blumenständer ,
BodenftchlamVc,

Läuser, Gasdaclose«,
Truhe zu kauf , gesucht .
Angebote unter R '
an die Bad . Presse.

Sahrrnö , ISijiü
schine u . KoGerd
wenn o . des ., v . arm .
Fam . zu kauf , ges, Oss .
unt . H .B .3119 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Herren -Jabrrad
gart erbalt ., gegen bar
zu kaufen gesucht .
Angebot« u. Ö.T8114

an die Bad . Presse,
Filiale Hauowost.

Heiratsgesuche

Archi ^ N , 24 I .. 175
groß, ftattl . , symv . Er -
livcinunH . wünscht nett.
Mädel zwecks

Heirat
remtett zu lernen . <?tw,
Vermögen od . Einher-

/ ratsaclegenh .erwÄwscht.
Sufdrrtft unt . CAÄSa
»n die Bad . Presse.

-tnge» ., MtWch., lach ..
_ .!IShr. Friiul ., perfekte
Schneiderin , ca . 10000
M Verm ., fchöiK Aus¬
steuer , wünscht baldige

Heirat
mit mittl . Beamt . , mit
wdell . Charakter . Nn-r
erustgemeiirte Zuschrrf-
ten mögl^ mit Bild um-
ter I 243SS« an die
Bad . Pr . BertrauenSs .

Selwl.
Ein « Anzeige unter
dieser Rubrik findet
in der Badiichen Presse
eine große Berbreitung
und bat stets Erfolg .
Die B .idilckie Presse
bringt die gröszte An »
zahl Heiratsgesuche
aller Sab Zeitungen .

Kach . Fabrikbeiiber ,
flotter 40er , in füdd.
Landort (ca. 50 Nr-
b«iter >. wünfcht dt« Be-
lanntsch . einer katbol.
Dame von natllvl . Au-
matt , m . 33 Mille Bar -
vermögen , zw . harmon .Zusammen¬

lehens
m gedieg. Häuslichkeit.

Auschristen mit Bild
erbitte unter „ora et
labora " , 8 24401a an
die Badische Presse.

« elral.
Jungem , tücht . Kauf-
mann wäre Gelegen -
heit geboten, in ein
gutgehendes Kolonial-
waren- u . Rauchwaren,
geschäst in einer Amts
stadt Nnterbadens ein
zuHeiraten. Zuschr . »nl
P S4Zg7a an die Ba
bisch « Presse.

Simmodilien

Friseurgesch.
in gut bewohnt. Stadt¬
teil zu vermieten . An-
geböte unter B 4ML
an die Bad . Presse.

echnen
Sie aus
wieviel Sie in einem Jahr
für Kurzwaren ausgeben
und dann sehen Sie ein -
auch daran kann man spo -

Dies sind Sparpreise .

J Briefe
Nähnadeln - • - - .07
J Paar
Wäscheträger - .09
1 Stück Gummi
3 Meter wasch - u. kochbar , f \ Q*nit Durchziehnadel • • • •

patenthosen -
knöpfe 2 Dtzd. I. Kart. - .09
Maschinenfaden
592 Meter 3 fach - .18
200 Meter 3 fach . . . . - . OB

Leinezwirn
4 Stern , a * 0 Meter • • « ■ • lO

Nahtband «chwarz
und weiß , 10 Meter - Rolle ■ • W7

Halbschuhsenk . no
3 Paar , 65 cm lang • ■ • " »vV

1 Kopierrädch . - .09
Bubikopf¬
nadeln 12 Stck. !. Brief - .07
1 Taschen -Näh¬
zeug - .14
Wäscheknöpfe
3 Dtzd . auf Karte . . . .

Perlm .- Knöpfe
.18

JSttlckRollokordel 7Mtr. - .10
Reisnägel no00 Stück im Karton - - - - ".09
1 Holl , Karte

Reihgarn 20 Gramm - .09 1 Handbürste
Stecknadeln 12 Dtzd .
' °0 Gr . Dose - . ao 50 Gr. - .10 Hosenknopfe - . 20
Halbleineband - .10 Damenstrumpf¬

halter m.Klappschieber - .20

- .42 - . 20

- .18

1 Zahnbürste _ _
- .40 - . 20

1 Gummi Kamm
schwarz , 19 cm • • • - .25

utcftatxL

Sandecs Angebote t

KtnderAnzuge v0n 2
Kinder strumpfe
Hinder -SöcKciien mit Wo,ra ? d üröße2

l

jede weit . Größe 4 «# mehr
Zeflr, mod . Dessins , Größe 60
jede weitere Größe15 -# mehr

Knielorm , echt Mako, Größe 1
jede weitere Größe 10 «# mehr

Knauen -Hosemräaer rait
mBdchen scnurzen hübsch 8emu8$ 5> i .45
niBdcnenrrinzeoröcHe Sias

50# 40#

Knaßen -Hemden
Knaöen -HGsen

HdcMMUpier Mako

.95an
20 ^
34 ?

1 .30
90 ^

45 ^
1. -
95 9̂
30 ^ r

Diese Preise sollen Sie überzeugen ,
daß wir Ihnen auch in billigen Preis¬
lagen dienen können . Selbstver¬
ständlich führen wir in besseren und
besten Qualitäten große Sortimente
zu außerordentlich billigen Preisen

Tüchtigem
0om .*M . (Ä )
ist Gelegenheit geboten,
ich an besteh . Tamen -
alon in Karlsruh « d .

Kauf od . Pacht selv-
ständig zu machen . An-
zebot « unter TSS3 an
>ie Badische Presse.

Kaufgesuche

Rentenhaus
4X2 Z .-W . u . 4X3 Z .-
W . m . WT ., el . Licht ,
in allerbest. Zustd .. m .
Garten , sehr preiswert
u verks. dcl, d . Allein-

beauftr . Gg. Fleisch -
mann , Au«ustastr. 9,
Telefon 2724. (581)

Eingezäuntes
WrtengruMtiick

ca . 3ö Ar , mit Neben,
Spargel und Erdbeer -
lull . sow . ca . (SOObst -
bäumen . Stein - und
Kernov-st bepst ., 5 Min .
v . Bahnhof entf. . sow .
2 zerlegb . Sühnerftiille ,
3x5 u. 5x6 m groß ,
preisw . zu vkf . (2t34S)
Heuer, Muggensturm .

Italien

S- od. Liür. Schrank ,
mit od . ohne Spiegel .
Berti ?». Bi -sett. Tisch .
Stuhle Waschkommod «
in . « vtegel . Nachttisch .
Sückenmöbel . Diwan ,
sofort gegen bar Jfc
lausen aelucht. Angeb.
unter B 4351 an die
Labifche Presse.

MMM
miub . 1.20 ot breit u .
ausgezogen 2,30 m lg . ,
auch oval , sofort »n
kanfen gesucht . Ann.
mit Preis unt . V !>».,
an d . Badische Presse

Altgold
lauft zu höchsten
Preisen (1Ä« >1

I . Gelmann ,
ZShringerstraße 36.

Der beste
Zahler

für gatr . Kleider ,
Schuha

Pslsucha
Zähringerstr . Zv

Mausnummar
beachten

Telefon 2293
Postkarte genügt .

An- und Verkaufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Generalvertretung :
0 . Fr. Jungs Co .
Inh . : Th . Dilzer

Hebel Str . 1 , Tel . 5614 .

Aus Konkurs¬
masse sind

15 000 Mark
wich ! beigetriebene For ,
derungen zu verlaufen .
MiSluwft ert. Rechts -
anwalt Fr edr. Schön,
Konlursverw . . Karls -
ruhe, Rarlstraße 87 .

(636)

Mlmoertriige
führender Kasse. Mtei.
wngSretf , evtl. oh . sos." ahlg . ahzug. Aug . u-.

-. K.Z1V9 an die Bad .
Press« M . Hauptpost.

Zu verhauten

4/12 PS .
Limousine

u . B/15 Wanderer Hill,
zu Verls , od . zu ver-
handeln gsg . Diri od .
steuerfreies Motorrad .
Angeb. unt W 24 :i83a
an die Bob . Presse.

Ford
13/40 Roadster

m . 2 Rotste . , in ein» .»
sr . Zust. ,' fof . preisw .
5U verlf , Anfr u . Pro -
befahrt durch Garage
Beil, GotteSauerstr . 6,
Telefon WöO. *

Motorrad
steuerfrei, eleltr . Licht ,
Kette , neu « Bereifg ., in
tadell. Zu» , f . 270 M
zu verkf . Angebote unt .
S 4373 an d . Bad . Pr .

R . S. 600 ccm
kompl . , mit Seitenw .,
zu> verkf . Anzufehei«:
Kubmaulstraße z. *

D . K. W .
198 ccm , Spezial -Top .
oelrahmen. verkauft im
Auftrag . Knielingen,
Fewstr . 38. (ä ©lUJö7)

75 cm
80 »
80

150 „
80 „

150 „
160 „
160 „

150 „
70 „
78 „

78/80 „
78/80
78/80 „
78/80 „
78/80 „
78/80 ,,
78/80

130 „
130 ..
130 „
130 „
40 ..

35/85
55/110 „

100/100 „
125/160 „

40/40 yf
40/40 „
50/50 ..
50/50 „
40/100 „
45/100

130/160 „
55/55 „
33/33 „
80/80
80/80 „
80/80

150'220 „
150/220 „

180/250 ..
68/70 „
68/70 „

75 ..
55

65/80 „
140/190 „

Rohnessel , leichte Ware . . —.10
Rohnessel , dichte starke Ware — .29

» »
• i

—.45
—.79
— .70

1 .35
—.65

1 .75
— .78
— .39
—.59
— .26
•—.29
— .48
—.38
— .65
— .55
— .48
— .65

1.—
1 .35

Haustuch
Haustuch . ,, » » » » ,
Halbleinen
Halbleinen
Roh-Bettcretonne
Halbleinen mit verstärkter
Mitte
Bettuchbiber
Köperfinette
Köperflnette, feingerippt . ,
Hemdentuch, grob!
Hemdentuch, feinf
Hemdentuch, Spezial Ia . ,
Makobatist
Makobatist Ia . . . , , .
Batist mit Blümchen . » .
Makobatist, indanthren . .
Streifen -Damast
Blumen-Damast
Mako-Damast .
Damast m . bunten Streifen —.95
Handtuchstoff —20
Frottierhandtuch . , » , , — -25
Frottierhandtuch . , , , , — .78
Kinderbadetuch , , , , , 1 —
Badetuch 3.—
Wischtuch — 10
Wischtuch , bessere Qualität — .19
Gläsertuch — 22
Gläsertuch, rein Leinen . . —.30
Küchenhandtüch — 38
Gerstenkornhandtuch . , • — 38
Tischtuch 1 .95
Servietten — 32
Servietten — 15
Kissen , glatt —.75
Kissen mit Feston . , , , — .95
Kissen , gestickt 115
Paradekissen , 4seitig . . . 2 .35
Unterbettuch , Haustuch . . 1 .95
Unterbettuch, Halbleinen . 2 .25
Oberbettuch, Cret. m .Hohlsaum 2 .—
Oberbettuch, gestickt . . . 3 .50
Flanell , gestreift . . . . — .29
Sportllanell . . . . — .38 — .28
Pyamaflanell — 50
Gardinen — 25
Zellrleinen — 29
Jacquarddecken . . , , . 2 .50
Steppdecken, K 'seide . . . 15.—

Nash-Limousine
5 Sltzer . 12/55 PZ . .
"SS?- 8000 M .
erst 23 000 km gefah¬
ren , in bestem Zu-
stände, a . Privcrthaud
geg . bar zu verkaii f̂eu .

Aeusterster Preis
2400 Marl .

Angebote unt . D8M
an W« Bad . Presse.

Motorrad
Jndian ,

it erhÄ'der. . Motor z.
. ootsbau geeigu., zu

verkf . Näh . Knielingen ,
Reininiu 'chsirabe 14. *

Motorrad
B .M .W ., «ad . erb. 500
M geg . bat z. vk . Zeit . -
Kiosl , Kaiserstr. 219 .

Motorräder
B .M .W . 500 ccm ,Ardie 500 ccm .

S«ndcIbach,Tof>icNstr .87
(&yifttel )

MO
nur gut erb . , a . Kassa
sosort , u lausen «es .
At- Ssühn . Anaeb mit
äusj. Preis unt . C 4353
an o. Badische Presse.

Gut erhaltenes
Motorrad
bis 250 ccm ,

»u laufen gesucht .
Angeb. unt . H .B .Z0»?
an die Badische Press«
Filial « HauP«post .

Kauf« Motorrad ,
auch revaraturbednrft . .evtl . steuersrei Aus -
fülirl . Angebote uuter
«»IS 3120 an die Bad .
Presse. Filiale Scnivtv.
Wer verkauft gut erb . ,
steuerfreies

» lXNllil
gegen bar , Anaeb . mit
Preis unter D 24403a
an b. Badisch« Presse.
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmebeim Heimgang unseres unvergeßlichen Gatten undVaters («)

Fr . Wilhelm Meinzer
I Zollsekretär

sagen wir allen Innigen Dank .Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Gobe fürseine trostreichen Worte , sowie den Herren Vor¬gesetzten , Kollegen und den Vereinen . Ferner herz¬lichen Dank für die vielen Kranz - und Blumen¬spenden .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenem

Frau Frieda Meinzer Wtw.
Kniellngem . den 5 . April 1932.

Mtt»
tausendfach bewährt
bei : Arterienver¬
kalkung . Rheuma «
tisnius . hohemBlut -
druck . Herzbeschwer¬
den , Asthma . Hä¬
morrhoiden . ? eber -
und Gallenleiden u .
nllen Stoffwechsel -
stbrungen .

Rasche Mk . 3 .—
(reicht 5 lochen )
Versuchsslascke Mk .1.— ( I Woche aus¬
reichend ) . —

In Apotheken u .
Drogerien zu Hab. ,
sonst direkt von

?r. 3i«jser

Leipzig 13

JürzfiicfikautacftM:
Herbin-Srodin

Zu vermieten

Garage
Schnetzlerktr . 10. part .
, u vermieten . C849>

Heller Laden
m. 2 Schanf, . nächst d .
Marktvl . «et . , ev . mit
®tnr . biil . zu vm . Aug .u . O 4287 au d . Bd .Pr .

KL Saal
100 gm gros !, part, , m .
Hinfahrt , zu jcd . Ge
schäst geeignet , zu ver
mieten , ( » Hli1334 >
Karl -Friedrtchstr .W .lIl

Werkstakt
ca. 20 qm . im Hos. ge¬
eignet für Schuhmach . ,sofort zu vermieten ,
Dougl ^ sstr . 22. Näher
Binzentiusstr , 1. in .

r >V.<r->103~7»

vereinetiem. Bad. Leibdragoner
Karlsruhe

TODES -ANZEIGE .
Den Kameraden die traurige

Nachricht , daß unser Ehren¬
kamerad u . -Altveteran von 1870/71

Peler Frille
Privatier

a-m 4 . i . M . m ein besseres
Jenseits abgerufen wurde .

Beerdigung aiuf dem Friedhof
Mühlburg am F reitag . den
8. April , nachmittags 4 Uhr .

Zahlreiche Beteiligun « ist
Ehrensache , (1034)

Karlsruhe , den 5. April 1932.
Der Vorstand .

Vollschlank !

einfache un¬
schädliche

Methode , die
ich Ihnen kostenlos ver -

late .
Frau M . KÜMMEL ,

Bremen K 14
EiuZwiebelvrLparat ist
Paul Kneifels

,Haartinktur "
dieses bat sich seit über
M Jahren J >. Kahlheit .Haaraussall und H» ir -
vslege glänz , bewährt ,
wo alle andere Mittel
versagten . Aerztlich cm -
psohlen . — Zu haben
in 3 Gröben bei

Lnile Kols » im .,Karl »!̂ riedr >chltras,e 4 .Carl Roth . Drogerie ,
Hcrreustrake 2k 28 .

Verloren

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem

Ratschluß wurde mein geliebter
Mann , unser treubesorgter Va¬
ter . Bruder . Großvater und
Schwiegervater (*)

Karl
Post -As «, a . D .

im Alter von . 67 Jahren , uner¬
wartet rasch , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , in die
ewige Heimat abgerufen .

Karlsruhe , den 4 . April 1932.Hirschstr . 87.
Im Namen der Trauernden :

Frau Elisabeth May . geb . May ,sowie Adolf und Gerhard
Familie Otto May
Elisabeth May
Frau Luise May Wwe .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , den 7. April , nachmittags2H Uhr von der Friedhofkapelleaus statt .

Verlaufen .
Am Sonntag morgen

hat stch eilte rundgcltg .

Katze verlausen.
Slb»uMb . gog. Belohn
Goethestraße ISa , II . *

Zwangs -

Versteigerungen

Dr. W. Heidingsfeld
hat seine ärztliche Tätigkeit wieder

aufgenommen .
Sprachst . 11- 12 u. 3—4 Uhr

Kaiserstr . 50 Telefon 1391

Zwangsversteigernua .Mittwoch , d. 6. Slvr .1932. nackmitt . 2 Ukr ,w<>ri >« ich in Karls -
ruhe im Pfandlokol
Serrenstr . 42a . gegen
bare Zahlung i . Voll .str --cknno « n>eae öffent¬
lich versteigern :

3 Wa ^enausstellkäst ..
1 Ladentisch , 1 Dreh -
strom - Mot , 0,B8 PS, .
1 Radio -Nevanode , 1
Drehstrom - Motor , 2
PS .. 1 Jnnk . & Rnb -
Kasherd . 3 Jagdge¬
wehre 1 Drilling , 1

! Sckreibm .. l Schreib¬
tisch , 1 Svienelsckrink .
3 Tevvtche . 1 Küchen -
biifett , 1 Piano . 1
Chaiselongue , 1 Sveise .
etSmofifiine . 1 Wasch»
kommode m. Spiegel »
anfsatz , 1 Posten Oel »
gen ^ lde , l Pvst . Stiche
u . Zeichnungen u .a .m .
Karlsruhe , 4 . 4 . 32.

Dieb ,
Gerichtsvollzieher .

Ein Teil uns . oberen

kü »me
alS Werkstatt «. Lagerund Büro Mei>gii« t,Balftftr . 43. zu Venn ,
Telefon AZ7S. (100K

Unübertroffen bei star¬
ken Kopfschmerzen ,

Rheuma , Muskel - und
Nervenschmerzen .
KaufenSie Herbin -

Stodin in der Apotheke
und Sie werden ange¬
nehm überrascht sein !

H. O . Albert Weber , Magdeburg

(Veldter flufofransporl
nimmt einige Kleinmöbel von Hreibnrg « achKarlsruhe mit . Ana . u . Z9»7 an d. Bad . Pr .

Wohnungen
zu vermieten :

7 Zim . m. Etagenheiz ., Hirschstr . 1S4, vart .7 Zim . m. Oseuhz ., Hirschstr , 118, II . Obg .
S Zim . m . Etaghz ., Gras - Rhenastr .l Z.I .Ob «.4 Zim . m. Ofenheiz., Durl . Allee 57. vart ,8 Zim . m . Etaaeuh . . Bahnhofstr . Z, II . Ob «,2 Zimmer mit Ofenheizung , Gerwigftr . 5t .l . und III . Obergeschov .
8 , 4 od. 5 Zim . IN. Cfenli . , Durl . Allee 53.Kerner versch . Niiroräume mit Zentral -
Heizung . Erbprinzenstr . »1. (16159)

S«nMiisl MUlm Slsber
Riivvurrerstrahe Nr . 13 — Telefon Nr . 87.

« l - seNrahe Nr . T
4 Zim .-WohnWg
mit Bad , Loggia und
Etagenheiz .. a . 1. Juli
zu verm . Näh . Luisen -
strafte 59; II . Tel . 1463

4 ZlM .-WohNUllg
herrsch . Etag .-Heizung ,Neub ., Karlspl, , 2 , St, ,
sofort venu . Näber .
itölmel . Karotinenstr . l
(Beierlhei in) , (M7)
,Schöne . sonnige

4 3 .=5JJtmofiniinp
3 Tr ., mit Balkon li .
reicht , Zubehör ffuif 1 .
Juki zu vm , (SS© 10359
Durlacher Allee 35. II .
4 M .-MWm
2. St, , m , Zuv „ auf 1 ,
Juli M Venn , Zu ei:f r .
Belforiftr . 17. part . "

4 Zim .-Wohnnng
Mit M

ito . Bernhard - it . Shu-
dolfftr . , auf 1. Juli zu
vermieten . Au erfragen
Nudolfstr . 15. III, . lks .
4 Zim .-WohWng

RM , 65.—
zu verm Gluilslr . 16.

Moltkeftrasic Nr . l »a . ist ein « geräumige5 Zimmer -Wohnung
mit schöner Terrasse , fr , Blick in den Wald ,zn vermiete ». Näheres daselbst . 2 . St . (651)

4 Zimmer-Wohnung
Graf - Rhenastr . 11 , Herrlchaftshans . 4. Siorf ,mod „ geränm, , o. 1. Jnli zn verm . Pr . 100./?.Näh . L. Körner . Klauvrechtstr . 15. Tel . Z151

3 schöne Büroräume
Kaiserstr . 160. a . 1 . Mai zu verm . Preis 65,// .Belchenstrafie 88. schöne4 Zimmer -Wohnung
mit Bad und reich ! . Zubehör , auf 1 . Juli
zu verm . . Preis 75 X (1039)

durch Bankgeschäft Jana , Eller « .
K'aiserstratze 160/62.

4 Zl
'
lll .-ZWllllNg

Ettlingerstraße 33 . mit
Etgh .. aus sofort oder
fväter im 2. Stock , u
vermieten . Näheres im
^ .Kaffee am Zoo .
Telefon 8099. >248)

Weststadt !
4 Zim .-Wohnung
2. St . lSÄdla ««) und
3 Ziin .-Myllllng
m . Bald , 1 . St ., auf 1 ,
IM zu verm , Angeb .
u . H .L .8851 an Bad ,
Presse , Ul . Hanvtvost ,

Schöne
3 u . 4 Zimm .-
Wohnungen

mit Bad , Mansarde n .lonst . Znb . . in d . West -
iradt n . in Bahnhofs « ,so ?, od . foät . zu verm .Näh . Nitterktr . 13/17,Büro Walde r. (566)
Schöne , sonmiav *
3 Z . -SoGt.-W.

sofort zu verm . Wein
brennerstr . SL, Brandt ,

i ,
Zum Schulbeginn :

Knaben - Anzug
bestehend aus :

Popelinehemd
gefütterte Hose
ärmellosen Pullover
färb . Krawatte 6röBe1

Jede weitere Größe 50 Pfg . mehr .

7.50
Kinder schnör - und Spangenschuhe

braun Boxcalf , der solide Elefantenschuh

Gr. 27,3o 4 i 25 Gr . 31/35 4 - 90

Kinderstrümpfe -räfti0e
meliert

Paar 37 -5

Baumwolle
praktische Ferben

Paar 45
Steigerung pro Größe 5 .A

TIETZ
NewzeiMche (905)

2, 3 u . 4 Zimmer -
WoMng

ilil verm . Mart . !« leger ,Vorbolzstr . -15, Tel .3S7i

Garage
z« vermieten . (Mly

Degeufeldstrahe 13 .
(1040)

Helmholtzstr. 5, part ..
schön« (580)

6 Zimmer -
Wohnung

mit reichl. Zu» ,, Gar -
ten, Veranda , Miel -
preis 145 M . zu beim .
Näheres : Dr . Ziegler ,
Kaiserstr. 1S4a, T , 4tN5

4 Zimmer-Wohnung| 3 U . 4 Z .-Mhng.
, _ . „ [ch. u mob , m . Zen -

Etagenheizung u . einger . Bad . in der Marie -, lralhzg , u . reich. Aull, ,Alexriudrastrasje sosorl , « vermiete » . Zu erkr , a . 1 . April su v . Näh .Ebertstrahe Iß , 3 . Stock . ( 1027) Karls » . 138, I „ lks . *

Werkstälke
sflr >ed« n Zweck geeig¬
net , sofort cver sväter
zu vermieten . (1057)
Biltoriastr . 8 . 2. Zt .

Dipl . - Ing . Kurt Wolf
Londi Wolf , geb. Nyhoff

Vermählte
Karlsruhe -Rastatt Amsterdam

.J

Naturheilkundiger
KARL SCH MIOER

Kronenstr . 25 , Karlsruhe
— Sprachstunden tHg !lch 9 bis 5 Uhr . -

Amtliche Anzeigen

2 Mrt.-Mm
f . Büro u . Lager fof .
od. spät, siu verm . Näh ,
Walds» . 62 , II . (365)

Ifeniüfjrllr. 43 .
chöue 6 Z . -Wohnuug ,
reichl , Zub ., in tadele

- los . Zust ^ '

, ficht in d . B « r<te , auif
lstand . fr . Aus -

MI « -

Zwnnssnnslelmniis.
Saä unterzeichnete Norariat versteigert am« amstag . den H. Avril 1982 vorm . 0 Uhr .tn seinen Diensträumen in Ka l rnhe . Kai -

(« strafte 184 . 2 . Stock , Zimmer 10, das
Hausgruudstiick Lgb . Nr . 816« — Schützen -strafte 88 : 2,62 ar Hofreite und 1,47 ar Har¬garten . (877)
Auf der Sofreite steht :

a) » n dreistöckiges Wohnhaus mit gewvlb -
tem A'eller ,

b) ein einstöckiger Waschraum ,c) ein einstöckiger Onerbau . Bäckeret und
Schuvven .

Schävnngswert 4D 000 RM .und mit Zubehör 40 0Z2RM .
Sar 'sruhe , den 26. Mär , 1S32.

Notariat IV — Vollstreckuugsgericht .

l . Juli zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . »

Westendstr . 39
ist eine berrsch ^ ktliche.
sonnige Part -Wohng .
v . 6 Zimmer m reich-
lichem Zubebär , auf 1.
s^uni od . früh , tu ver -
mieten . Näheres eben -
Mfel &ft im 2 . Stock .
6 ZlM .°MWW
Bad , gr . Diel « u . Zu -
beh ., auf 1, Juli z>u
vm . Bunfenstr . 2. III .
Anz . 10—12.30 15- 19 .

(i?S10l !K )

Sifiiiiip ffiofinnnq
fi Zimmer mit Zuvsh .,iof . od . spät . ; u verm .
Preis 110 M . Saiser -
stratze 114. (20917)

Leovoldstr . 44 (Kriegs
strafte ) wirklich ruhige
5~6 M .-Mhllg .
III . fr . Lage , all , Zub „alsb . billig vermiet
HerrschgfA . ( gH10 .'Ä4

5 Ziin .-Mkimng
in ru !hig . HauS , auf 1>
Juli zu verm . (part .) .
Nokkstrcbe 18/ I -II .
Wcinbr ^nncrftr .. Süd -

feite , schöne
4 3N .-Wohnung
hochpt .. eing . Bad , i . g.
Haus , z 1. 7 . z. verm .
Preis 106.C Aug . unt .G 4377 an d . Bd . Pr .

Akademiestr . 88. 2 . St

i ZU «
mit 2 bewohnbaren
Mansarden u . Zubeh .aus 1. Juli zn verm .
Näheres bei Markgr .Bad . Domänenka » lei .

rchloftvlaö 2z.
( 1^1059)

Schöne
4 Zimmer -
Wohnuna

3 3im.«2Bofjnunn
im 2 . St . , m . all . Zu¬
behör , zu verm . Näher .
Marauftr . 44, III . r .

(432)
Schöne , sonnige

3 Zimmer > Wohn « » »
Löttgestr . 2, 2, St . , m.
Awd . Veranda . Etag ..
Heiz ., in gut 'Hause ,
aus 1. Jirli »u verm .'Jtäb . nur 1. Stock. »

2 Zim .-Wolinung
M vermieten . Näh .
Durlachevstr . W , S . St
rechts . (1035

Umzüge
Stadt - und Fernfahrten mit Schnell - Last -
wagen werden prompt und billig ausgeführt ,Schöfsner . Schntienftrahe 23 . Telef . 80Z7 .

Gesucht

Schön « , abgeschlossene
1 Zimmer - Wohnung
in MiiHlburg auf 15.
Apr . mt verm . Zu erfr .
ir . H .S .3113 in d. Bad .
Presse , Fil . Haiwwok .

z leere» «
groß und bell . ev . als
möbl. Büros

in gutem Hause zu ver -
mieten . (597)
Sofi eustr . 10S. 1 Tr .
Gut möbl . Zimmer .

Neub . , sep. Ein « . , sür
itiJl zu vm. (RH10286
Schnellerstr . 7 . v. . r .

mtt Bad , zentral gelegen . Angeb . unter B998
an di« Badische Preise .

4- 5 Z .-WohNNg
sonn, , 2 . ob . 3 . St .. sch.
L.'.age in SüdTestst . , a .
1. Juli od . sp. zu nilet .
ffesucht. Offenen unter
H .K .3106 an die Bad .
Presse FA . Hauptpost .

3 - 4 Z . - WohNUNg
Siidst . bevorz .. auf 1 .Mai von vens . Beam -
teu zu mieten ges. Auf

. Wunsch Mietevorausz .
i Ana . m . Preis unter
! FW 141« an d . Bad .
Presse , Fil . Werdervl .

Großes u . kl. Zimmer
mit Kochlielegench . sof.
m vermieten . Zu erfr .
Bl -ivmenftr . 5, 1. St . *
Freundlich möbliertes

Mansardeuzimmer
bill . zi '.> vm . (FH10329
Roonstrafte 25 . I . . r.

Gut möbl . Zimmer
ni >it Ä -Ikov , sof. »u um .
Douglasstr . 22 , 3 . St .

(FH10381
Tonntges . gut möbl .
Zim . m . Ztrh, . zu vm .
Belsortitrafte 18. vart . .
Ecke Westeudstrafte .

(FH10393
Im Zentrum

2 gut möbl . Zimmer ,
sowie ein leer . Zimmer
Jaeobi , Karlstrasie 2,
11—1 ii , 5—7 Uhr .

SSiiln
kann b. Prof . Dischler ,
Ussenburg . Hildastr .2Z

In Mion.
(2-13127)

mietgesuche

3—4 Zimmer
mit Bad u . Mansd .
auf 1. Jnli gesucht ,
Preis 50—60 M ? Au -
gel», unter X ^ 371 an
die Badische Presse ^
Beamter (3 Pers . ) sucht

3 z .'wnönniig
mit Zub . ans 1. Juni
oder Juli . Aug . unter
K 24393a an d . Bd . Pr .

2- 3 Z .-WoWung
von 2 Person , gesucht
(Südstadl ) , auf 1. Juli
oder früher . An ««bo «
unter Nr . E4N6 an die
Badische Presse .
Schöne 2 Zim . -Wohng
v . Polizeibeamt . lkin -
derlos ) . aus 1 . Juni
gel . Ana . u . HF81S91
an d . Badische Presse .

5- 6 Zimmer- und
1- 2 3 .=Mnung
auf 15 . April oder 1 .
Mai xesucht . Preisan¬
gabe erw . Offert , unt .
C4L52 an d . Bad . Pr .

3 Z.-Wohnung
geräumig , mit Zuve -
bör . in sonniger Lage
der Südweststadt . von
Bvamt . (3 Pers .) , auf
spätes «. 1 . Ful ! gesucht .
Angeb . unt . X4Z44 an

die Badiiche Presse .

- chöne . grobe

2 Z . MlMM

Westst . ( Nähe Kaiser ,

2
a

3im .=2Boönung
evtl . teil » , möbl .. m.Küche u . Badbenüha ..
ver 15. Avril ges. Eil -
ossert . mit Preis unt .H (5 398Z-K978 an die
Bd . Pr . . Frl . Hauvtv .

II :
von vnnktl . Mietern
v 1. Juni od. später
ges. Preis bis 85 Mk .
Ang . unter B 434» an
die Badische Presse .

2 Zimm . u . KWe
inöslichst zentrale L-a<v .zum Preise v . 40— 45. «
voi '. albernsten . Daurc .pünltl . Zahler , per 1.
Juli 1382. evtl . früher ,m gut . Hause ««.sucht.A.nsobote unier L 987
an die Bad . Presse .
1—2 Zimnierwodnung
vo>n allein steh . Witwe
»es. 2—3 iv !on . Miete
voraus . Offerten unt .
H .B .3116 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Jung . Ehepaar sucht
l —2 Zimmcrwohuung .

Awiwie n . H .Z .3118
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Leeres Zimmer
evtl. mit Me

v. berufst . Frl . »uf 1.Mai gesucht . An,g. unt .H .K .3V2 an die Bwd .Presse Fil . Hsupivost .

von fg. Ehepaar auf
Juli ( mögt . West -

iiadt ) zu miet . gesucht."Angeb . mtt Preis u .
HR 3099 e,n d. Bad .Preise , Filiale Hauvtv .

Iß ., kiwdcrl . Ehepaar
sucht sireurtW . möbl .
Mansarde . Angebot « u .
H R .3112 an » .« Bai ».
Presse , Fil . HanptPoft .
Hübsches , ungeniertes

Zimmer
a . einge Tose gesucht .

AnMbote mit Preis
fof. unt . ® 992 an di«
Badische Presse .

In neu 'ZeiMchem Haus
b. Karlsr . , kl. od . grö -
fiere

Mmm
Mit Seizg . n . Bad z«
vermieten . Günstig für
Pensionär , d . d . Haus -
oerivaltg . mit übern .
Angeb . unter D 4353
an d . Badische Presse .

Mansarden -
Wohnung

1 Zimmer . 1 Küche
u . Keller auf so¬
fort , « vermieten .
Degenseldstr . 13 .

(1041)

2 leere Zimmer mtt
. ^ 5.'üchenben . . in gutemim 1. St ., cmf I . Juli Hgufe zu verm . Znzu vermieten . Näheres erfragen unter Ä43 >>2Goetheftraß « IS . II . * 1tu d. Badischen Presse .

FÜR A
NOTZEIT-

PACKUNG .
OKASASILBER / "
FÜRHÄNHtR ^

50 Tbl.
OKKA GOLD

FÜRFRAUEH ^
SOTbl.*Bereits In allen

Apotheken zu haben
Millionen verlangen Okasa . Millionen sind hl
ihrem monatlichen oder wöchentlichen Einkommen
stark gekürzt . Diesen Verhältnissen tragen wir Rech¬
nung durch Einfuhrung unserer Notzeit -Packungen «

Millionen Männern und Frauen
ist es nun möglich, aus einer Okasc -Kur
grössten Nutzen zu ziehen . Okasa ist hoch
bewährt bei allgemeiner u . sexueller
Neurasthenie , geistiger u. körper¬
licher Erschlaffung , vorzeitig . Altern .
Okasa hat seine überragende Wirksamkeit in hart »
nackigsten Fällen erwiesen , in denen andere Prä -

Sarate erfolglos blieben . Wir versenden wieder
OOOO P r o b « r 6 h r c h e n umsonst /

Wissenschaft !, illustr . Broschüre u. r.otar . beglaubigt *
Anerkennungen gegen 30 Pf. für Porto . Schr <'
Sie an General - Depot : Badlauer 's Kronen »

hreibenAnerkennungen <
Sie an Generai . . .
Apotheke , Berlin W . 150 . Friedrlchstr . 160
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Krumpersysiem im Kaliwerk Buggingen .
Um die Belegschaft zu halten .

Auf den unter Mitwirkung des badischen Staates betriebenen
beiden Schächten des Kaliwerkes Buggingen hat die Verwaltung
seit Herbst ds . 3s . eine Neueinteilung der Beschäftigung vorgenorn -
men . um Entlassungen nach Möglichkeit zu oermeiden . Sie hat das
sogenannte Krümpersystem eingeführt , wonach etwa ein Drittel
der Arbeiter die tägliche Beschäftigung für die Dauer eines Monats
unterbricht , während die übrigen zwei Drittel beschäftigt bleiben .

nächsten Monat scheidet wieder ein Drittel aus , wogegen das
im Vormonat ausgeschiedene Drittel zu den Schächten zurückkehrt ,
im dritten Monat das letzte Drittel . In diesem Turnus geht es
weiter . Die Reihenfolge bringt es mit sich dag nach einem Monat
Veschäftigungslosigkeit für jeden in dem Werk angestellten Mann
wieder zwei

'
Monate Arbeit und Verdienst kommen . Die Gesamt

belegschaft umfaßt etwa 4M Arbeiter .

Keine Lehrstellen im Schwarzwald .
ul . St . Georgen . 5. April . Eine noch nie dagewesene Erschei -

nung ist die sehr bedauerliche Tatsache , das? von den etwa 44 aus
der Schule entlassenen Knaben die Hälfte keine Lehrstellen gefunden
haben . In den hiesigen Uhren - und Maschinenfabriken wurden an
Ostern Lehrlinge nur in ganz beschränktem Umfang aufgenommen

★
0 Zell i . W „ 5 . April . (Kündigungen .) Der gesamten Ange¬

stelltenschaft der Firma Georg Schmider . Vereinigte Zeller Kera -
mische Fabriken , wurde gekündigt . Es soll beabsichtigt sein , falls
die wirtschaftlichen Verhältnisse sich in absehbarer 3dt nicht bessern ,
die zum Teil schon stillgelegten Werke ganz zu schließen.

DZ . Hofsgrund , 4 . April . ( Hofsgrund in Not .) Die Gemeinde
Hofsgrund ist von arger Notlage betroffen . Infolge der Stillegung
des Erzbergwerkes Kappel und der Stockung des Holzabsatzes ist der
größte Teil der Gemeindeangehörigen erwerbslos . Die kleine arme
Berggemeinde ist nicht in der Lage , große Unterstützungen zu zahlen
und deshalb werden überall im Kreise Freiburg Sammlungen für
die schwer Bedrängten durchgeführt .

mh . Mosbach , 5. April . (Bilanz der Notgemeinschaft .) Mit
dem 31 . März hat die hiesige Notgemeinschaft ihre segensreiche Tätig -
keit für diesen Winter geschlossen. Die Gesamteinnahmen betrugen
3939 RM . Die Veranstaltung des Männergesangvereins (Goethe -
Haydn -Abend ) brachte der Nothilfe eine Einnahme von 60 RM . Von
einer Haus - und Straßensammlung wurde abgesehen . Im Ganzen
wurden ungefähr 80 Familien in der Hauptsache mit Lebensmitteln
unterstützt , die allwöchentlich im Durchschnittswert von 2,50 Mark
ausgegeben wurden . Einzelne Familien erhielten bereits im Herbst
aus Sammlungen aus dem Lande Kraut, Obst und Kartoffeln . Die
Stadtgemeinde Mosbach ist bereit , denjenigen Erwerbslosen , die ihre
Kartoffeln für den kommenden Winter selbst bauen wollen , ein Hack
stück zu billigem Pachtpreis zur Verfügung zu stellen .

Der Wahlkampf in Baden .
Weinheim , ö . April . (Gestörte Wahloersammlung .) Zu Beginn

einer vom Evangelischen Volksdienst veranstalteten Wahlversamm
jung nahm der Ortsgruppenleiter der NSDÄP . das Wort und ver >
juchte mit der Begründung , daß die Mehrzahl der Versammlungs '
desucher Nationalsozialisten seien , die Leitung der Versammlung
Zu übernehmen . Eendarmeriebeamte in Zivil griffen ein und ver -
hinderten dies . Späterhin wurden einzelne Nationalsozialisten aus
dein Saale entfernt , worauf die Nationalsozialisten gefchlo>sen den
« aal verließen .

Weinheim , 5. April . (Verbot der Hitlerversammlung .)
^ achdem der Stadtrat die Badeniahallen für die auf 3 . April an -
beraumte Hitlerversammlung bereits freigegeben hatte , hat das Be¬
zirksamt der Ortsgruppe der NSDAP , mitgeteilt , daß die Ver -
iaininlung aus sicherheitspolizeilichen Gründen nicht zugelassen wer -
den kann . Der Fraktionsführer der NSDAP . , Köhler , hat sich

einem Schreiben beschwerdeführend an das badische Innenmini¬
sterium gewandt .

*
bld . Bernau , 5 . April . ( Auf den Pfarrer geschossen ? ) Wie

? »Freiburger Tagespost " meldet , wurde am Weißen Sonntag ,
abends , auf den Pfarrer im Pfarrhaus geschossen . Ein « Untersuchung
' st eingeleitet .

Der Weihe Sonntag in Baden .
: : Forchheim b . Karlsruhe , 5. April . 42 Knaben und 4S

Mädchen gingen hier am vergangenen Sonntag zur Erstkommunion .
Der traditionelle Brauch des Eierlesens fimb , wenn auch in vermin ?
dertem Umfang , in den Abendstunden statt .

r . Aus dem Bruhrain und Kraichgau , 4 . April . Der Weiße
Sonntag wurde überall , von herrlichem Wetter begünstigt , in seier .
" cher Weise begangen . In den meisten Orten hat sich die Zahl der
iur hl . Kommunion gehenden Kinder gegenüber dem Vorjahr ge -
Men . In Rot waren es 32 Knaben und 33 Mädchen ; in St .
^ eon 42 Knaben und 43 Mädchen ; in Oestringen 55 Knaben
!"ib 59 Mädchen ; in Mühlhausen 35 Knaben und 33 Mädchen ;' n Mingolsheim 38 Knaben und 36 Mädchen ; in Längen -
Drücken 27 Knaben und 15 Mädchen ; in Dielheim 35 Knaben
•JUd 37 Mädchen ; in Nußloch 21 Knaben und 18 Mädchen . In
Sinsheim betrug die Zahl der Kommunikanten 12 Knaben und
a Mädchen ; in Neudenau 7 Knaben und 14 Mädchen .
r ot . Rauenberg b . Wiesloch . S. April . (Ein Rekord . ) Am letzten
« onntag empfingen in der hiesigen Pfarrkirche 37 Kinder die Erst -
^ >Mmunion . Diese Zahl wurde seither noch nich tim entferntesten
^ reicht . Jeder 18. Einwohner empfing die erste Kommunion , in
ledem 4. Haus der Gemeinde feierte man „Weißer Sonntag " .

r . Alsheim (Amt Buchen ) , 4 . April . ( Erstkommunikanten .) In
Merer etwa 1100 Katholiken zählenden Gemeinde gingen am Wei -

Sonntag 43 Kinder , und zwar 24 Mädchen und 19 Knaben ,
»um erstenmal zur hl . Kommunion .
. . ul . St . Georgen i . Schw ., 5. April . Am Weißen Sonntag gingen
y >er 44 Erstkommunikanten , 21 Knaben und 23 Mädchen , zum Tisch

Herrn . Das ist für die hiesige katholische Kirchengemeinde eine
8I ° Be Zahl .

Briinöe im Lande.
r . Eppingen , 4 . April . (Schadenfeuer .) Am Samstag abend

»uo es hier wieder Feueralarm : ein zur Lagerung von Fertigwaren
Usmontierter Eisenbahnwagen der Firma Fritz Mann hatte Feuer

Klangen und brannte vollständig aus , so daß ein erheblicher Scha -
a . , . entstand . Die sofort angerückte Feuerwehr konnte ein Ueber -
tu » au f die Nachbargebäüde glücklich verhüten . Da Brandstif -
«1,8 ziemlich sicher erscheint , wird mit Eifer die Nachforschung zur

usllarung des Brandes betrieben ,
q, ~~ Hau !ngen ( Amt Lörrach ) , 5. April . (Brandstiftung .) In der
Qi«f r .3um Sonntag entstand in einem Dreifamilienhaus Feuer , das
knn !e,nen Herd beschränkt und schließlich völlig gelöscht werden

">nte . Es liegt Brand st iftung vor . eine Verhaftung wurde
J <^ uommen . Das Feuer war in dem Zimmer eines abwesenden

wiener » ausgebrochen .

Emmendinger Verkehrsprobleme.
Der todbringende schienengleiche Bahnübergang . — Eine Umleitungsstrahe notwendig .

str . Emmendingen , 4 . April . Wann wird der Bahnhof in Em -
mendingen umgebaut und modernisiert ? Das ist eine Frage , die
bald 25 ? ahre die Oeffentlichkeit beschäftigt . Der Plan seiner Ver -
legung und Vergrößerung hatte schon einmal feste Gestalt angenom -
men . Mit einem erheblichen Kostenaufwand wollte man die Bahn -
Hofsanlagen westlich von ihrem jetzigen Standort nahe an das
Ufer des Elzflusses verlegen , aber der Ausbruch des Weltkrieges
machte einen Strich durch dieses Pro >ekt, das Stationsgebäude und
was sonst noch dazu gehört , steht heute noch auf dem alten Platz .
Und an eine grundlegende Aenderung der Geleiseverlegung ist bei
der gespannten Finanzlage der Reichsbahn in nächster Zeit nicht zu
denken . Damit müssen ioir uns abfinden .

Der unheilvolle Zusammenstoß am Morgen des 20. März zwi »
schen einem Personenzug und einem Kraftwagen oberhalb des Sta -
tionsgebäudes , bei dem zwei Menschen ihr Leben einbüßten , sollte
aber eine dringliche Mahnung sein , dem Kraftwagen - und Last -
wagenverkehr einen anderen Weg als den des schienengleichen
Uebergangs zu weisen . Ob jedoch die Einbauung einer Unterfüh -
rung an dieser Stelle empfehlenswert wäre , darüber kann man ge -
teilter Meinung sein . Glücklicher und zweckmäßiger scheint uns der
vor einigen Jahren aufgetauchte Vorschlag , von der Ecke der
Schwarzwald - und Bahnhofstraße aus zwischen Elz und der westlichen
Peripherie der Stadt eine Umgehungsstraße zu errichten ,
welche unterhalb Emmendingens wieder in die Landstraße Frei -
bürg —Offenburg einmündet . Die Länge einer solchen UmgeHungs -
straße ist auf nicht viel mehr als einen Kilometer einzuschätzen ; an
dem Kostenpunkt brauchte demnach die Anlegung dieser Straße

nicht zu scheitern . Was die Reichsbahn wahrscheinlich an Entschädi -
gungen an die Hinterbliebenen der am 20. März tödlich Verunglück -
ten und für Materialschaden zu bezahlen hat , würde zu einem erheb -
lichen Teil die Kosten einer kurzen Umgehungsstraße decken .

Die Umleitung des Kraftwagenverkehrs aus der Stadt wäre
aber noch aus einem anderen Grunde wünschenswert und notwendig .
Vom Bahnhof aus führt die Landstraße durch eine für den gesteiger -
len Verkehr entschieden zu schmale Straße und durch das enge
Stadttor , das man aus verständlichen lokalhistorischen Gründen als
Wahrzeichen von Emmendingen nicht dem Kraftwaqenverkehr zum
Opfer bringen will . Könnten die Kraftwagen , welche in Emmen -
dingen nicht anhalten , sondern die Stadt lediglich zur Durchfahrt
benützen , die Umgehungsstraße einschlagen , so wäre oas eine wert -
volle Entlastung des Verkehrs im Stadtinnern und die Verkehrs -
sicherheit am Tor und seiner Umgebung eine wesentlich gehobenere
und bessere . Zwar müßte für die Umgehungsstraße unterhalb der
Stadt auch eine Eisenbahnunterführung errichtet werden , aber die
Anlegung einer Unterführung in diesem nur wenig bebauten Ke-
biet wäre doch weit geringer oerkchrshemmend und würde zweifel -
los auch mit einem niedrigeren Kostenaufwand verbunden (ein . als
wenn sie unter den Schienenübergang beim Stationsgebäude zu
liegen käme. Reichsbahn und Stadt Emmendingen haben ein ge-
meinsames Interesse an der baldigen Umgestaltung der unhaltbaren
Verkehrsverhältnisse . Man raffe sich an den zuständigen Stellen
zu einem Entschlug auf ; die öffentliche Meinung wird es ihnen
tanken .

Vor 15 Jahren in Freiburg .
Eine Erinnerung an schwere Kriegstage .

Die Erinnerung an all das , was wir im Kriege , im Feld oder
in der Heimat erlebt , ist durch die rasende Zeit manchmal verblaßt ,
doch lohnt es sich , immer und immer wieder an bedeutsame Gedenk -
tage zu erinnern .

Ein solcher Tag jährt sich im April , der 14 . April 1917, an
dem , es war um die Mittagsstunde , französische und englische Flug -
zeuggeschwader Freiburg , die Perle des Breisgaus , schwer heim -
suchten . Vom Schloßberg , vom Tuniberg wurden die5 Flieger , aus
Richtung Breisach kommend , durch die bekannten Alamsirenen ge-
meldet . Schon flüchtete man in die / icher scheinenden Häuser , schon
hörte man das so wohlbekannte dumpse Surren , das Einschlagen der
Bomben . Millionen - Schaden wurde angerichtet , viele Menschen ,
friedliche Menschen , die ihrer Arbeit nachgingen , wurden getötet .

In der Nähe der Universität , im Verwaltungsgebäude der Fa .
Gebr . Himmelsbach in der Reinpartstraße , ging eine Bombe nieder ,
zerstörte die beiden oberen Stockwerke vollständig . Vier Frauen
und drei Männer wurden ihr Opfer . Gleich war der Platz um das
Haus vom Militär abgesperrt . Der Führer der Truppe führte mich
später durch das zerstörte Gebäude . Ein Wunder war geschehen:
eine Stenotypistin wurde beim Bombeneinschlag auf de» Kasien -
schrank geschleudert , hielt sich , vielleicht unbewußt an diesem fest ,
und landete mit ihm im Keller . Ein zerstörtes Aussehen , ein Ner -
venchok, war die Folge , äußere Verletzungen trug die Dame nicht
davon . Schlimm sah es auch in der Weiherhofstraße aus , wo eine
Bombe eine Villa durchschlug , ein Dienstmädchen getötet wurde .
Auch am Stadttheater und in anderen Gegenden der Stadt gingen
Bomben nieder und richteten großen Schaden an .

Am schrecklichsten war jedoch der am gleichen 14 . April in der
Mittagsstunde durch Bombeneinschlag entstandene Brand in der
großen Anatomie in der Albertstraße . Der weltberühmte
Prof . Robert Wiedersheim , der große Anatom , schreibt in sei -
nen Erinnerungen darüber . Könnten wir den Eindruck dieser
menschlichen Tragödie besser wiedergeben , als mit den Worten des
in einer Stunde unseligen Brandes um vier Jahrzehnte seiner wis -

senschaftlichen Arbeit gebrachten Gelehrten ? Wir . die wir ihn
kannten und schätzten , sein lustiges Wesen miterlebten , wir Stu¬
denten von damals , die sahen , wie aus dem alten , aber jung ge-
bliebenen Forschers in jener Stunde ein Greis wurde , der nicht
lange daraus in seiner Villa „Helios " am Bodensee , dahinging .
Wiedersheim schreibt über diese Stunde : „Der 14 . April war heran -
gekommen ein sonniger Tag , kein Wölkchen am Himmel . Da — es
war 12 Uhr — plötzlich eine schwere Detonation , eine zweite , eine
dritte , ich begebe mich auf die Straße , wo ich rufen höre : Die Ana »
tomie brennt ! Von Entsetzen erfaßt , eile ich hin und — siehe da : In
Rauch und Flammen steht das Institut , umgeben von einer Menge
Menschen , die sich in Wutschreien ergehen über das englische Flug -
zeug , das nach vollbrachter Tat am westlichen Himmel eben noch
sichtbar ist . Man erlasse mir , die Gesühle zu schildern , die auf mich
einstürtnten , als ich die Stätte meiner 4ljährigen Tätigkeit , an
welcher ich mit allen Fasern meines Herzens hing und die für mich
das Leben bedeutete , der Vernichtung preisgegeben sah. In weni -
gen Stunden war der stolze Bau bis auf den Hörsaal und die Kel¬
lerräume völlig zerstört . Die schöne vergleichende anatomische Samm -
lung von Alexander Ecker gegründet , von mir selbst in einer langen
Reibe von Iahren weiter ausgebaut , wurde gänzlich vernichtet , die
anthropologische Sammlung (viele Hunderte von Schädeln ) wurde
zu zwei Drittel zertrümmert und verbrannt . Sie enthielt die prä -
historischen Schädel Badens , von der Steinzeit , den Pfahlbau - und
Hockergräbern an bis zu den Resten der Alemannen - und Franken -
aräber , der Erfolg jahrzehntelanger Ausgrabetätigkeit Eckers ,
Schreibers , Wagners und Fischer . ( Eugen Fischers , des bekannten
Professors in Berlin -Dahlem , des langjährigen verdienten Vor -
standes des Vereins Badische Heimat . Red . ) . Die anatomische und
embryologische Sammlung , ferner die gesamten Unterrichtsmittel ,
darunter über 200 Mikroskope , mehr als 2000 Wandtafeln u . a . m .,
wurden ein Raub der Flammen , nur die Bücherei wurde größten -
teils gerettet .

"
15 Jahre sind dahin , es werden sich viele am 14 . April an die -

sen Unglückstag für Freiburg erinnern . J£ . B .

3m Schlaf aus dem Fenster gestürzt.
: ! : Schönau b . Heidelberg , 5 . April . Im Halbschlaf stürzte der

Lederarbeiter Heinrich Junker aus dem Fenster feiner im zweiten
Stock gelegenen Wohnung . Außer anderen Verletzungen zog er sich
einen schweren Schädelbruch zu.

) ( Mambach b . Zell i . W . 5 . April . (Ein Kind ertrunken .)
Das l 'Ajährige Mädchen der Familie Schneider stürzte beim
Spielen mit einer Katze in den Anzenbach . Trotz des niedrigen
Wasserstandes ist das Kind ertrunken , wahrscheinlich infolge einer
beim Sturz erlittenen Betäubung .

DZ . Bad Dürkheim , 4 . April . (Tödlicher Motorradunfall .)
Am Sonntag nachmittag wollte der Fabrikarbeiter
Förderer aus Fischbach ^ bei Villingen mit seinem
Motorrad , auf dem sich noch seine 29 Jahre alte Schwester
Josephine befand , ein Auto überholen , als dieses plötzlich in einen
Hof einbog . Beim Versuch , noch auszuweichen , fuhr Förderer gegen
eine Telegraphenstange . Die beiden Personen wurden vom Motor -
rad geschleudert und schwer verletzt . Förderer erlitt einen Ober -
Ichenkelbruch, seine Schwestv einen Schädelbruch , dem sie erlag .

Die vernapellen Fensterläden .
— Staufen , 5 . April . In einem Rebort im Bezirk Staufen

hatte ein Landwirt die Fensterläden der von seiner Schwiegermutter ,
einer 84jährigen Frau , bewohnten Zimmer vernagelt . Vor nicht
langer Zeit wurde der Bauer schwer krank und glaubte , sein Ende' ei gekommen . Da ging er in sich und sing an , die der alten Frau
gezeigte Härte einzusehen . Die erste Arbeit des Wiedergenesenden
war .
onne

kann .

die vernagelten Fensterläden zu lösen , so daß die Frühlings -
nun auch dem alten Mütterlein wieder in die Stube scheinen

( !) Buggingen b . Müllheim . 5 . April . (Die Flucht aus dem
Leben .) Der 31jährige ledige Landwirt Albert Schärr wurde in der
Scheune erhängt aufgefunden . Der Grund zu dem Selbstmord ist
unbekannt .

— Villingen , 4 . April . (Selbstmordversuch .) ? n der Nacht zum
3. April machte ein hiesiger Gastwirt in seinem Schlafzimmer einen
Selbstmordversuch . Er schoß sich mit einer Mauserpistole in die
Schläfe . Der lebensgefährlich Verletzte wurde in das Städtische
Krankenhaus verbracht .

Die Tolen im Lande.
Im . Untergrombach , 4 . April . (Todesfall .) Hier starb im Alter

von 80 Jahren Zigarrenfabrikant Franz Kretz I . Der Verstorbene
war Gründer des hiesigen Musikvereins und der älteste Musikant
in unserer Gemeinde .

) ( Wertheim , 4 . April . (Amerikanifcher Ehrenbürger gestorben .)
Im Alter von 73 Jahren starb in Milwaukee William I . U i h l e i n.
der Ehrenbürger und große Wohltäter unserer Stadt . Der Heim -
ggangene war das neunte Kind des Kronenwirts Benedikt Josef
Uihlein von hier . Er hatte Chemie studiert , wanderte in jungen
Jahren nach Amerika aus und wurde Mitinhaber der großen
Brauereien seiner Brüder in Milwaukee . Das große V - rmögen ,
das er sich erworben hatte , verwandte er ?um großen Teil zu wohl -
tätigen Zwecken , vor allem auch zu Gunsten seiner Vaterstadt . Uih -
lein war ein besonderer Förderer des Frauenveroins und des Histo -
rischen Vereins Alt - Wertheim .

— Offenburg , 5 . April . (Im Tode vereint .) Am Montag mor -

gen wurde die Ehefrau des Gefängnisaufsehers a . D . Fr . Meister
hier beigesetzt . Einige Stunden darauf verschied der Ehemann , der
seit dem Jahre 1919 bis zu seiner Zuruhesetzung am hiesigen Ge-
fängnis als Aufseher tätig war .

Lörrach , 4 . April . (Todesfall .) Hier starb im Alter von
73 Jahren Vankdirektor F . W . T r a u t w e i n , der 30 Jahre lang
den Posten des Direktors der Kreishypothekenbank in Lörrach be-
kleidete .

Jubilars.
r . Sinsheim , 5 . April . (Dienstjobiläum .) Der Leiter der städ -

tischen Spar - und Waisenkasse , Wilhelm Edelmann konnte auf
eine 25jährige Tätigkeit an dieser Kasse zurückblicken. Das Institut
hat nicht zum wenigsten gerade der Tatkraft und umsichtigen Lei -
tung des Jubilars seinen Aufschwung zu verdanken .

ul . St . Georgen i . Schwzw . , 5. April . (Noch nie krank gewesen . )
Herr Philipp Jakob Jäckle beging gestern in völliger Frische
seinen 86. Geburtstag . Der Jubilar war in seinem ganzen Leben
noch nie krank .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

m . Eochsheim, Amt Bretten . 4 . April . lWerbung für das
Badenwerk.) Dieser Tage veranstaltete das Badenwerk hier einen
Werbeabend , Nachdem Ingenieur Bock die Verrechnung des Strom -
Verbrauches erklärt und den Vorwurf der zu hohen Strompreise des
Vadenwerkes zurückgewiesen hatte , zeigte eine Vorführungsdame
die Vorteile des elektrischen Kochens . Als Beweis dafür , das; in
der elektrischen Küche billig und schmackhaft gekocht werden kann, be-
reitete sie vor den Augen der Zuschauer ein vollständiges Mittag -
essen für 6 Personen . Die Stromkosten für das ganze Mittagessen
betrugen nur 19 Pfennig . Die verbrauchte Strommenge wurde
durch eigens dafür eingebaute Zähler unter Mitwirkung des Publi -
kums genau kontrolliert . Der „Badenwerkfilm " machte die Besucher
mit der Erzeugung und der vielfachen Verwendung der Elektrizität
bekannt.

o . Menzingen (Amt Bruchsal) , 4 . April . (Fortbildungsschule .)
Die Fortbildungssckule der Nachbargemeinde Landshausen wird in-
folge des Schülerrückganges, einer Nachwirkung der Kriegsjahre ,der hiesigen Fortbildungsschule eingegliedert .
Kreis Heidelberg.

Heidelberg. 5 . April . ( Tagungen .) Der Termin für den
hier stattfindenden 38 . Philatelistentag wurde auf den 29. bis
31. Juli festgesetzt. Für die internationale Tagung kommen die
Tage vom 28. Juli bis 2 . August in Frage . — Vom 2 . bis 4 . Mai
wird der Reichsverband der Deutschen Parkettgeschäfte hier seine
Tagung abhalten . »

ot. Aus dem Angelbachtal . 5 . April . (Die Mandelbäume blühen .)
Durch die warme Witterung der letzten Tage haben die ersten Blü -
tenbäume , die leider immer mehr aussterbenden Mandelbäume des
vorderen Angelbachtales , ihre Blütenpracht entfaltet . Die in den
schönsten roten Farben leuchtenden Bäume heben sich in den Wein-
bergsanlagen auffallend von dem braunroten Keuperboden ab und
wirken umso freudiger , als ringsum die Natur noch im kahlenWinterkleide steht . Die Kirschbäume werden in den nächsten Tagen
schon mit der Blüte einsetzen , während die Birn - und Apfelbäume
noch kaum Knospen zeigen .

Kreis Baden .
Baden -Baden . 5. April . (Aufführung der „Schöpfung" .) Unterder Leitung von Generalmusikdirektor Mehlich wurde hier am

Sonntagabend Haydns ..Schöpfung" in trefflicher Weife wiedcr-
gegeben . Die vorzügliche choristische Mitwirkung des evangel . Kir-
chenchors , das ausgezeichnete Städt . Orchester und die Darbietungder Solopartien durch Cläre von Conta , Hans Straeter und Johan -
nes Willy schufen einen nachhaltigen Gesamteindruck.

— Baden Baden , 4 . April . (Ernährungs - und Diätkurs . ) Der
ärztliche Verein und die Kurverwaltung Baden-Baden veranstaltenin Verbindung mit dem Hotelierverband vom 11 . bis 16 . April einen
Ernährungs - und Diätkurs durch Dr . Winckel aus Berlin unter
Mitwirkung von Baden -Badener Aerzten. Dr . Winckel ist bekannt
geworden als Gründer und Leiter der „Schule der Ernährung " dieim letzten Jahre in verschiedenen Orlen derartige Kurse abgehaltenhat , die überall großen Anklang fanden . Zweck der Kurse wird es
sein , in das Gebiet der Nahrungszubereitung . Ernährung und Diä-tetik vom wissenschaftlichen , wirtschaftlichen und rein praktischen Ge-
sichlspunkte aus einzuführen . Die Kochdemonstrationen werden durch-
geführt von Frau Dr . L a u b e r t . der Diätküchenleiterin der „Schuleder Ernährung "

. Die Teilnehmer sollen in die Lage versetzt werden,sich mit der Zubereitung der Diätkost vertraut zu machend
o . Renchen , 31 . März . (Stadtkapelle .) Unsere Stadtkapelle , dieunter der Leitung von Franz Barth aus beachtlicher Hohe steht ,erfreut ab und zu mit Konzerten, die immer großen Beifall finden.Dieser war auch einem solchen vor einigen Tagen beschieden, wobei

auch der Männergesangverein unter der Direktion von Hauptlehrer
Knapp in bester Weise mitwirkte.

Kreis Billingen .
ul . St . Georgen i. Schw

lichkeit wurde ein großes Bismarckfeuer abgebrannt . Beim Scheinder Fackeln zogen die Teilnehmer dann um Mitternacht wieder tal -
abwärts .

Märkte in Baöen .
Pforzheim , 4 . April . Schlachtviehmarkt. Aufgetrieben waren

489 Tiere und . zwar 7 Ochsen . 9 Kühe. 43 Rinder , 23 Farren , 40Kälber und 367 Schweine. Marktoerlauf : mäßig belebt . Ueber-
stand : 3 Stück Großvieh, 22 Schweine. Preise für ein Pfund Lebend-
gewicht : Ochsen a 30—31 , b 26—29 ! Farren a 25 , b und c 23—21 ;Kühe a 24 . b und c 20—12,' Rinder a 33—33, b 29—32 ; Kälber
b 39—42, c 35—36 ; Schweine b und c 44—45, d 41—43.

Bühl , 4 . April . Schweinemarkt. Aufgefahren 98 Ferkel und
14 Läuferfchweine. Verkauft wurden 98 Ferkel und 14 Läufer -
schweine . Der niederste Preis für Ferkel war 20 RM , der mittlere
30 RM . der höchste 40 RM ; für Läuferschweine war der niederste45 RM ., der höchste Preis 70 RM . das Paar .

Freiburg . 4 . April . Schlachtvieh. Auftrieb : 28 Ochsen und 34Rinder : a) 30—32, b ) 24—26, c) 22—24 ; 20 Farren : b) 22—24.c) 20—22 ; 25 Kühe : b) 15—18 , c) 13—14, d) 10—12 ; 120 Kälber :
b ) 40—42. c) 36—38, d ) 30—34 ; 400 Schweine : b ) 38—40, c ) 42—44
d) 44—46 ; 20 Schafe : b ) 33—38 , c ) 27—30. Tendenz : Großvieh
langsam . Kälber und Schweine mittelmäßig . Norddeutsche Schweife
2—3 Pfg . über Notiz bezahlt, lleberftände bei Großvieh und
Schweinen.

Weiter Aprilweller.
lieber Europa liegt auch heute ein ausgedehntes Gebiet tiefen

Luftdruckes mit mehreren Teilwirbeln , von denen der südlichste au<
genblicklich über uns hinweg zieht und Niederschläge verursacht.
Die allgemeine Wetterlage wird sich voraussichtlich nicht ändern .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
Lufldrua

in
Meeres -
Niveau

Tem¬ Gestrige Niedrigste Schnee-
Stationen peratur Höchst. Temperal höhe Wetter

C ° wärme nachlS cm

Wertbeim 5 10 s Nebel
Königstubl 748 .6 7 IS 6 bedeckt
Karlsruhe 748 8 7 19 b
Baden - Bade » 747 .9 <G

749 .5 ~
8 19 S

Billinaen 4 1b 4
Bad ^ nrrbeim 4 IS Z Nebel
St Blasien 4 17 Z balbbedeckt
Badi -nmciler 747 .1 « 5 17 4 bedeckt
Feldbera » 622 .7 4 S 0 20 wolkig

Wetteraussichten für Mittwoch, den K. April 1932 :
Fortdauer des bestehenden Witterungscharakters .

Vorübergehend aufheiternd .
Wasserstand des Rheins .

Waldolmt . 19g Ztm . , gestern 200 Ztm .« chustcriiiiel . 62 Ztm . , gestern 66 Ztm .Rheiuweiler . minus 180 ,'itm . . gestern minus 184 Ztm .
Kehl , 196 Ztm, , gestern 198 Ztm ,
Maxau .

'380 Ztm . . gestern 390 Ztm . . mittags 12 Uhr : 385 Zt » „ abend «
6 Ubr : 382 Ztm .

Mannheim . 266 Ztm,. gestern 274 Ztm.
(! aul >. 190 Ztm ., gestern 194 Ztm .

W NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE — M — d

4 . April . (Harmonika -Konzert.)rr_ , . O 7 " " f » ( V Ifilv II HUll |JV&4aJDer Handharmonikaklub St . Georgen veranstaltete ein Wohltätig -
keitskonzert zu Gunsten der Winternothilfe . Der Saal war bis aufden letzten Platz beseßt . Der noch junge Klub zeigte auch bei die
ser Gelegenheit, daß er zu musizieren versteht. Auch der Handhar -monikaklub von Villingen hat bei dieser Wohltätigkeitsveranstaltungmitgewirkt . Unter der Stabführung von Regierungsrat Lleyerboten die Villinger nur Gutes . Der Reinertrag wurde an die hie -
sige Notgemeinschaft abgeführt .

vgn . Billingen , 5 . April . ( 1332 keine Eewerbeausstellung .) Wie esheute beim Handwerk aussieht, konnte man in der Samstag statt-gefundenen Generalversammlung des Handwerker- und Gewerbe-
Vereins Villingen ungeschminkt hören . Nachdem der Vorsitzende .Sägewerksbesitzer Beha , die zahlreich erschienenen Mitglieder be-
grüßt hatte , erstattete Möbelfabrikant Robert Rieste rer den
Geschäftsbericht. Wenn man im Handwerk schon nicht mehr weiß,mit was man die Lehrlinge ausbilden und beschäftigen soll so
kennzeichnet allein diese Feststellung in eindeutiger Weise die wahreLage des Handwerks. Die selbständigen Handwerker sind brotlos .
Noch nie war die Lage so wie jetzt . Niemand hat mehr Geld, etwas
machen zu lassen . Der Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt .Da im ^ ahre 1932 der Handwerker - und Gewerbeverein sein
75jähriges Bestehen feiern kann , war früher in Aussicht genommen,damit eine Gewerbeausstellung zu verbinden . Die jetzige Wirt -
fchaftslage hat aber durch diesen Plan , der Kenntnis gegeben hättevon Villinger Gewerbekunst. einen Strich gemacht . Die Ausstellung
kann nicht durchgeführt werden .

Bismarckfeier in Badenweiler .
— Badenweiler . 5 . April . Die diesjährige Vismarckfeier auf

dem Hochblauen war durch Einwohner aus dem Wellertal und aus
dem Markgräflerland recht gut besucht. Der Vorstand der Orts -
gruppe Müllheim -Badenweiler des Badifchen Schwarzwaldvereins
leitete die Feier . Nach dem Vortrag einiger Gedichte eines Bis -
marckfreundes und Schilderungen über des großen Kanzlers Perfön -

Ein Trainingsspiel öes KFV.
Am Mittwoch nachmittag 146 Uhr gegen Frankonia .

Nach der überraschend hohen Niederlage des Karlsruher Fuß-
ballvereins gegen den aussichtsreichsten Anwärter um den Titel des
Abteilungsmeisters in der Gruppe Südost, 1 . FC . Nürnberg am
letzten Sonntag in Nürnberg , trägt sich die Vereinsleitung mi

'
t dem

Gedanken, den seit über einem Jahr pausierenden Bekir in den
Sturm einzustellen. Bekir, der bekanntlich durch eine Muskelver -
letzung zum Pausieren gezwungen war , trainiert seit längerer Zeit
wieder , so daß er voraussichtlich am nächsten Sonntag anstelle des
gesperrten Halbrechten Müller im Sturm gegen die Bayernmann -
schaft stehen wird . Am Mittwoch nachmittag 346 Uhr wird der
Karlsruher Fußballverein ein Trainingsspiel mit Bekir gegen den
Meister der Kreisliga in Mittelbaden , Frankonia Karls -
ruhe , auf dem KFV .-Platz austragen , ein Beweis , wie ernst die
Vereinsleitung den Kampf gegen Bayern -München nimmt . Im
Falle eines Sieges gegen Bayern -München hat der badische Meister
nämlich noch alle Chancen auf einen der ersten beiden Plätze in der
Gruppe Südost, Das Trainingsspiel am Mittwoch dürfte größtem
Interesse in Karlsruher Fußballkreisen begegnen.

Die Endspiele der südd . Fuhball -Pokalmeisler
Da die vier Pokalmeister der süddeutschen Bezirke eher ermittelt

werden konnten, als man erwartete , so sind die Ausscheidungsspiele
um den Pokal -Endsieg schon für den nächsten Sonntag den
10 , April angesetzt worden . Es spielen : Stuttgarter
Kickers gegen Teutonia München , Union Niederrad
gegen Amicitia Viernheim .

Die Austragungsorte sind noch nicht bestimmt, jedoch sollen sich
die Stuttgarter Kickers und Teutonia München bereits auf Stutt -
gart geeinigt haben.

Die Sieger der beiden Treffen bestreiten schon am 17 . April das
Endspiel um den Verbandsposal , und der Gewinner des End-
spiels trifft dann am Kampf um die dritte süddeutsche Vertreter -
stelle für die DFB .- Meisterschast auf die Tabellenzweiten der Ab -
teilungen Südost und Nordwest.

Zweiter Kickerssieg in Frankreich.
Auf der Rückreise von Paris , wo sie am Samstag abend C .A .

Paris mit 6 : 1 Treffern geschlagen hatten , trugen die Stuttgarter
Kickers am Sonntag noch in R e n n e s ein Spiel gegen Stade
Rennais aus . Die Schwaben waren vom Spiel in Paris sichtlich
sehr mitgenommen, konnten aber trotzdem nach schönem Spiel einen
2 : 1 -Sieg erzielen.

Grashoppers wieder schweizerischer Cupsieger .
Neuer Zuschauerrekord für die Schweiz .

In Genf wurde am Sonntag zwischen Grashoppers Zürich und
Urania Genf das Endspiel um den schweizerischen Fußball -Pokal
ausgetragen . Zu diesem Spiel erschienen 18 000 Zuschauer, eine
Zahl , die bislang bei einem Spiel zwischen zwei schweizerischen
Vereinen noch nicht erreicht worden ist . Die Grashoppers befanden
sich in einer glänzenden Verfassung, mit einem 5 : 1 ( 2 : 1 ) Sieg konn¬
ten sie zum dritten Male den Pokal an sich bringen . Die Tore
schössen Hitree (2) , Zivkovie, Trello und Max Abeqgren.

Die Schwimm-Meisterschaften der D .T . wurden von Breslau
jetzt nach dem zentraler gelegenen Erfurt verlegt , wo sie am
21 . August zur Durchführung gelangen.

In Newyork feierte der deutsche Marathonmeister Paul
de Bruyn mit 1 :51,54 Std . in einem 18Meilen -Laufen einen
weiteren Sieg .

Kurze Sportnachrichten .
Ein Hochschul-Fußballkampf zwischen Italien und Deutschland

soll am 5. Mai in Bologna stattfinden . Deutschland wird durch
den deutschen Hochschulmeister Universität Berlin vertreten .

Deutschlands Schwimmer haben vom Olympischen Komitee eine
Erhöhung der Kopfzahl der deutschen Expedition zu den Olympi -
schen Spielen auf 16 Personen gefordert.

Nach Berlin übersiedeln wird der bekannte Eishockey -Jnter -
nationale Schröttle - Riessersee und in der kommenden Saison wahr -
scheinlich für den Berliner Schlittschuhclub spielen .

Kl Derby-Kandidaten sind nach der dritten Einsatzzahlung für
das am 27. Juni in Hamburg -Horn stattfindende Deutsche Derby
startberechtigt.

An der Olympia -Regatta in Los Angeles wird nach einem
neuen Beschluß auch Holland teilnehmen und zwar werden die
Niederländer im Zweier ohne Steuermann von Triton Utrecht
vertreten .

Beim Tennisturnier in Monte Carlo kam der Dresdener
Haensch mit einem 6 :4, ö :3- Endsieg über den Amerikaner Ellmer
in die Vorschlußrunde.

Der süddeutsche Meister RG . Heidelberg hat in der Vorrunde
um die deutsche Rugby -Meisterschaft am 10 . April in Bonn gegen
den westdeutschen Titelträger Rugby -Kickers Düsseldorf anzutreten .

Zur Vorbereitung für den Daoispokalkampf gegen Indien oer -
anstaltet der Deutsche Tennis -Bund vom 22 , bis 24 . April in Berlin
ein Turnier , zu dem insgesamt 13 Spieler eingeladen wurden.

Nach einer Londoner Meldung beabsichtigen die Tschechoslowi -
kei und Italien , einige ihrer besten Tennisprofessionals wieder zu
Amateuren zu ernennen , um dadurch eine Verstärkung für die Da-
vispokalspiele zu erhalten .

Everton Liverpool, die bekannte englische Fußball -Professional«
elf , wurde vom DFB . nach Abschluß der englischen Saison für sechs
Lehrspiele in Deutschland verpflichtet und gegen den deutschen „Nach-
wuchs " in Hannover , Köln , Nürnberg , Frankfurt , Dresden und
Breslau spielen.

•5P
Die deutsche Wasserballmeisterschaft wird am 8 . und 9 . Oktober

im Leipziger Westbad vom Gau Leipzig des DSV . zur Durch -
führung gebracht.

Die Leistung von Fifcher -Wesermiinde über 100 Meter Crawl
in 1 :00.2 Min . wurde jetzt offiziell als neuer deutscher Rekord an«
erkannt.

Hein Müller wird am 21 , April in der Londoner Alberthalle
gegen den farbigen Kanadier Larry Gains boxen Der Sieger
dieser Begegnung soll dann am 30. Mai gegen Primo Carnera an-
treten .

Jean Borotra erklärte nach seiner Rückkunft aus Amerika, daß
er aus keinen Fall in der Davispokalmannschaft spielen werde.ff

Der frühere Weltrekordmanu im 100 Meter -Bruftfchwimmen,
Heinz F a u st, ist von Göppingen wieder in seine Vaterstadt Gelsen-
kirchen übergesiedelt, wo er für Poseidon 04 Geilenkirchen starten
wird .

& es ucfisfiarfen

liefert in gediegener
Ausführung rasch und
preiswert

F. Thiergarten
Budi - und K u n s t d r u cfe e r el

Karlsruhe (Baden)
Ed ? e Zirbel und Lammstrafre
Fernsprecher Nummer 4050 bis 4054

Okkl-SilterSestedu
- wertbeständig -

massiv Silber 800 gest ..
weiterhin Bestecke mit
100er Silberauflage , z. B.
komplette 72 teilige
Garnitur M . 115 .-.
Vornehmste Ausführung .
50 Jahre schriftl . Garantie .
Langfristig .Ratenzahlung
direkt an Private .
Katiloi i. Iii . sofort kpstenlns.
Besteck - Fabrik
MOELLERS & CO . ,
SOLINGEN 83 .

Gipserarbeiten
aller Art . Trockenlegen sencht . n . »all . Wände
nach n>, « vczialverfcchr, , lanen Sie sachgem, ,
prompt u , aus, . bilt . aiisfiibr . bei H . Tckerrer ,
Givseigeschäst . Winterstralic 44 « , Teles . 8027,

Gärtner
Übernimmt sämtliche
Gart .- Ii . Fricdliofsarb ,
Stundenlohn 80 Pfg ,
Angebote unter H4Z8V
an die Bad . Press «.

Wäsche
a. Waschen wird noch
angenommen h . btll .
Berechnung , Garant .
tiandaeivaschi ' Ni Angel ' ,
unter «> 4878 an die
Ladische Presse .

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art . vor¬

teilhaft im
Farbenhaus „Hansa "
Waldstraße 15, beimColosseum

Teil -Ausverkauf
vom 4. April bis 15 . Meli , Unterwäsche . Woll¬
westen , Pullover . Regenschirme , Wegen Auf -
gäbe dieser Artifel weit herabgesetzte Preise .

Daniels Konfektionshaus
Jich . Max Daniel <1061 ,

Wilbelmstrane 8« . 1 Tr . Kein Laden .

Rosenstücke
Stamm -, Busch - u . Schlingrosen in den
edelsten Sorten und Farben auf den
Wochenmärkten . (*)
Karl Stamm . Rosenkulturen , Bad Nauheim

Tretet dem

uerHetirsverein
Karlsruhe

bei !

vom 4. bis 7 . Avril , jeweils 10—1 Ubr
und 2—7 Ubr , aus der Kunstsammlung
des + Glasmalers Haus Drinneber « :
Kuustgcgcnsländc , 100 Gemälde , Plastiken ,
(« laögemiilde , Antiauitaten , Perser -Tep -
piche, antife Möbel . Volkskunst . (243s »4>

Schiivenltraiic 7 . Gartengebände .
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SüdwestdeufsdieJndusfrie -und Wirtschaffs-Zeitung
Effektenausfuhrverbot zur Unterbindung des Tauschs?

Setliii , 5 . April . <F » uksvrnch > Die Börse war kursmätzig
5,5 er wieder schwächer . Soezial Farben waren angeboten . Der
Kurs gab um etwa I Prozent nach ^ Da sich die Gcriichte erhalten , das!
mit einer Erschwerung der Tauschoverationen zu rechnen
tft , erwartet man eine weitere Einengung des Geschäfts . Wir wiesen be .

Markkonto getgeschrieben haben will , kaust sich Farbenaktien , die er aus
legalem Wege mit Genehmigung der Deviseubewirtschastungsstelle nach
Holland schickt und dort verkauft . Als Gegenwert sübrt er seine Reichs -
schuldbuchsorderuuaen ein . die er hier gegen Mark verkauft , während er
>n Holland für feine Karbenaktien Valuta bekommt . Die Erwägungen
über die Erschwerung dieser Transaktionen sind , wie wir hören . noch
nicht abgeschlossen . In Bankkreisen fordert man ein A n s f u h r v e r -
bot für deutsche Effekten , die im Ausland gehandelt werden .

Montanwerte waren beute etwas befestigt , spezielle Gelsen -
kirchen , da Nachrichten aus dem RuHrrevier über den Abschluß eines
Zvoooo - Tonnen - Auftrags der Russen für den Stahl -
Werksverband vorlagen . Berliner Licht und Kraft litten wieder unter
Auslanösabgaben . Charlottenburger Wasser waren heute 1^ Prozent
erholt . Man rechnet mit einer Bardividende von 5 Prozent . Am
Elektromarkt waren Chade etwas schwächer . Die übrige » Werte lagen
wenig verändert . Kaliwerte waren behauvtet . Am Rentenmarkt gaben
Altbesitz inn % Prozent nach . Reichsschuldbuchsorderungen waren uuver -
ändert , Pfandbriefe unerholt . Verkehrswesen bröckelten etwas ab . Gegen
einen Dividendenausfall soll sich eine Opposition geltend machen .

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 5 . April . ( Eigenbericht . ) Zu Beginn der heutigen Börie

lagen aus Publikumskreisen und von Provinzvläken an allen Märkten' en- und autze » -
wirkten ferner

« igen ans Puvnrumsrreiien nno von Provinzrnaizen an » u
Verkaussaufträge vor , die zweifellos auf die unklare innen -
politische Situationen zurückzuführen find . Verstimmend wi
•fltrt fAi»n a4. ,i i> itnS Sta ftivim C

■>( atft Erleoiauna ver ersten Berk
aewiffe Beseftignng ein

Farben lagen zu Beginn lVt Proz . niedriger . I . G . Chemie Bafel 3 ,
und I . G . Bonds U Prozent schwächer . Später erholten lich I . <3 . Far¬
ben wieder aus den Äortagskurs . Chemie -Bafel konnten 2 Prozent zu¬
rückgewinnen . Reichsbankanteile erfuhren eine Abschwäckung Ulm 2 Pro¬
zent . Am Elektromarkt bestand Nachfrage infolge Baiffe -Pontionen .
Gesfürel 1^ Prozent höher , dagegen Siemens 2 und Schubert 1 Prozent
Nachgebend . Am Montanmarkt waren Mansfeld lVi Prozent erholt , an¬
geblich auf Baisse -Positionen vom Michaelkonzern . ^ Schiffahrtswerte bis

Prozent abdrückt . Von Krenger - Werten gab

war das Geschäft ziemlich ruhig . Auch hier überwog das Angebot .
Aanidationsvfandbriefc % Prozent niedriger . Weiter angeboten lagen
JndustrieoSliaationen . besonders Montanindustrie . Sehr gut behauptet
Schuld buchforöerunge » .

Geld- und Devisenmarkt
Berli » . 5. April . «Funkspruch .) Am Ge l d m a r k t entspannte sich

Tagcsgeld auf 0 <4 Prozent . Die Nachfrage nach Diskonten hielt an . Die
Sä >,e blieben unverändert . Tic Flüssigkeit des Marktes erklärte sich
zum Teil daraus , da « den Banken die vom Reich zur Verfügung ge-
stellten Gelder nunmehr zugeflossen sind . Pfunde nnd Dollars lagen
etwa - fester . Man hörte London — Kabel mit 8.78 und Kabel — Paris
mit 25 .40.

Züricher Devisennotierungen vom 5. April 1932.

Pili ?
London
Ncwtwrf
Belgien
Italien
Spanien
Holland
RS "

4 . 4
20 .26
19 27i/j

514 .00
72 .03
25 .57 -,i
38 -80

207 .95
121.80

5 . 4.
20 .29 '
19 .40

515 .00 '
7205
26 .62 '/»
38 80

208 .10
122 .15

4 . 4 5 . 4.
Stockh. 104 .00 104 .50
Oslo 101 .25 101 .50
Kopenh, 106 .00 106 .50
Sofia 3 .72 3 .72
Prag 15 .23 15 .23
Marsch. 57 .60 57 .70
Budav. — —

4 . 4. 5 . 4.
Belgrad
Athen

« .90
6 .60

850
6 - 0

SoKftan 2 .48 2 .4 ?
Bularcst 308 3 .07
Heisings 8 .90 9 .00
Pr .Disl Ii/z a43 . 12 '/s ->4-,.
Buenos 1 .33 1 .32 ','s
Aa »a»
cfs .Ti »

1 .70 1 .72V»
2 2

Täglich Geld l Prozent . Monatsgelb — 8 Monatsgeld 1% Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Belli » . 5. April . IFnukspruch .» Das Geschalt an der Berliner Ge -

treidebörse lieh sich auch heute wieder nur verhältniSmähig lanaiam an .
Die Angebotslage zeigte keine Aenderung . die au -f den Feldern im
Augenblick stark beschäftigten Landwirte denken nur selten an Verladun -
gen . Auch sonst wird die Vorsicht von dieser Seite verstärkt durch all -
«einein wirtschaftliche Motive . Hieraus erklärt neb , au » in erster Linie
Her nicht große Bestand an verkaufsbereiler Ware in der zweiten Hand .
Die Mühlen im Lande , einschließlich des Rheins , find , da die Einfuhr .
Regelung immer noch auf sich waren büßt , gezwunaett , ihren geiamten
Bedarf in deutschem Weizen zu decken.
_ Das bringt ein « neuerliche Pr « is >stci« evung um 2 RM . für däe
Tonne . Herbl 'two !zen wurde leicht mitgezogen , ohne dost sich aber eine
«röstere Belebung zeigte . Hawdel und Konsum find im amtlichen Roggen -
markt vollkommen desinteressiert . LeÄiMch Russenroagen »u den be-
kannten Preisen und Bedingen eil wird um « es« tzt . Heute waron verschie .
den« Kabn >lad >ung «u deutschen Rössens angeboten , doch fanden sich für

« rese Ware kein « Abnehmer , da angesichts der nieör '
.®en, Mechlpreise der

um durchschnittlich 15 RM . Über Berliner ' Notiz liegende Preis keinen
Nutzen für die Müller lästt .

Vereinzelt ist nur Waagonware gehandelt . Die heute bekannt ge-
wordenen Bclvertnngszisfer » über den Saatenstand im Reiche wurden
soweit man sie nicht durch den letztwöchigen Witterungsverlauf als über -
holt ansieht , befestigend ausgelegt . >Gerste kann in Brauware teils einen
besseren Preis erzielen . Futtcrgerste notiert etwa 2 RM . höher . Haser
m Termiuhandel ruhiger , prompt gut stetig . Viehle weiter in schleppen -

dem Geschäft zn unveränderten Preisen . . . ...
Berlin , 5 . Apr l . «Funkspruch .» Im Freiverkehr d«r Produktenbörse

stellten sich heute die Preise ,iu NM . . Getreidr je 1000 S>g . ) : Welze u.
märk . Mai 271 , IM 27« . Sept . 231 .50, Tendenz fester ; Roggen , mark .
N!>aj — , Juli —. Sept . 160.50 , Tendenz riMg ? Hafer , märk . Maii
174.50, Juli 178.50 . Sept . —.
Berliner Bulterfoörse .

Berlin , 5. April . (ffnnffptMdi . ) Au der Buttekbörse notierte heut «
im Verkehr zwischen Erzeuger und Krosthandel amtlich in RM . ie Pfund
(Fracht nnd Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1. Qualität 1.13 , 2. Obali -
tat 1.06. abfallende Qualität 0 .96. Tendenz sehr ruhig .

Schlachtvieh - und !V' iit * vicliniärUtf .
Hamburg , 5 . April . «Drahtbericht .s Viehmarkt . Es waren angeführt

und «ntriJent ie 50 Kilogramm Lebendgewchit geHauidelt : 1286 Kälber :
a —. b 4«—52, c 42 — 47. >d 34—38 , e 17—22 ; 7032 Schwein « : a 36—87 ,
b 86—37 , c 30—37, d 34—86 , e 26- ^30 ; Sauen 29—33 RM . Tendenz rege ,
Schweine schlecht.
Zucker .

Magdeburg . 5. April . Weist,ucker innerhalb 10 Tagen — RM .
April 32 .10 RM . Tendenz ruhig . Terminpreise für Weistzucker «inkl .
Sock frei Seefchiffseite Hamburg s 50 Kilo netto ) : April 5 .45 Br . 5 .15 G ,
Mai 5.50 Br . 5 .40 G , Juni 5 .65 Br . 5 .50 G . Juli 5 .80 Br . 5 .50 G .
Aug . 5.90 Br . 5 .75 G . Okt . 6 .20 Br . 5 .95 G , Nov . 6 .40 Br . 6 .25 G .
Dez . 6 .50 Br . 6 .40 G . Tendenz stetig .

Fische .
Wescrmiinde . 4 . April . Seefifch -Bersteigeruiig . Es wuvden in Psg .

bis 3 . Gröste 2 lü —S, Schellfisch , Größe 1 26V4—31 ^ , Gröste 2 26—31%,
Seelachs 3—4Ü , Goldbarsch 17%—21 , Austernfisch 16—18% .

Baumwolle .
* Bremen . 5 . April . Baumwolle . Schlußkurs . American Middl .

Univ . Standard 2« . min loko per engl . Pfnnd 7 .61 l7 .45> Dollarcents .

l.eder.
In der süddeutschen Lederindustrie wie in Metzgerkreisen stehen

augenblicklich die H ä u t e a u k t i o n e n im Mittelpunkt des Fachinter »
esses . Die Häutepreise haben auf de» letzten Auktionen in Deutschland
stark gelitten , sie sind aber auch in Paris und Amsterdam erheblich zu¬
rückgegangen . Für die deutschen Häute -Interessenten kommen als er -
schweren !» noch die Schwierigkeiten in der Devisenbeschaffung
in Betracht . Inländische Häute müstten sonach stärker gesucht sein als
ausländische , wenn in Deutschland nicht auch die Schwächung der Kaus »
kraft mitsprechen würde . Aimerdem sind die deutschen Ldersabrikeu . von
deren Produktion etwa ein Drittel nach dem Ausland zu gehen pflegte ,
wachsende » Exvortschwierigkeiten ausgesetzt . Für die nächste
Zeit rechnet man allerdings bei den Qberleber -Herstelleru mit einer Be -
lebuug des AuSlaiidSbedarseS . >>n Deutschland scheint sich der Früh -
iahrSbodars . wie bisher , den billigeren Qberledersorten zuzuwenden .
Die süddeutsche und mitteldeutsche Schuhindustrie hat neuerdings etwas
stärkere Abrufe in Borealf vorgenommen , Auch das Rindboracschäft
war etwas lebhafter , wogegen der Absatz in Wildbor erschwert ist . Bon
Rostchevreau wurde farbige Ware billig angeboten und in der PriSlagc
von 55— Ü5 Pfg . hat sich in « eurer Zeit auch Nachfrage entwickelt . Wenn
man auch für die nächste Zeit mit einem Zuwachs an Austrägen rechnet ,
weit viele in Gang befindliche Verhandlungen anf vorhandene » Bedarf
hinweisen , so traten bisher doch nur bestimmte Damen - nnd Herrenscknh »
sabriken als ernstliche Käufer auf . Eine Erschwerung des AbsaveS liegt
auch in dem « rosten Kreditrisiko , mit dem jeder Abschluß verbunden ist . H
Basel , minus 06 Ztm . , gestern minus 01 Ztm .

Neuer Devisenerlass
für die Rückzahlung fälliger Auslandskredite .

« erlin . 4 . April . Wie das „Berliner Tageblatt " erfahren . haben will .
bat der ReichswirifchafttiMinister einen Rnnderlaß an die Devisen -
bewirtschaftungsstelleu wegen der Behandlung von Rückzahlungen sallt -

füllungSftatt annimmt . Ferner hat man im Anschlnst an die BestiMl
mungen des Kreditabkommens von 1932 die Umwandlung von kiirzfr «.
stieren , nicht unter die Stillhaltung fallenden Krediten in langfristige Ka -
pitalanlagen möglich gemacht .

Rheinsehiffahrt .
Znm Streik auf den Ho II ä n t>< f 4 e n Schleppbooten

wird uns geschrieben :
Wie am 2 . April auk ' Holland giemeldet wurd « , hat das holländische

Rheinschissspersoual beschlossen, am? 4. April auf den holländischen Schlepp -
boote » in den Streit »» treten . Dazu ist zu bemerken , dast die Herab -
fetzuu « der Löhne um 15 v . H . , um die es dabei geht , ledglich durch die
größeren Firmen «rsolgie . Di « D!asse der holländischen Schleppboote befindet
sich jrn Besitz von Paitifulicrcn , die schon längst gan » andere , näm 'dich viel
niedriger « , Löhne Habe« als d !e grosten Reedereien . Das originelle an dem
bolliindischen Streik ist nun , dast dies« Partikulierc den großen Reedereien
den Vorwurf gemacht haben , ihr Lohnabbau sei viel zu nieder und bring «
i»ifolsod « ss«n für sie (die Partikuli « re ) gar nichts ; sie haben daher bei den
Verhandlungen nicht mitgewirkt . Di « Arbeitnehmer hab «n daraus
den Schlitz «ezogen . dast die Arbeitgeber nicht einig seien und
ttorautf rechnen osfenvar hie Arbeitnehmer mit ihrem » Strejkheschluß . I « den
nächsten Tagen bereits wird es sich zeigen , wie weit und wie lange die
Streikparole befolgt werden wird ; man bezweifelt , daß der Streik länger
als zwei oder drei Tage dauern wirb und vor allem , ob bei den gegen -
wältigen überaus geringfügigen Aliküuften ( it

~ fliotter 'mm e 'ne allgemein -'
Durchführung des Streeks überhauvt M'öcliich ist . Man hält es für aus -
geschlossen , dast etwa das deutsche Personal sich diesem Streik anschliesten
wird . Äa cl 1 bei ihm » och unvergessen ist , daß bei dem großen
deutschen Strvtk im Jailire 19W die Holländer sich nicht solidarisch erklärten .
sondeM im Gegenteil den ; streikenden deutschen Personal in den Rücken
fielen .

~ H.
■k

Beithwerke A .-G .. Tandbach bei Höchst k O . Die Gesellschaft hat im
* »et stark gesteigerten Umfätzen befrie »abgelaufenen Geschäftsjahr 1930/31 bei W» W .

digend gearbeitet . Der A .-R . hat :n seiner heute stattgefuadeuen Sitzung
beschlossen , der G .- B . vorzuschlagen , aus dem verfügbaren Rohgewinn
von 219 990 RM . nach ansehnlichen Abschreibungen eine Dividende
von 5 Prozent aus die Stammaktien und von 7 Prozent aus die Vor -
zugSaktien zur Verteilung zu bringen li . V . keine Dividende ) . Bank -
vervflichtnngen find nicht vorhanden . Die G .- B . findet am 30. April
*

Mecklenburgische Hypotheken - und Wechselbank ^ Schwerin . — 7 (12 )
Prozent Dividende . In der AufstchtSratsfitzung dieses zur Gemeinschafts ,
gruppe Deutscher Hvpothekenbanken gehörenden InititiitS wurde beschlos-
sen , der ans de» 30 April einberufenen i>. G --V die Vertciliing einer
Dividende von 7 (12) Prozent auf 3 Mill . RM . Aktienkamtal vor -
zuschlagen .

Landmaschinenindustrie.
Die deutsche Landmaschinenindustrie ist mit dem Zusammenbruch

der Agrarkonjunktur im Jahre 1923 in eine scharfe Depres -
sion hineingezogen worden , also zu einer Zeit , wo die
übrige Maschinenindustrie noch in voller Blüte stand . Bei genaue -
rem Hinsehen zeigten sich die Symptome einer bevorstehenden Ab -
satzkrise für landwirtschaftliche Maschinen sogar noch erheblich frü -
her ; denn bereits in den Jahren 1927 und 1928 waren die Ma¬
schinenkäufe der deutschen Landwirtschaft großenteils durch Kredit -
aufnähme — und nur zu einem geringen Teil aus Betriebsüber -
fchüssen — finanziert worden .

Auch das Auslandsgeschäft konnte der Landmaschinen -
Industrie nicht die Erfolge einbringen , wie den übrigen Zweigen
des Maschinenbaues , da das Ausland (die Vereinigten Staaten und
Kanada ) uns auf dem Weltmarkt erheblich überlegen war . So zeigt
die Erzeugung von landwirtschaftlichen Maschinen in den letzten
Jahren einen katastrophalen Rückgang . Der Gesamtabsatz des ver -
flofsenen Jahres erreichte nur noch einen Wert von 220 Mill . RM .
gegenüber einem solchen von rund 400 Mill . RM . im Jäher 1928.

Eesamtabsatz davon Export
1928 400 Mill . RM . 7» Will RM .
1929 340 Mill . RM . 70 Mill . RM .
1930 280 Mill . RM . 73 Mill . RM .
1931 220 Mill . RM . 45 Mill . RM .

Dabei ist der mengenmäßige Rückgang kaum geringer als der
wertmäßige , dan die Landmajchinenpreise nur langsam dem allge -
meinen Preisabbau folgten . Der Großhandelsindex für landwirt -
schaftliche Maschinen ereichte Ende 1928 mit 127,1 (Basis 1913 : 10V)
seinen höchsten Stand und gab bis zum Dezember 1931 nur auf
121,7, d. h . also etwa 5 Prozent nach . Erst die amtliche Preis -
senkungsaktion bewirkte auch hier eine weitere Ermäßigung auf
117,5 im Januar , der noch eine leichte weitere Abnahme auf 114,1
im Februar gefolgt ist. (^ reilach wird in den Listenpreisen bei
Kaufwilligkeit weitgehendstes Entgegenkommen gezeigt .)

Der Index der Großhandelspreise landwirtschaft -
licher Maschinen stellte sich ( 1913 — 100) wie folgt : Dezember 1928
127,1, Dezember 1929 120.5 , Dezember 1930 120,4, Dezember 1931
121,7 . Januar 1932 117,5, Februar 1932 114,1.

Auch in den ersten Monaten des neuen Jahres hat sich der Rück-
gang der Austragseingänge fortgesetzt ! die Kapazitätsausnutzung
der Landmaschinenfabriken , deren Zahl sich noch auf etwa 350 be -
läuft , liegt gegenwärtig auf weniger als 20 Proz . Die Zahl der
Arbeiter und Angestellten beziffert sich im März auf rund 20 000
gegenüber 35 000 im gleichen Monat des Vorjahres .

— — ■ Ii
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18 . Kapitel .
Trotz seiner Eintönigkeit lag ein Reiz über dem flachen Lande

um die Peihomündung , es war ja Frühling . . . Saftiges Grün
sproß auf den weiten Flächen und schmückte die wenigen Bäume und
Cträucher , und die lustigen Strahlen der Sonne vergoldeten die
Landschaft . Tiefer Frieden und Ruhe lag auf der Natur .

Ly war mit Fred zu einem einsamen Wachthause am Ufer des
Stromes gefahren , hier hausten seine Leute . In Reih und Glied
waren sie angetreten und Fred gab ihnen die letzten Anweisungen .
Pünktlich um Mitternacht wollte er mit dem „Haifisch" und dem
..Seedrachen " auslaufen und sich bei der winzigen Insel Scha - ta - tien ,
deren Leuchtfeuer sofort gelöscht werden sollte

'
, auf die Lauer legen ,

« lies Weitere würde dann vom Verhalten der Bolschewiken ab -
Zangen , deren Flotte das Eiland passieren mußte , um auf die Reede
von Taku zu gelangen ; um 7 Uhr in der Früh lief das Ulti -
uiatum ab .

Nachdem Fred feine Instruktionen beendet hatte , winkte er Ly
und stellte sie seinen Leuten als Verwandte vor , die sich freiwillig
erboten hätte , auf dem „Haifisch " Dienst als Arzt zu tun .

„ w * «.v * uch®n , „ o .

? t,ner- . hoffentlich ^ rttd
^ „Ihr habt den Smith " schloß Fred und wandte sich an die

^ e ^atzung des „Seedrachen ^
, „aber auf dem .Haifisch ' fehlt ein

zu tun bekommen , unser
ein Doktor , aber besser ist besser.

"
Ly trat an die Leute vom ..Haifisch " heran und schüttelte jedem

" le Hand , „auf gute Kameradschaft , Jungens "
, lachte sie .

Im Sturm hatte sich das junge Mädchen alle Herzen erobert ,
^ ln noch ganz junger Bursche trat plötzlich vor die Front . Er war
" er Sohn eines englischen Herzogs und wegen ein paar Dummheiten

zu Hause durchgebrannt . Vom Kopf riß er die Mütze und
Ilywenkte sie .
. „Thre « cheers for Miss doctor !" , rief er , und alle stimmten
Meistert ein . . . Langsam gingen Fred Raßfield und Ly zu ihrem

Motorboote zurück.
h; . »Prächtige Jungens hast du "

, begann Ly , „und sie hängen an
" , das liest man aus jedem ihrer Blicke .

"

, . ..Hab '
auch jeden einzelnen lieb , und offen gesagt , wird es mir

ift a !Huier , einmal von ihnen scheiden zu müssen . Aber für jeden
hn,«

Cr-i ts gesorgt , wenn die Affäre hier zu Ende ist ; für die einen
ist* Kute Stellungen , und andere wieder kehren in die Arme

Gek.
Emilie zurück. Ich stehe ja mit den Eltern der Durch -

^ rannten bezw . der verlorenen Söhne ständig in Verbindung ,
wirti ^ es öie Zungen natürlich wissen . Wenn sie heimkommen ,

man das bewußic Kalb schlachten und sie wieder in Gnaden

aufnehmen .
" In zuversichtlichster Stimmunq war Fred , er wußte , daß

alles in tadellosem Zustand war und er sich auf seine Leute felsen -

fest verlassen konnte . .
Frühlingsnacht war über Meer und Land gebreitet . Stille . . .

Nur hier und da bellte ein Hund . In der Halle des Hotels „du
Louvre " tickte gleichmäßig die ein wenig geschmacklose Wanduhr .

Baron Pilten verglich sie mit seiner Armbanduhr , dann winkte
er einem Boy , nach einem Augenblick knallte draußen ein Pfropfen ;
drei Gläser , in denen goldgelber Sekt perlte , brachte der Boy auf
seinem Servierbrett und präsentierte zuerst Ly , dann den beiden
Herren ; der Oberst erhob sich .

„Der Sieg sei mit euch "
, sagte er kurz.

Hell klangen die Gläser zusammen .
„Es ist Zeit "

, mahnte der Baron , „müssen aufbrechen . Morgen
um diese Stunde wird dein Name , t^red . der Weltgeschichte an -
gehören .

"
^ t

Erst reichte er Ly , dann seinem Nesfen die Hand und druckte
sie kräftig . Klar schien der Mond , als die drei zum Ufer des Peiho
schritten , wo das Motorboot wartete .

Beim alten Wachthause , in dessen Nähe die U -Boote lagen , ver -
ließen Fred und Ly das Fahrzeug ; den Obersten sollte es noch zum
Nordfort hinüberbringen . . . Spiegelglatt lagen die Wasser des
Golfs von Tschi- li , kaum hörbar glucksten winzige Wellchen an den
schmalen , sandigen Strand der kleinen Insel Scha - ta - tien . Getaucht
lagen die Boote im seichten Wasser dicht am Eiland .

Ly und Fred hatten sich an Land setzen lassen und standen aus
dem Leuchtturm , dessen Blinkfeuer gelöscht war .

Zwei Uhr war es inzwischen geworden , nichts ließ sich weit und
breit sehen , wie ausgestorben lag das Meer . Langsam vergingen
die Viertelstunden . & ied ließ das Nachtglas vom Auge . Plötzlich
sah er ein feines Gewölk am Himmel , deutlicher wurde es , ward
zu Rauchfahnen ; jetzt konnte er sogar die einzelnen Schiffskolosse
schon erkennen . In Kiellinie fuhren die sechs Panzerkreuzer , und
ein gutes Stück dahinter die Transporter ' dem Schlachtgeschwader
voraus stürmten Zerstörer . Fred reichte Ly das Glas .

Sie kommen . . .
"

Fünf Minuten später stiegen sie die steile Treppe des Leucht -
turmes hinab . Drunten am Strand hob er den Arm . Einige Augen -
blicke später kroch der „Haifisch " aus dem Wasser des feuchten Ufer -
sandes . Der Turmdeckel hob sich , sie stiegen ein . . .

Fünf Uhr . Sonniger Morgen strahlt über dem Meer . Getaucht
war Fred dem Geschwader gefolgt . Jetzt lagen die gewaltigen sechs
Einheiten auf der Reede von Taku , weiter draußen auf See die
Transporter . Wie Schäferhunde umkreisten sie die Zerstörer .

Fred wich nicht von seinem Sehapparat ; neben ihm stand 2 ? .,
Die drei ersten von links wollte er mit seinem „Haifisch" auf

sich nehmen , das Flaggschiff „Lenin " war darunter , die andern drei
sollte der „Seedrache " haben . Jetzt fuhr mit rasender Fahrt eine
Pinasse mit weißer Parlamentärflagge an Land , vermutlich ver -
langte der feindliche Admiral die Uebergabe des Forts . Eine Stunde
später kam die Pinasse zurück. An Deck der Bolschewikenkreuzer
wurde es lebendig .

„ Klar Schiff zum Gefecht !" dachte Fred .
Er sah nach der Uhr , eine Viertelstunde fehlte noch an sieben !

„Auf die Stationen "
, befahl er kurz.

Das drahtlose Telephon knarrte . „Seedrache " klar zur Feuer -
öffnung "

, wurde ihm gemeldet .
Zehn vor sieben Uhr . . . Die Minuten schlichet : . Freds Augen

hingen wie gebannt am feindlichen Admiralsschiff , blutrot wehte
in den Toppen die Bolschewikenflagge .

Fünf Minuten vor sieben . . . 3 . . . 2 . . .
Freds Hand umklammert seinen Hebel .
Eine Atinute . . . eine halbe noch . . .
Sieben Uhr . . .
Punkt sieben Uhr zuckte grell ein Blitz aus dem vorderen Turm

des „Lenin "
, eine grauweiße Rauchwolke verwehte im Morgen -

wind . . .
Hochauf stiebte an Land eine Säule von Erde und Qualm .
Zur Zeit riß Fred den Hebel , fest krumpfte sich seine Faust

um den lederbezogenen Griff .
Eine riesige Stichflamme schoß aus dem dunkelgrauen Rumpf

des „Lenin " zum Himmel . . . Qualm . . . Flammen . . . dann
war alles zu Ende .

Einen Augenblick später war auch das Schicksal des ersten
Kreuzers von rechts besiegelt , er war ein Opfer des „Seedrachen "

geworden . . .
„Strahlen einschalten "

, befahl Fred mit ruhiger Stimme .
Sekunden später brauste die See und strudelte von den Einschlägen
schwerster Granaten ; näher heran an den Feind stürmten jetzt unter
einem Hagel von Geschossen „Haifisch " ' und „Seedrache " . Wieder
riß Fred den Hebel hoch , ausbäumte sich drüben der Kreuzer und
sackte weg ; noch ein drittes Mal klirrte der Hebel , dann war aller
Feind vor dem „Haifisch " verschwunden . . .

Wacker , hatte auch der „Seedrache " gearbeitet , eben kam der
Anruf :

„Drei Panzerkreuzer versenkt .
"

Aus den Schloten der Transporter quollen jetzt schwarze Rauch ,
wölken , mit Volldampf stoben sie davon , mit ihnen die Zerstörer .

Ly hatte kaum zu atmen gewagt , wie eine Bildsäule stand sie
am Sehapparat und blickte noch immer nach der Stelle , wo noch
vor wenigen Minuten sich die Kreuzer der Bolschewiken auf den
Fluten gewiegt hatten .

„Dank euch , Jungens " hörte sie jetzt Freds Stimme . Als er
sich umwandte , sah sie wie er jedem seiner Leute die Hand drückte .
Da erst kam wieder Leben in sie , und sie begriff , daß das Drame
zu Ende , daß der Feind vernichtet war .

„Fred , mein Fred . . ." Das war alles , was sie herausbringen
konnte , wie zugeschnürt war ihr die Kehle , zu Gewaltiges hatte sie
eben erlebt .

„Ly "
, flüsterte er leise , „bald werden wir uns eine Heimat

suchen . . . eine Heimat ."

Fred gab Befehl zum Auftauchen . Dann ließ er den Turm -

Verschluß offnen.
Ly stieg die Eisenleiter empor . Goldener Sonnenschein strahlte

über Meer und Küste . Fahnen wehten von den Takuforts .
Wer nicht im Innern des Botes benStigt wurde , eilte jetzt

hinauf ins Licht an Deck.
(Fortsetzung folgt .)
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(917624)

bei hob , Proviston gel .
Malstock, Mlinchen

Slflöioetfteiet
»efncht. A , Altenhein « , (5o, G . m . v .

Eicrgroßhandlg, , Banmeisterftr . 48. 4 * 1
^

996.

Gesucht
werbelachmann
fiit Schilder . Transparente . Malerarbei¬
ten usw . Ana . unter M 4884 an die Ba -

dilche Presse .

lunger

selbständige , tüchtige » rast , mit gute »
Kenntnissen der sranz , u . engl . Sprache ,
findet in hiesigem Werk Dauerstellung .
Schriftliche Angebote mit Lichtbild ünd

Referenzen unter P 989 ajr die Bd . Pr .

Kür ringst . Portland -
Zement

unter Preis , Prov .-
Berkttufer in Atittel -
u , Ztordbaden « »sucht ,

Angebote u. H .U .ZllZ
an di« Bad . Press« ,
Vittale Hauptpost .

flutometeniker
der selbständig lebe Re¬
paratur an Lastwagen
und Motordreircidern
«mSs-übr, kann , v. Tpe-
ditionsgesch . M^ karls -
ruh« aestiM . Kaution
ca . 800 M . Be -i ander¬
weit , G«wäbrleist , nicht
erforderl . Eintritt sos.
Wo saxtt un-der WM -
die Badische Press« .

Schuhmacher*
fttnfer jfl. Mann , catt
Handarb . u . best . Re¬
paratur gilt einsearb . ,
auf sof. od , später in
Tau «rsiellung gesucht,

Karl Rohrer . »
Turlach , Mühlstrafte S.

Tücht.. fchnlrntlassener
Junge , welcher Lust
hat , da? Malerbandw .
»riindlich zu erlerneu ,
f . M . eintr . Z« nan,srb .
Srfct . Biihrle , Mater -
mstr .. Sosienltr , 11 «, I .

I.WlQäüO )

Llllisd . hol) . Verd.

Wirsuchen
weibl . u . miinnl . Perl ,
d . Lust u . d . not . Lehr,
gel'd bab„ um Massage ,
Badefach , Gymnastik u ,
FuHpfleg« zu erlernen ,
A'uSsichtSr. Beruf . Näh .

,» urHaus Friedborn ,
Post Sitcklngen , Bad .

(2416K ;

Weiblich
Dame gesucht für An -
stnndhaltg . v . Herren -
garderobe . auch halb -
tags . Ang . unt . U 817
an die Paoische Presse .

Wir kauften grosse Posten

Wirtschaftsuiaren
Aluminium

ausserordentlich billig ein !
1 Posten Fleischtöpfe
mit Deckel , 16, 20 , 22 cm • • ♦ •
1 Posten Nudeipfannen
22 cm, schwere Qualität • • • • •
1 Posten Milchtöpfe
schwere Qualität , 20 cm 1 *20
1 Post . Stielkasserollen ca . iecm 75 ,7/

Satz 6 .48

. . WJf I
$ laM

1 Posten Kuchengabeln Aipakka 25 .#
lPostenBrotmesser mit lack . Heft 48Ji
1 Pst. Salatbesteck echt Hom 1 .28 98 #
1 Posten Löffel od . Gabel . . ^100 versilbert • • Qu ™

1 Posten Kaffeelöffel 100 versilbert 60^

Steingut

1 Posten SatzschQssel
Spritzdekor , 6teilig • • 95 ^
1 Post . Blumenampel bunt 75 ./? 48 #
1 Posten Teigschiissel
braun/weiß , 30 cm 1 .45
lPst .Tortenplattens Pritzdek.95 .# 48 .#

Porzellan 1
Kaffeegeschirr „ Isolde " mit Streublumenmuster

Kaffeekanne *»< 95^
f eekanne w» streuer §5,9
Zuckerdose --»» streu« 45#
Milchgießer ■»« st™»« 45 #
Dessertteller «>. sw-u« 35 .#
Tasse roll unlonossB m» st^er 35 -^
Kuchenteller --- *«««■ 95 #
Brotkörbe mit streuer . » » « » » » » 95 .#
Butterdose mit Streuer 95 .#
Eierbecher «•« streu« 20#
Kannenuntersatz »tit streuer 45#
SalatSätZe 3 teilig , mit Streuer 95 '^

Emaille
Salatseiher hellgrau 1 .88 1 .48
Wassereimer schwere Qualität . 95 .#
Nudelpfannen . . . . 75 ^ 69 # 48 -#
Mllchtöpfe mit Ausguß 70 #̂ 55 /? 48 ?

Glas
1 Posten Kompottschalen Z7 cm 98^
1 Post. Glasschalen Satz4St. 95# 48^
1 Posten Obstservice 7tig .mod. Farb. 2 .28
1 Post . Welnglfiser geschult . 45# 39<#
1 Posten Weinrömer ■/< Ltr . geeicht 48#

Hol * / Bürsten
Ablaufbretter Buche lack. 8.68
K (ichenhOCkerBucbe,extra stark . 2.28
Bügelbretter mitMoitonbezug 2.68 2.28
Schrubber 48# 38# 24#
RoBhaarbesen mit lack . Decke 1 .69 1 .29
Mop mit Stiel 1 .69 98#

Für Feld und Garten
Jn utt « epem <Put * aa1cn

Vorführung von Corsets

FE LI NA
vormittags v. y212—l Uhr u. nachmitt.

von 3—Y2 5 Uhr

spaten mit s«ei 1 .951 .381 .-
Rechen 98 # 89#

GartennäRcnen _ _ _
zweiseitig 95 503f
Baumsägen . • 95 # 48#

LClterWayen lackiert , extra stark 17 .89 16 .98 18 .25

1 Posten Waschwannen verzinkt
4 .95 3 .95 3 .50 2 .95

1 Posten Wassereimer
verzinkt 30 cm 1 .10 28 cm 89 #

1 Posten Waschkessel verzinkt
3 .95 3 .50 3 .10 2 .85

Koch -Lehr -
Fräulein

MS g . Main,, v . Land«,
kann z . IS , d , M . in
erst . Pens . ÄarkSr., oh.
Wgeirs. Verylliunst , bei'r . Siwitlon , eintreten .
Persönl . Vorstellg . Be -
d-ingung . Aitgelb. unt .
£ 43*7 an d , Bad . Pr ,

Erslll .

und Dekorateur
sucht für s« iue Feierstd .
Beschäst , geg . billigste
Bcrecdng . Angeb . nnt .
Q43S« an d . Bald. Pr .

Zülllich üi5 io an .
verdienen Taimen bei
täglicher Muvzahl . beb.
Privatverkanf ein . erst-
rlaMgen Brdarfsartik ,
nach besvnd , Vertriebs -
systein. Offertes unter
H .E .ZlW an He Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Friseur -
Lehrstelle

sucht anständiger , 18-
Iä>br. Juirge für sofort ,
Uevernimnit nielbewbci
auch and . Arbeit , An -
gobot« unter D 437«
an die Bad , Presse .

Weiblieb

Verkäuferin
sucht Stell « in Med -
aerei . gute Zeugnisse .
Angeb . unter 8S8U14
an b . Badische Presse ,
Filiale Werdervlav ,

1sjäftetß . Mädel sucht
Stelle z . 1 . Mai 1« Ö,
Ivo Geioserrboit gebot ,
ist , das Kochen #u er¬
lernen . Ofier !« n unt .
JS85 an die Bad . Pr .

ffrättl . , An f. 40, Seit .
Cfjarofier , groh« statt¬
liche Ersch. , n>« lchc stch
in jede LebenÄaae fn, .
den kann , sucht Stel -
lnng alS

Haushälterin
bei all einst . Herrn od ,
Dam « . War über 4 I .
im letzten HauSbalt
tiitig it . ist mieten
lösim « desselben frei .

Offerten an
Krau K . Koch, Offen -
bürg , Hildastraß « LS.

Mehr , grob « u . weine i / >

Schuppen
auf Wörtlich bill-ia wb-
SHOebcn . (24.346)

Siegelet Bischweier .

WalNommode '
Schrank, Bett . Nacht-
tisch , ttwig , lat ticrtaif .
KrtsgSstr. 1,4 , III

(ÄH1VÜS7 )

Gasberd
1 Staubsauger ,

Sflfltnnttet ,
. : « o
u verkaufen . *

bill

ert . Weltzienstr . 34

Tabakbranche . 1
Wermtttier mit guter

Kundschaft sucht Giob -
bandwng zur Beliefe -
nun « , evtl , auch sonst.
Vertretungen . Ang «-
bot« unter T StZMa an
die Badische Presse ,

unsere Filiale Kaiserstr. 19 (ßuriacherlor ) befindet sich lern

Kaiserstrasse

Stellengesuch .
Mechaniker . 25 Jahre ,
sucht Arbeit gleich w ,
Art mit 25.# Wochen
obn . Bin auch beio,

!N Bedienung v . Bau -
Maschinen . Ana . unt .
T248S8 « an die Ba -

ische Pre „ e .

gegenüber der Hochschule — Haltestelle
der Strassenbahn Ecke Waldhornstrasse

Färberei Pr in tz AI
Chemisches ReinigungswerK / Wäscherei

Ettlingerstr . 65/67 — Telefon 4507 u . 4508

Weitere Filialen und Annahmestellen :

SauibereS , ehrliches

I berviersriilllein
er -,Uten Tam «n intb ^ tch. HauSarb . llber-
Herren durch ^ Konditorei
ein«« hervorrag . Be -d .- . ^ Kaffee sofort gesucht.Artikels an Private .
ZÄ»«!ch Geld . An« , u .
S4S4 « an d, Bad . Pr .

Damenfriseur
o . Urifeufe in g , Kesch,
b , Äscheid . Anfpritch. f .
sof, aefucht. Ang . ltnt .

an die Bad ,
Presse Wl , Hainptvost,

B -ild u . Z«>u>gniss« unt .
H ?44«7a an Bad . Pr .

8te !!enxe8llek.
Jnng . ffriseurgeh, , au
nur flottes u . pünktl .
Arbeiten g«w . , wcht
Dauerstellung jn mir
erstkl . Fvise -urgesch,, wo
ihm nebenbei Gele -
gonHeit « eib. i-st, sich
vollends i . Damenfach
aus ^ i-lild. Kost und
Wohn . «vtl . im Haaise.
Bezahl , nach Ueberein -
knnst . Der Eintritt
köiütt« sof. od. sp. erf .
Bild kann evtl . ein -
f!« i . werd . Gesl . Of¬
ferten sind an 3* ifc
Schmoll , Friseur , Kehl
a . RS .. Hauptstr . öl .
Vit senden . (24843a

KaiserstraBe 193. Telefon
245.

Schlitzenstraße 18
Marienstraßc 59
Ludwiff -Wilhelmstraße 19
Rheinstraße 6
Klauprechtstraße I
Schillerstraße 48
Kesedenweu ZK (Rüppurr )— - 8 (Weiherfeld )Mainstraße 8

8S04 Karl -FrledrichstraBe 20
3807 Körnerstr . 2 (Ecke Kai <erallee )

Ausartenstraße 83
Kapellenstraße 54
Kaiser -Allee 52
MühlsUaße 1 (MUhlburjf )
Klauprechtstraße 41
Ernststraße 2 ( Rintheim )
Salmenstraße 85 (Daxlanden )
Litzenhardtstraße 21 (Bulach )

Abholen und Zustellen kostenlos .

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

und Küchen
kaufen Sie

enorm billig
bei

Karl Ttiome S Cie.
MÖBELHAUS
Karlsruh « I. B .

HerrenctraBe 23
gegenttb .d .Relchsbank

Riesig große Auswahl
3000 gm Lager- und

Arbeitsr&ume
Wir besitzen

Ia Empfehlungen
aus allen Kreisen

11 Jahre bestehend . Privat u . Kasse« i . gr.
Ztadt des Schwarzwaldes , sof. günft . zu «er-
kaufen , oder Teilhaber (staatl . gevr î mit Ein -
lag«. Wohnung vorbanden , (» avitalnachm . l.a vor »
Ana . unter tr .S . 4222 an Rudolf Moife ,

MMirrcibur « i . Br . «A 7625)
Ein gebrauchtes , schwer geschnitztes , eichenes

Sp eisezimmer
im Auftrage , n verkanten .

D . Reis . Ritterstraße 8,
(1036)

Antike Möbel
billig zu Verls. (12178)
Walvslr . 32, Htbs . V -,
9—12 u . 2—5 Uhr .

Flaue Korrespondentin
(Stenotypistin tt . Buchhalterin ) mit Ia . Leng ,
nissen . welche lange Jahr « einen Vertrauens -
posten bekl. , sucht v . sof. od. spät . Stella, , ev .
a . halbtägig od . stundenw . tauch answ . ) Ang .
unter HP »018 an die Bd . Pr ., Sil . Hanpip .

Jung . , tüchtiger , erster

Herren - und
Damenfriseur

nchd sich sofort oder
päter M veränident ,

wo er stch int Damen -
sach Weiter ausbilden
kann, Ang «lb. an Mranz

Kröger , bei Trilisch ,
Daxlanderstrah « KZ, *

©•dJtiifte

sucht gute Tauerstellg
ftir sofort öder später
Gute Z«uM »fse vorvd ,
Ansobote unlter U 994
an die Bad . Press« .

Zvtähr. Mädchen , das
schon in Stella , war ,
sucht Tages - od . ganze
Stelle per lg . Aprtl
oder 1. Mai . Off . unt ,
HM 8094 an d. Bad ,
Presse , fftl . Hauptpost .

Wir sind umges
Unsere Filielen oeiinden lieh leizt:

flmalienstr . 49 1 Qrbprinsensir. ss

Fraulei »
28 I . , sirm in allen
Arbeiten u. Kochen d.
besseren Ha-ush . , sucht ,
gestützt auf befi« Zeug -
nisse , sosort oder auf
1. Mai Stelle . Angeb .
unter SSB 1419 an i>."

6e Presse , Sil ,
rplab .

lu uerkaulen

Ecke Hlrschstr . im Hause
Bäckermeister Schellenberg

im Hause Metzgermeister GänBle
(früher Schneider )

RFANNKUCH

, Einige
ODEON

Sprechapparate
Tisch - u . Schrank¬
modelle modern¬
ster Ausstattun «
mit vollem Ton
von M . 25 .— ab ,
gebrauchte von
Ji 15 .- ab. (941)

MiLsikhaus
SCHLAILE
Kaiserstr . 175.

Wirtschafts¬
inventar

®Wf« r , Kell , u , »ersch ,
bill . M vkf , (FW "
NowaekSanlage IS,

echt kanadisch« Birke ,
kompl . NM . 495 —

Eine slidd. Möbel
fabrtk hat uns zwecks
Einführung eines Mo *
dells ein Z !>mm«r aus
Lager gestellt u . dieses
mit diesem unglanvlich
niederen Preis ausge¬
zeichnet. Das Zimmer
besteht aus 1 vracht-
voll , GarderoHeschranik
m . «leg . Nuhbaumeiu -
lagen , aÄgermid . , da.?u
2 Betten , ebenfalls m .
Nußb .-Holq abgerm,n§>. ,
2 NachMche 1 Frisier -
tmlette u , 2 Stühle mit
schön , Sto ?fbe»ua . Da
dieses Zemmer f . dies .
Preis nur einmal ge-
lsefert werden kann ,
liegt es in JHrem
Interesse , dasselbe bald
,u besichtigen , *

IM -Palais
Pistin « r G . m . b , H,Karlsrune

Rondellplab
Da * große Möbel¬

haus für Alle .

Sfrafgirciner

echt Birke votiert ,
best , mis 1 Gar -
derobenschrank,18v
breit , 1 Wasch-
kommode m. wst.
Marmor od. Toi -
lette . 2 Bettstel -
len , 2 Nachttische,
komplett , zu dein
Ausuabmepreis v .

SSS . - Mark .

3 . Äirrmnnn
Herrenstratze 40.

10 öchreibm.
vjcTn

Beiler , 66 Waldftr . 66.

isezimm r
massiv eiche ,
sehr gut erhalt . , besteh
aus 1 BÄf -, TruMeau .
SmSzi«ht . u . 4 Stühle .
Paneelbr ., PrS . l « >̂
Bülherfchraiik CMJt
1 Schreibtisch 70. «
Kaisers» . IIa , i . Lad .

Ausziehtisch
öß „ hell Eiche , m

vertanfsn . (OHlOSIy)
Softentir . 196, I „ r.

Küchen
von 90M , Büf «tt 6OM .

Fürniß
hinter Gefchw. Knopf ,

(911,

Z» verkaufen :
Tisch, Gasherd , schwz .
Herd , Deckbett. *

teiltftro i;e 8. 3. St .
Webers

Kohlenherde
a . DeilzaWg . b . kl. An-
zahl . Ihr alt , H« rd w .
in La^ lg , genomm . G .
Dürr , Wichelmstr , 63,

(MW1411 ) I

Speise¬
zimmer
Vornehmes Zimmer
modernster Zlrt. in
k-ink. Nubbaum vo -
liert . innen :vir>ha-
goni , geeignet für
jede Wohnung, - best.
auS : 1 Büiett mit
Jnnenschublad .. ein
berrl . Stück , wun -
dervolle Ntaserun -
ncn , durchgehender
Futz . Oberteil mit

Glasschiebetüren ,
stark abger . Aus -
ztehtisch u . Polster -
stiitil« genau dazu
vass. Obwohl diese?
Modell erst sehr
kur, bei uns au ?»
genommen wurde ,
ist es weaen feiner
fabelh . schön. Form
u . Ausführung und
wegen des über -
rosck . billiaen Prei -
feS bereits über
sechsmal verk . wor¬
den . — Dies . Zim¬
mer biet , wir Ihnen
hiermit für

370 Marl
an und sind über -
zeugt , dah dieses
Angebot Ihr . voll .
Beifall u , Aner »"!!-
nun « unserer Lei -
stung finden wird .

Möbelbans

Milk W »
Waldstraf !« 22

( neben Colosseum )

Radio -
Gelegentleitskaus , Tele «
Uinle» ^ 31.. Netzgerät ,
neu , 50.* , Lawtspr. lt»,tt .
Näh . ö—S Uhr , Ritter -
str . 17 , IH . Eing . Gar -
tenftraße , <FHMZ !>Z
« dmell - Näbmaichine .
Schneider -?! ähmafchine
Tchulimachermaschiue .
Aao -Presse verk . billig .
Staad . Herrenstraste 0.

Stubenwagen
Wt erb ., bill z« verkf.
» ugartenstr . M , I V ., l.

( FWIttN

Wb . Kilitiemlillen
billig 5» verkaufen . *
NuitSftrnße 2c , pari .

Kinderwagen
modern , weiß , tad« lloS
erhatt ^ abzuge>b . F« st.
Preis 50 M. Anzuieb .
nur vormittags . *
Weltzienstr , 33, pari ., r.
Mob . Liegelvortwagen ,
eis . Kinderbett zw vlf .
Lachnerstr. 18. I .. r .

s .- ll . Z .-Fllvrrlld
wie neu , für nwr 36 u .
40 M abvug . «FH
Kaiserstraize 41, Laden .

H .- und Damenrad ,
billig abzugeb . (Ä720 )

Kalser -Allee Nr . 23
E . Meliert , Laden .
Herren -Markenrad

wie neu , bill . »u verk.
Brauerstr . 11 , Laden .

(FHI0388
Schönes » erreu -Rad .
wie n«<n , bill . »n verk.
Krvu» str . 60 , Laden .

(1080

Liefere modern «

Zim .-Eilirilhtl! Ng.
und Kiilhen

an Priivait« zu Origi -
nal -Fabrilvreifen .
Interessenten woll . stch
melden unter Q 990 an
die Badijiche Presse ^

Kupferne
Waschkessel

m.. Fei »?nt itflen bill . zu
vkf . Franlo -Bers . nach
auswärts . Kl . Kess«l s ,
Viebfuiter kochen bill .
wbWgeben. PH. Kranz ,
Gartcnftr . 10. *

Faltboot
Klcvper -Zwei «r, 130 M
zu verlaufen , Aita'ufeH .
von 13—14 Uhr . *
H .-MMngftr . 2 , IT ., l.

1 Anzug
Gr . 46 , (tut ert) ., billig
zu vcrraufen , *
Geranienftr . ISa . pt„ r .

bess . St ., bill , verkälB
Luisenstraß « 35 , II .

MllulbeerMnzen
ca . 1500 St . . Aähria .
billig abzuigrben. *

Wilhelm Hürtele.
GrUnwettersbach .

kMIMM
dnnamisch^ Kiichenbiif .,
neu . Fntterschneid -
Maschine . nenwertig ,
Riibcnmühle , sehr gut .
Break , gut erhalten ,
Steintränketrog . groß ,
alles billig »u verkauf .
Durlach . Herrenftr . 16.

Farmeier
tifcTt. frisch an Wieder »
VerWulf« r ober gröbere
Verbraucher a>bzu<>ev.
AlwMbot« unter O !>8Ä
an die Bad , Press « .

Tiermarkt
Truthahn und Henne
billig zu verkaufen .
Zu ersr . u . H .W .3117

tit der Bad . Press«»
Fil <« l« Hauptpost .
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